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2 Gent ‚Chicago, Dienstag, den Februar 1919. — — 


Volk will es! 


RT REEEEREETELEILI ZELLE EIN IEELEEIN INNE TEN 


Die Negierumgen mühen das Freiheits 
verlangen der Nationen erfüllen. 


Wilſons Boitoner Rede. 


erten Prefſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) ie EV ; 4 — 


- « . . —* * Tr * F ’ ; 


Afſociie 


Gelltefert von der 
or 


22), 


Poiton, Febr. Nady den unhelligen Zeugnis aller, welche den 
-Bräfidenten durch Frankreich, England und Italien begleiteten und mit | 
ihm in Bolten eintrafen, war der Boitoner Empfang für den Rräfidenten | 5 x 4 a 
ein fo raufhhender und enthufiaftiicher, wier er pon feiner europätichen > W * = LI a ö — — : | 
übertroffen worden iit! 5 + 

Seine Rede, welbe er in der Mechanics! Hall van über 6000 Ber- | Wi 2 — 3 J 2 BG 
ionen bielt (alle, die üiberbaupt Zutritt finden fonnten), murden mit dem | ® B: F “ — £ 2 ar * —8* J | 
stürmiichiten Beifall aufgenommen, Sogleih, nah Schluß der Ver-⸗ 3 J—— ER Seen ' ® J 
ſammlung, nahm die Präſidentenpartie den Extrazug nach Waſhington. J N x EIER, J —6 | 

Die Wilion’ihe Rede war im Mortlaut mie folgt: NEE TEL J 5 h | 

Drajidsnt Wilfons Rede. 

„Gouverneur Coolidge, - Herr VBürgermeiiter, Mitbürger! 

wundere mid, ob Sie halb fo froh find, mich zu fchen,. wie ich, Sic 
zu feben. Es eriwärmt mir-das Herz, twieder eine große Menge meiner 
Mitbürger zu sehen, denn in mander Dinficht bin ih in den legten; 
Monaten tatiählih jehr vereiniamt geaweien ohne Sbre Kameradidaft 
und. Shren Rat, und ich habe bei jedein ritt der Mrbeit, weldhe mir 
zufiel, verfucht, mich defjen zu erinnern, was, wie id) fiher. war, shr 
Rat aemeien ı binfichtlih der große die unter Beratung 
waren. 

„Ich wünſche nicht, daß Sie denken, ich hätte den außerordentlich F 
großmütigen Empfang auf der anderen Sette nicht warm empfunden, unter meiner Leitung getan hat. | 
weil ich jage, dab; ich froh bin, wieder daheim zu fein. „sch müniche | | „Und jedermann lobt den amerikaniſchen Soldaten mit dem Gefühl, | 
nicht zur jagen, dab; idy nicht von den Rufen der großen Menge drüben | dab durch diejes Yob niemandem Abtrag geichieht. | 
tief gerührt worden fei. Aber ich wünjche Shnen in aller Ehrlichkeit „Ich habe nah der zugrumde liegenden Tatſache geſucht, welche 
zu fagen, dab; ich die Begrübung eher als an Sie, denn an mid ge- | Europa den Glauben an ums einflößt, Vor dem Kriege hat Europa nicht 
richtet empfunden babe, Sch babe die Begrüß ung nicht als perjönlid) ſo an uns aeglauf bt, wie jetzt. Es hat nicht in den erſten drei Kriegs» 
empfunden. in meinem Serzen hatte id den übergroßen Stolz, dr | jahren an uns geglaubt, e3 scheint. wirklich gedacht zu haven, wie hiel- 
Bertreter zu fein und überall den Beifall von Menſchen zu finden, |ten uns zurüd, weil wir glaubten, durch Herausbleiben „mehr machen“ 
welche fühlten, daß Ihre Herzen mit den ihrigen in der, Sache der zu können, als durch Hineingehen. 

Freiheit aufanmenfchlugeni. Ser Ton der Stimmen jener großen Mens 
gen war nit zu ge &3 war nicht der Ton einfachen Geiiteg, 
ed. war nicht der Ton einfachen berzliden MWillfommen?, e3 war der 
(Heijt des Kameraden * Kameraden, der Ruf von Menſchen, welche 
ſagen: ‚Wir haben auf dieſen Tag gewartet, an dem die Freunde der 
Freiheit Ueberſee kommen und uns die Hände reichen werden, um zu ſehen, was 
sehen, dah eine neue Welt auf einer neuen Grundlage und dem Grund- heben, 
jtern der Gerechtigfert und des Rechts aufgebaut werde.‘ Ich Tann Ihnen | 
die Muimunierung nicht fchildern, die aus jener Stimmung der ein- 
tachen Worte ber Menge fam. Und das Stolzeite, was ic) hnen zu 
berichten habe, fit, daß man diefem unierem großen Sand überall in 
der Melt ee ſch 

„sh bin nicht — 
Ergebnijfe der Verhandlungen der Friedensfonferengz 
wäre perfriibt. Sch Fan fagen, dak ich vom dieier Stonfereng fehr glüd- 
liche Eindrücke gewonnen habe, den Eindrud, dab trog vieler verichieden- 
artiger Anſichten und einiger Abweichungen hinſichtlich der Sache doch 
ein gemeinſamer Geiſt und eine gemeinfame Erfennini3 der Notmwendig- 
{dit beiteht, neue Normen des Rechts in der Welt aufzubauen. 

„Neil die Männer, welde in Paris beraten, ebenjo jharf wie jen: 
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Underwood & Underwood. 


Sir Arthur Currie von der kanadiſchen Armee und General Perſhing. 
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26. Diviſion befehligt und geſehen, was ſie Der Liebe Leid. 


Kabaretſängerin verſucht ſich ihm durch 
Gift zu entziehen. 


An Monroe und Wood Straße 
nahm geſtern abend vor den Augen 
zahlreicher Straßenaänaer Die 25: 

schrige, Nr. 120 Loomis Str. mohn: | 
bafte — — Ruth Re. 
nolds Gift. Die Polizei wurde be— 
nachrichtigt und jchaffte die Lebeng-| 
müde nad) dem Gountyhofpital, (oo! 
die Merzte ihren Zuftand als bebent- 
li, aber nicht hoffnungslos bezeich⸗ 
neten. Sie verweigerte jede Aus— 
kunft darüber, was ſie zu der Ver— 
zweiflungstat veranlaßte, doch will 
die Polizei ermittelt haben, daß ein 
unglückliches Liebesberhältnis da— 
hinter ſteckt. 

In einem Schwermutsanfall er— 
ſchoß ſich in ſeiner Wohnung, Nr. 
4314 Wentworth Ave., der 73jährige 
Sam Hochſtadi. 

Durch Einatmen von Gas machte 
der 5Ojährige U. Drtgen, Nt. 2325 
Dearborn Str., jeinem Leben ei 
Ende. Drtgen - fdll längere Seit 
frant gemwejen fein. 

* Zwei farbigen 
bewaffneten Banbiten 
dem Haufe, Nr. 40 W, 
Dapid Eharirand, Nr. 3414 Ogden 
Une., einen Weoezoll bon $36 ent- 
richten, 

In bedenklichem Zuſtande liegt 
der Adjähriae Wagenbuuer Baul ©. 
Arlein im Countyhoſpital darnieder. 
Er ftürzte gefiern aus einem Fenſter 
feiner im vierten. Gtod "des Haufes 
Nr. 1418 W. Madilon Str. gele- 
genen Wohnung auf-den Hof hinab 
und brach mehrere Rippen, trug aud) 
fonjt innerlich Verlegungen davon. 

* Mit gebrochenem Schädel: wurde 
der 4Yjährige Thomas Ormar ins 
Urbeitshaus = Hofpital eingeliefert, 
ncchbem er in der Herberg: Nr. 126 
N. Desplaines Str., wo er wohnte, 
die Treppe hinabgefiürzt war. An 
feinem Auftommen wird gezmeifelt. 

— —— — 


In der Geſetzgebung von Michi— 
gan iſt ein Entwurf zur Beſtrafung 
rückſichtsloſen Fliegens mit $1001!9 
oder 90 Tagen eingereicht worden. 
Das nächſte nationale Feld— 


lager der Grand Army of the Re— 
publie wird in der zweiten Sep 
temberwoche in Columbus, ſtait— 


finden. 


—— ich aber habe die 


Meinungsumſchwung. 


„Und ganz pvlötzich, in kur 


zen achtzehn Monaten, wird das ganze 
Urteil umgekehrt. Zi 


Es gibt dafür nur eine Erflärıma. Ste haben ge: 
wir tateır —, dab wir, ohne einen einzigen Anfpruch zu er- 
alle unfere Männer und Mittel denen zur Verfügung Itellten, 
welche in eriter Reihe für ihre Heimitätten fämpiten, dann aber aud) 
für die Sache der Menichenredhte und der Gerechtigkeit, und dab wir in 
den Krieg gingen, nicht zur Unteritügung tibrer nationalen Anfvrüche, 
fondern der großen Sadye, welche jie alle aemeinfam verfocten. 

„Und als fie jahen, dal; Amertifa nicht nur Nbdeale heat, Tondern 
uch danady) handelt, da wareı fie für Mmerifa gewonnen md wurden 
reue Anhänger jener deale. 

„IS ich in Pari® war, Iernte ich mehrere Gelehrte fennen, Herren 
Ipon einer griechtichen Ilmiweriität, in deren Gegenwart id mid) jung 
fühlte 
| „sh fagte ihnen, dab ich jenes angenehme Gefühl der Genugtuung 
mpfände, dad einem Menjchen manchmal beichieden wird. Mein Leben 


ker : — lang hatte ich von Idealen und Idealiſten in herablaſſendem Tone ſpre— 
no * H an af Ani ung * nr ⁊ I ar \ ’ | 
* merifaner erfennen, daß fie nicht die Herren ihres Dolfes find, i "chen hören. Mit voller Tfrenheit, im Namen des Volles der Vereinig- 


a dio Di ihres Volkes d F Kerit ihrea N 8 acıctai ı; ee ade 0 * — 
ſie die Diener ihr olfes jind, und daß der Geijt ihr olfe N om Staaten habe ich. al8 Ziele diefes arohen Krieges Xbeale und mır 


it zıı neue telen un ener Auffaffung. der Macht, 5 Biel zu | — he mau Er Age mi, 
en — Pr — De Da en sdeale heizeichnet und dur Diele Anipiration ilt der Krieg gewonnen 
\ : orden. 


heimaufehren ıınd etmas meniger Edles zu berichten, als von ihm er- u u a : a i 
wartet wurde. „Die Kämpfer fochten mit angeſpannten Muskeln und geſenktem 
= i : — Kopf, bis ſie zur Erkenntnis dieſer Dinge kamen. Sie fühlten, daß ſie 
„Die Konferenz ſcheint Ihnen langſam vorwärts zu gehen; bon 2 - 
Die Konferenz i Ihnen langſam u ech um ihr Zeben und ibr Yand Färhpften, aber als der Hinweis auf die Be» 


— — — a ® 3 .. ? . 
Taa zu Tage ihemmt e8 in Paris langiam zır gehen, aber ich wundere 2 
—* * z : 5 x 5 en ' r } Yt 
nich, ob Sie die Vielgeitaltigkeit der unternommenen Aufgabe erfajfen, | Pettung von allem aus Mmerita zu ihnen fam, erhoben fie bie Häupter, 
erhoben fie die Mac» zum Stmmel. ahen Männer in Khaki wie 


* ſcheint, als ob die Schlichtung dieſes Krieges zwar unmittelbar jedes hg ei Be oe une mi 

große und, wie. ich manchmal denfe, jedes Heine Volk auf der Melt be. Areuzfahrer ars Meer kommen und fanden, daß es ſeltſame Männer 

rührt; e8 Zaun nicht eine einzige Entiheidung Flug getroffen werden, waren, der Gefahr nicht achtend, weil fie zu jehen jhienen, dab die Ge— 

die ſich nicht richtig in die aroke Reihe anderer Entiheidungen, welche | fabr der Mühe wert war. 

jie begleiten miüflen, eimreihbt. And man muß mit dem Endergebnis „Man hat mir in Europa 

cechnen, wenn die wirflihe Güte und der Charakter jenes Ergebnifies | ma® man nur als religiölen Gifer bezeichnen könnte. Sie ſeien nicht wie 

richtig beurteilt werden ſollen. andere Soldaten, hätten eine Viſion, einen Traum, und hätten in dieſem 

„Wir hören den ganzen Fall an, hören ihn aus dem Mund der Traume kämpiend, das Schlachtenglück gewendet. 

zunächſt Beteiligten, hören ihn von jenen, welche offiziell mit dem Vor— 

trag ‚betraut ſind hören. die —— zu bören bie me. RE hofft. 

Ken ee Ta aaignaiäen, nee Geiste der Mc nee San | | _.ilrden Cie Fi bewußt, hf das Weteauen, bs ine un in be 

grogen Belt tieg Welt ervorben Haben, ung eine Laft auferlegt — wenn man bon einer Laft 

reden will? &3& ijt eine der Laften, die zu tragen jede Nation jtolz fein 
follte. Wer fih den Strömungen entgegenitelft, die fich jeht in der Welt 


— ind, berühren. 
bemerfdar machen, wird jih an cine Kite gefpült jeben, die jo body md 


Bejcheidenheit nationaler Forderungen. 
fo verlafien ift, dab es ihm porfommen wird, als fei er für immter bon 


„Ueberrafcht war id) von der Mähigung jener, welche nationale An- 
tpritche vertraten. Ich Fanır Bezeugen, daß ich nirgends den Schimm ver | ber Menichheit getrennt. 
der Yerdenichaft geliehen habe. ch habe Ernft gefehen, ih habe Tränen | „Da8 Europa, das ich fürzlich verlaflen babe, war jo voll mit einem | 
e niedergetretenen | gewilien etivas, deſſen ſein Herz nie vorher ſo voll war. Es war voft! 


in Hugen ton Männern gefchen, weldhe für dt 
& waren | Hoffnung. Das Europa des zmeiten Kriegsjahrs, das Europa des drit— 


anf 
call 


um über die Verhandlungen oder die jaı 
zu berichten, das | tr 


a 


Kill 


mit Revolvern 
mußte vor 
35. Straße, 


- 


rn ſ 
Zul 


bezeugt, daß unſere Leute etwas beſäßen, 


nr 
11 


Ä 
‘ 
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den 
Völker eintraten, aber es waren nit Tränen dei Serzeleibd2. e 
Tränen heißer Hoffnung, ten Kriegsjahrs war dem Verſinken in eine Art halsſtarrige Verzweiflung 
„Und ich kann nicht einſehen, nahe. Sie hatten kein großes Ziel vor Augen, ſelbſt wenn der Krieg ge— 
wonnen werden ſollte. Sie hofften, ſie würden etwas bergen. Sie hofften, 

ſie würden ihre Länder von den eindringenden Feinden ſäubern. Sie 


ſchen, dieſem Gefühl verſchli 

individuelles Recht zu verfechten, ſondern um der Sache der Menſchheit 
hofften, ſie würden ihre Häuſer wieder aufbauen, ihre Fabriken und Werk— 
ftätten wieder in Betrieb jegen fünnen.. Aber fie waren der Anficht, daf es 


zu helfen. md inmitten all diefer Vorgänge fucht jedes Antereffe zu- 
erit, wenn e& nad) Raris fonmt, die Vertreter der Ver. Staaten auf. | 
Warum? Meil — umd id) alaube, ich itelle die wunderbarite gefchichtliche | einfach die Wiederaufnahme des alten — * ens 
atſache feſt — weil kein Volk in Europa die Beweggründe der Ver. führt hatte—e 
Staaten beargwöhnt. Hat man jemals derartiges geſehen? Gab es wöhniſcher Wachſamkeit. Sie — davon geträumt, daß es Ri 3 “ 
mals etiwas jo rührendes? Gab es jemals eine Tatiache, weldhe die Nation | Europa des Friedens und gerechtfertigter Hoffnungen jein würde. 
band, jene Achtung gewann, um fie für immer zu verdienen? Ich wün— „Und jekt haben dieje decle dies neue Wunder bewirkt, daß ae 
jche nicht, da Sie den Eindrut gewinnen, al® ob die großen Männer, | Böller Europas heiter geitimmt und hoffnungsfreudig find, weil fie 
welche die anderen Völfer dort in ber Konferenz vertreten, nicht geachtet | glauben, wir befinden uns am Vorabend eines neuen Seitalters, in dem 
feien von jenen, die fie fennen. Ganz im Gegenteil, Aber Sie vergei- | Nationen Tich gegenjeitig verjtehen, fich aegenfeitig in jeder gerechten Frage 
fen, dab die Völfer Europas immer wieder im Streit der Anterejien | unterftügen, alle ihre fittlichen und phhfiicen Kräfte‘ vereinigen werden, 
an einander geraten find. E8& ift Menfhen nicht möglich, jene —— m zu beivirfen, dat; Nect recht bleibt. 
Gegenſätze zu vergeſſen, die in vergangenen. Zeiten swifchen ihren » Kr ae 
—— ME RE | Amerifa Hoffnung der Welt. 
„Wirde Amertfa jegt die Welt im Stich laffen, mas würde werben?| zuimois: star 
ı ich will e& anderen < aropen Völkern gegenüber nicht an der nötigen Achtung | heute abe 1 öftliden ıı 


ſtanden. 
fehlen laſſen, wenn ich ſage, daß Amerika die Hoffnung der Welt bildet. J ri * 
V 3 8 L ar (er | = E gr Re,” m alte Welle. | 
ormal? begehrtes —— Die; ibt * —8 —— Wenn es die ſe e Ho —E naen nicht erfüllt, lafien ſich die Refultate ga Ir nicht | Wisconfin:; ind morgen; 
Ziele politiſchen Ehr— ie Menſchheit 


end fül! er, in änkerften | Örthigen 
ac nr nn „‘*| ausbdentfen. wird zurüdjinten in den Pfuhl der Ent- | pa Zr er 
etze$, die man zu erreichen fuchte, bleiben in der Erinnerung, un mäh- | ei de ae Buhl Pfuhl 


en * Morgen anhältend kalt. 
laubt, d di J de täuſchung, bitterſter Verzweiflung. Alle Nationen ne ana: Silar und viel fälter heute aber | 
Y 7 2 9 = - . 
‘end man glau ab Pe Menichheit in eine andere Stimmung gefom- werden mieberum feindliche Lager fein. Die Männer in dem Fyriebens- 
sen tt, fann man dieje Dinge nicht vergefien. 


und morgen, falte elle. 
kongreß werden nach Hauſe gehen, mit dem Haupt auf die Bruſt geſenkt, 


— ——— — 

Member of the Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusively 

entitled to the use for republieation 
oX all dews dispatches-eredited to it 

Geh : not otherwise eredited' in this 

ines ens in Furcht. paper, and also the local news pub» 


wie irgend Kemand ji dieien Wine 
eben fanı, dat er da fet, nicht um eigenes, 
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ſein würde, das Europa ae | 
Angit, ein Leben beſtändiger arg— 
nie 


jo⸗ 
je 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; viel fälter, falte 
Welle, Mindefttemperatur etwa nnil | 


ı Grad. | 


Friſcher Weſtwind. | 


heute 
im 


Strebeziele unvergeſſen. 


nicht m 


abend und 1 
iD fi d 


duvin 
ſein 


iit 


„Es iſt enſchenmöglich zu glauben, daß alle Strebeziele vlös— 
ich vergeſſen worden ſind. 
nnerung;: Rechte. die man zu vergeſſen verſuchte, 


älter 


Kl 
Ni 


— Kr,” 


nr 
vll 


abend, morgen im allgemeinen !lar und biel 
Mi ter; -Talte Welle, 
Aus staufdh der Meinungen über Streitfragen. Man wendet fi an die) peutet worden, nicht heimzutommen, biß fie mehr als bie Unterzeichnung Sonnenaufgang, morgen: 6:50 
Nation, die fi die bemeidenswerte Nuszeihmmg erworben bat, al&| eines Frieden: vertrag? erreisht hätten. er Se 
ti) und dab c5 | 
“ „Nenn man ein <td 8 and, mo fonit niemand bwillfonnnen jein der befriebigenfte Friedenävertrag iſt, Nachſtehend der Temperaturſtand nach | 
würde, non einer Truvpenmacht beſetzen laſſen will, ruft man Welt möglich machen, und wir gehen nah Haus und denfen nad über den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
betrachtet werden und vielleicht Widerſtand finden würden, wird der lich dentwürdigen Tiſch in Verſailles, auf dem Vergennes und Benjamin| 3 Uhr a 5 me — 
amerikaniſche Soldat jubelnd willkommen geheißen. Frankli in ihre Namen unterzeichnet haben, nichts hinterlaſſen haben als 
| ; e aberndä&......43| 6: :30 Morgens 2... 30 
abend&......d4 7 Ubr morgens. 31 
den, dab. ich jehr dankbar dafür bin, da fie nicht Mrfochen zu perfönli-| Vertrag zu verteidigen, daß. die großen. Mächte fidh.nicht verbitndet haben, — — 
hem Stolz Sind. Andernfalls müßte ich ber ungebildetfte Menfch in-dber) die Durchführung feiner Beitimmungen'zu erzivingen, daß die müde und abend& ... 42 | 10 Ubr —— 
Morgens... 
—— Bor; 
tapieren Soldaten zu-fehen, zıı deren Stolzem Befehlshaber die Verfai- mornens....301:1 Uhr nahm.......21 
suno des Landes mich gemadjt hat. Sie mögen ftolz fein auf-die. 26 


Nieder Michigan: Oertlicher Schneefall heute 
„Und daher greift man nicht zu gegenfeitigem leidenfdaftslofen | in bem Bewußtfein, bafı fie michts erreicht haben, benn e3 war ihnen be- a 
Sonnenuntergang, beute: 5:30. 
Freundin ber ganzen Menſchheit angeſehen zu werden. „Angenommen, wir unterzeichnen einen Friedensvertrag, Temperaturſtand. 
den die Wirrniſſe der modernen 
kleinen 
nach amerikaniſchen Soldaten, und wo andere Soldaten mit Mißtrauen unfere Mühen. Wir werden uns bewußt fein, daß wir auf jenem gefchicht- | von neitern nachmittag 3 Uhr an: | 
5 Uber nahm.......43| 6 Ude ıngrgen®... 
„Ich habe jenſeits des Ozeans fo viele Urfahen zum Stolz nehin-|einen neuen Papierfegen, daß bie Nationen nicht bereinigt find, um ben 
abend3.....- 43 8 Ubr 26 
morgend....? 
Welt werden. Cs ift mir ein umendlies Vergnügen geweien, unfere | furchtfame Bebölterung der Melt-teine Verficherung hat, daß fie geborgen ift. ri dh CHUR imitings... 32 
t. morgemä.. 08 U'nadm.. — 


.22 
(Sortjegung auf der 7. Seite.) Uhr morgens....301 ,., 


|bemofratiichen Seite von den Mayors— 


heutigen Vorwahl, in F Kandida— 


abgegeben hatten. 


ſtart republikaniſchen Wards augen“ | 


ni 11 unterjchägende‘, Gegner gefunden | 


\alle ihre Streitkräfte mobil gemadht, 
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«the Act of October 6, 1917, on 
at the Post Office of Chlcage, Il: 


Br order of the President 


A. S. Burleson, 
Postmaster-General, 
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Uhr Ausgabe 


nen nn” 


— — 


a Cents 31. —— — Nr. a. 


Beinahe N gering Bayern WILD ruhiner. 


‚Aber Berhaftungen von Königshans- 
Adelsmitgliedern. 


Das anfgeregte Baden. 


| ‘Geliefert von der „Affoctterten Breffe* und den „United Breß Aflociationd“.) 


| Weimar, 25. Febr. Fat alle bayriicben Vertreter in der deutiaien 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, | Nationalverlammlung, die fi nad) der Ermordung des Miniiterpräfi« 
tab die Wählerfchaft, ungeachtet der |denten Eisner nad) Weimar begeben wollten, find wieder nad Weimar 
nachdrügdlichen Kampagne, die fomwoh! | zurückgekehrt. Nur wenige von ihnen konnten die Grenze überſchreiten, 
auf der republikaniſchen wie auf der | und einer, Profefior Tnidde, wurde bet feiner Ankunft in Münden 
verhaftet. Als vermutliher Nachfolger Eisners werden jet der bayri- 
der | Iche Sefandte in der Schweiz Brofeflor Foeriter, md der deuticde Gefandte 
' Ydolph Miller genannt. während man glaubt, da der Mehrheitsfozialiit 
| Segig der Nachfolger des ebenfalls getöteten bayriſchen Miniſters des 
Innern, Auer, werden dürfte. Die ganze Lage in München iſt jetzt wieder 
ruhiger geworden. 

Berlin, 24. Febr. Eine große Anzahl Vertreter der bayriſchen Ari— 
ſtokratie wurde unter der Anklage verhaftet, Urheber der Ermordung 
Eisners zu ſein, ſo beſagen Depeſchen ans München. Die ſozialiſtiſche 
Regierung ſetzt die Hansſuchung bei den Mitgliedern des ehemaligen 
Nöninhanies fort. 

Münden Ffehrt allmahlıcdı in geordnete Zuitande zurud und. die 
tegiftrierten ze. —* Stimme Ebert-Regierung wird ſich daher vorlänfig nicht in innere bayriſche An- 
Das heißt, nicht | nelegenheiten mischen, obgleich e8 ihr nicht angenehm ijt, da in der 
ganz 225,000 Wähler beiverlei Ges | nenen Megierung ertreter der Arbeiter-, Banern- nnd Soldatenräte 
Iglechts hatten es für nötig gehalten, ſind, was gegen die neue Verfaſſung verſtößt, die nur Staatsregierungen 
die Mayorskandidaten ihrer Partei anerkennt, die aus allgemeinen Wahlen hervorgegangen ſind. Da aber 
auszuwählen. Die Meldungen aus | die Abgeordnetenkummer fo bald als müglid; wieder einberufen werben 


den einzelnen Warb3 lieben fernerhin | ioll, jo iit ein Weg zu einer Verjtändigung mit der Zentralregierung 
erfenne Hab die Zeilnahme in den! offen. 


Bis zur Mittagitunde jtimmte nur | 
ein Drittel der regiitrierten Wähler. 


— und 


Ungefähr 225,000. 


Verbältnisinäßig große Nührigkeit in 
den ſtart repubtifanifhen Wards.— | 
Farbige in ver 2. Ward ftimmen im) 
heilen Scharen. 


tandidaten geführt worden tit, 


ten für Das Mayors- und andere 
Stadtämter und den Stadtrat nomi: 

niert werben, nicht die Teilnahme | 
entgegenbrinat, auf die Politiker | 
und Beamte der Wahlbehörde gereih- | 
net haben. Meldungen aus den ein | 
zelnen Wahlbezirten der Stadt af: | 
fen ertennen, daß um die Mittags: 

ftunde noch nicht ganz ein Drittel der | 


Genf, 25. Febr. Prinz Yeovold, der frühere Höditfommandierende 
| der deutihen Armeen an der rujliichen vront, befindet fid) in Münden 
unter Arreft auf den Verdacht hin, einer der Anitifter der Ermordung 
des Minifterpräjibenten Eisner zu ſein. 


Der frühere Kronprinz Rupprecht von Bayern, welcher während des 
Krieges den nördlichen Flügel der dentidyen Armee an der Weitfront font« 
mandierte, joll das Hanpt einer monardiftiidhen Verichiwörung fein, de 
die Ermordung des bayrischen Miniiterpräaiidenten zur Folge hatte. D 
Bolizei joll anf ihn fahnden. 


Gs wird an jeine (angeblichen) festen Werte erinnert, die er äußerte, 
als er belgischen Boden verlieh, am nad) Holland zu flüchten: „Ich er: 
Eenne die bayriiche Nepnblit nicht an, danfe nicht ab nnd verzichte anf 
nichts.“ 

Baris, 25. Fehr. Nah emer Gedächtnisfeier für Kurt Eisner 
wurde die Republit Baden protlamiert, meldet eine Savas: Depeiche aus 
Starlsruhe. Die Gefangenen in Militärgefangnis wurden befreit, das 
Schloß; geplündert und die Archive verbrannt, 

Derlin, 25. sebr. Der ganze Telegraphen- nid Giienbahnverfehr' 

des Staates befindet Fih in den Händen der Spartafer und wurde ein- 
geitellt, meldet eine Depeihe aus Karlerııhe an dan „Lofal-Anzeiger“, 


Im badiſchen „Ländle“. 


Berlin, 25. Febr. (Ueber London.) Der Belagerungszuſtand in 
Republif Baden it wieder aufgehoben worden, außer für M dannheim, 
wo noch mit wechſelndem Erfolg gekämpft wird. Sonſt iſt es in Baden 
ruhig, auch in Karlsruhe, wo das energiſche Autreten der badiſchen Re— 
gierung und die Sendung einer genügenden Truppenm acht die Ordnung 
wiederherſtellte, und die radikalen Führer verhaftet wurden. 

Die Bildung der badiſchen Republik wurde formell vollzogen; aber 
der Verſuch bayriſcher Spartaker unter Führung des Kommuniſten 
Miehſam, Baden auf's neue zu, revolutionieren und eine „Swiet 
regierung“ einzurichten — wie ſie derzeit in Bayern beſteht — ſchlug 
fehl, außer in Mannheim, das völlig vom übrigen Lande abgeſchnitten iſt. 
Dort kämpft man beſonders um den Beſitz des Lokales der „Volksſtimme“ 


Spartaker verhindern Wahlen. 


Berlin, 25. Febr. Anhänger der Spartakergruppe verhinderten 
dab in Düſſeldorf Lokalwahlen abgehalten wurden. Bewaffnete Banden 
Das Wetter war der Vorwahl | nahmen den Wahlrichtern in — Bezirken die Wählerliſten einfadz 
unzweifelhaft günitig. _ Es war | weg und verbrannten fie. Ar ein zelnen Plägen fanden jedoch auch ftarfe 
Har ımd Falt, und die einzelnen | Sirmwalle ftatt, 


Faktionen hatten ein Rieſenheer 
von We ahlarbeitern und Schleppern 
auf den Füßen, um die ſäumigen 
Wähler zum Stimmkaſten zu lotſen 
oder doch im letzten Augenblick für 
ihre Kandidaten zu beeinfluſſen. 
Das galt in erſter Linie für Mayor 
William Hale Thompſon und auch 
für Oberrichter Harry Olſon, hin 
ter dem die Faktionen Deneen und 
Brundage ſtehen. Der Anhang C. E. 
Merriams machte ſeine Prophe— 
zeiungen, daß ein Rieſenheer von 
Freiwilligen an den Stimmplätzen 
Merriams Banner entfalten würde, 
im allgemeinen nicht wahr. In 
vielen Wahlbezirken war nicht ein 
einziger Vertreter des früheren 
Stadtvaters und Univerſitäts- 
profeſſors zu ſehen. 

Sweitzers Anhang anf dem Poſten. 

Auf der demokratiſchen Seite 
herrſchte auch große Rührigkeit. So | 
wohl Thomas Waren ald aud) Robert | 


Icheinlih jtärfer war als in den be- 
mofratifhen Hochburgen der Stadt. 
Das gilt befonders für die republi- 
fanifchen Warbs3 der Nordfeite. Wei- 
terhin wurde gemeldet, daß in den 
Wards mit einer ſtarken Arbeiterbe— 
völkerung die Teilnahme an der Vor— 
wahl recht ſchwach war. Das gab 
den Politikern zu denken. Die Füh— 
rer der neugegründeten Neheiterpar- 
ıet- hatten geſte tn, am Vorabend der 
Vorwahl, eine energiſche Aufforde- 
rung an die organifierte Arbeiter: , 
fchaft erlajfen, fich nicht an der Vor: | 
wahl der alten Parteien zu beteiligen, 
fondern ihr Pulver für die Haupt: 
wahl! aufzufparen, in der die organi- 
fierte Urbeiterfcheft zum eriten Mal 
mit einem vollftändiaen Zidet vor 
die Wählerfcheft treten wird. Poli— 
tifer waren fich nicht recht flar bar=| 
iiber, ob diefer Appell feine Wirkung 
ausgeübt hat oder nicht. 


| 
| 
4 
\ 
| 
B 
| 
| 


Wahl verläuft rirhip. | der 


Die Wahl verlief in den Vormit-| 
tagsſtunden ruhig und ohne Zwi— 
ſchenfälle. Nicht eine einzige Be— 
ſchwerde lief bei der Wahlbehörde im 
Rathaus ein, und auch County— 
richter Thomas F. Scully und die 
drei Wahlkommiſſäre Auguſt Lü— 
ders, Frant X. Rydzewsky und 
Bernard Horwich, die wie üblich die 
Runde durch die Wahlbezirke der 
einzelnen Stadtteile machten, fanden 
keinerlei Unregelmäßigkeiten und ver— 
nahmen keine Beſchwerden. 


Rührigkeit iſt groß. 


Gegen Berlin als Hauptſtadt. 


Bael, 25. Febr. Wie aus Wien gemeldet, haben die Chriſtlichen 
Soziagliſten in die Vereinigung Deutſchöſterreichs mit der Deutſchen 
Republik gewilligt, aber unter der Bedingung, daß die Hauptſtadt der 
vereingten Länder —— in Mitteldeutſchland ſei. 

Die bayriſche Regierung hat das Erſcheinen aller nicht-ſozialiſtiſchen 
Blätter in Bayern auf zehn Tage verboten. 

Sum Attentat auf Auer. 


Berlin, 25. Vebr, Wie die Zeitung „Vorwärts“ von einem Mehr- 
heitsjo taliftei, der eine verantwortliche öffentlihe Stellung einnimmt, 
unterrichtet worden ift, ijt das Attentat auf den bayriihen Minifter des 
Snnern auf Veranlafiung des Arbeiterrats in Diinden, der von den Un- 
abhängigen Sozialiften und Spartafern fontrolliert wird, verübt wor- 
den. Die Tat jelbft foll ein Fleifcher, namens Lindner, verübt haben, der 
damit prahlt, aber noch nicht verhaftet wurde. Er hatte, wie es heißt, 
Eintritt zum Situngsfall der ——— ikammer mit Erlaubnis der 
Wache haltenden Soldaten erhalten, die angeblich wußten, daß er Auer 
töten wollte. Nachdem Lindner auf See r geicholien batte, fab er fih nad) 
den Mintitern Timm ımd Noshaupter um, die fichb aber nicht in der Re— 
nterungsloge befanden, dann fol; er wild darauf los und durd.eine 
der Kugeln wurde der Abgeordnete Dejel getötet. Die Gallerien waren 
M. Smeiber, der Mayorstandidat der | mit Mitgliedern und Gefolgmanmnichaften des revolutionären Arbeiter- 
demofratifchen Countpparteileitung, | ratS fait vollitändig befegt, und fie waren aud) mit Nevolvern und Yand- 
hatten ein Heer von Schlerpern auf | aranaten bewaffnet. Nadı der Schieherei rief der Worfiger des Revolutio- 
dem Boften. Careys neugegrundete nären Rats, Hagemeiſter, aus: „Das iſt die Rache des Proletariats!“ 


Organiſation bewies, daß ſie auf — ERAHNEN * 
Teilt das Schickſal Liebknechts. 


dem Poſten war. In jedem Wahl— | 
bezirt dei Stadt hatte fie ’hre keute. | 
B er 1 25 re eg . ph ay 
| Die demokratiſche Conatyparteilei⸗ —— Febr. - r\ —* Hr. Faldzennek, Spartaferführen 
tung wurde fich im lehten Augenblid | * —— chen Diſtrikt Bottrop, der ſich jetzt — unter — 
bewußt, daß fie in Earey einen sicht er Regierungstruppen befindet, wurde getötet, als er ſich der Haftnahme 
widerſette. Er war beſchuldigt. Volkshaufen zur Fortſetzung der Kra— 
walle aufgereizt zu haben. 
n a gun An 
Die Tivifion Gerftenberg, weldhe in Bremen die Ordnung wieder: 
bergeftellt hatte, ift im Diitrift Bottrop eingetroffen und wird noch durch 
ein Armeeforps von Wilhelmshaven verstärft werden. 
me einzugimfen. Nicht zum menig- 


ften trug zu biefen Anftrengungen POLEN und Mkrainer fchliegen Waffenftillftand. 
das Bewußtſein bei, daß w rs | Waridan, 25. Febr. Das Polnijche Auswärtige Amt hat eine Depe- 
 Ausfichten in ber Hauptwahl um ſo embern (Galizien) erhalten, welde beiant, dak eine Einigung 
‚bejfer find, je größer feine Stim= | zwiiden den Polen und den Mfrainern betreffs Waffenitillitands erzielt 
menzabl in der heutigen Vorwahl ift. | worden jei. Geitern abend um 6 Ihr trat derjelbe in Kraft. Er fann 
Gerüchte, daß der Urban, Larens, |von jeder der beiden Rarteien nuf zwölitägige Friit gefündigt werden. 


Tichechen widerfesten fich! 


Waricdan, 25. Febr. Polniihen Meldungen zufolge haben fi die 
Tichedren neweigert, fid) nad den ihnen don der Friedensfonferenz ange 
wiefenen Linien zurüdznziehen. Sie haben gud wieder auf dem linken 
fer der Weichfel, nahe Drogomyslan, Kämpfe angezettelt and anfezbem, 
‚Sarmenice befeit un. Sn beſchoſſen. 


—— 


hatte, dem 
Platz war. 


gegenüber Vorfiust 
Sie hatte daher für heute 


um für Sweib j’de mögliche Stim- 


| falls fein Pandidat gefchlagen wer: 


ben .follte, in der Hauptwahl zu 
Staatsanwalt Maclay Hoyne ſtoßen 
würde, haben ſich in den letzten Ta— 
gen mit groher Hartnädirkeit erhal: 
ten, und bie Kampagneleiter Siveit- 


— — — —— 


gdDorlfehung auf der 7. Seite.) 





für Säuglinge und Kinder. 


Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 


in 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Pr% Gedanten noch durch eine An« 
Igelegenbeit in Anfprud genommen, 
* ihn mehr beſchäftigte als No— 
tariat, Prozeſſe und Defenſionen. 
Ignis intereſſierte ſich für ein 
junges Mädchen, und ſo ſehr er ſich 
zu wehren ſuchte, unterlag er doch der 
Macht des kleinen Gottes. Bisher 
war er dem Gedanlen an Heiraten 
ſorgfältig aus dem Wege gegangen. 
Die Erfahrungen, welche er ſeit lan— 
gen Jahren geſammelt, hatten ihn, 
ſo ſehr er nach einem anderen Leben 
verlangte, nicht ermutigen können, 
fi an eine Frau zu binden. Yu oft 
war et Zeuge ber großen Ents| 
täufchungen Unberer geiwejen. Der 
heftigiten Schmärmeret mar Gleich: | 
giltigfeit gefolat, und fchon nad) 
einem Jahr flüflerte die Welt von 
Mangel an MHebereinitimmung, ja 


!'fogar von Zerwürfniffen! 


Daraus entitand bei Yanis troß 
feiner verhältnismäßig jungen Jahre 
der Gedanke, niemal3 zu heiraten 
und den beitehenden Dafeins:Lafteı 
nicht neue hinzuzufügen. Aber folche | 
Entichlüffe semannen Geftalt. und | 
befeitigten fi}, weil er ſelbſt niemals 
wirklich geliebt, niemals aud einen | 
rechten Einblid in das häußliche Les 
ben glüdlier Menfchen getan. Von | 
einer wirklichen Harmonie, genügs | 


Zu alledem wurden neuerdings 


Abendpoſt, Chicago, Dieustag, den 20. Februar 1919. 


HDeitt Euren 
Bruch wie ih | 


meinen heilte“ 


Alter Seefapitän kurierte feinen kei 
Bruch, nachdem die Aerzte geingt 
hatten: „Operation oder Tod“, 


Sein Hellmittel und Bach frei veriandt, 

Nepitän Collings fuhr viele Kahre aut Eee, 
damı befam cz eincı fehlimmen doppelten 
Vrud, der ihn binnen Aumem nicht mut 
wong, an Land au bleiben. fondern ibn auch 
Jahre lang an Beit ſeſſelle Er verſuchte einen 
Toltor nab bein andern ımd ein Yrudband 
nah dem andern. eine Erfotael Ehliehlich 
wurde er fi beivukt, daß er fi entweder 
einer getäbrliden Overation unterstehen ober 
fterben müßte, Er tat feineß von beiden, Et 
beilte fich feldft, 


„Männer und Sranen, Yhr Brandt nidpt anfae- 


Ds, rs el 


| 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Aufban des Fabrikbezirks zwiſchen Yul- 
lerton und Diverſey Ave. | 
Eine Flähe von 1,449,176 Ges! 
viertfuß auf der MWeftjeite ber Chica- 
go, Milmaufee & St. Paulbahn, bis 
* 
'% 
Bellepville, SL, — Peter 


zur Norb Kildare Ave, meitlich, 

zwiichen ber Yullerton und Diverfen 
Mohr, ein befannter Gefhäftämanıt, 
ber bier vor 68 Jahren geboren 


Avenue, it an Walter &, NRoß und 
mwurbe und vor 27 Kahren bad Mars 


Andere zu $400,000 an bie Gebrü- 
der Phipps vom New Norkter County 

tin Hentemeierfche Zigarrengefchäft 
faufte, in welchem er zupor fchon 28 


Naſſau verkauft worden, welche das 

Land gleich dem ihnen ebenfalls ge— 

hörigen Fabrikbezirk in Kenwood zu 
Jahre gearbeitet hatte, iſt geſtorben. 
Er gehörte unter anderem dem Belle— 
viller Liederkranz und der Kronthal 


Lyon & Healy, Stewart Mfg. Eo,, 

William Frant & Eo., 227 Weft|Yahren die Gattin von Sohn Dffer- 
75 Frontfuß, zu $6000 gekauft und außer ihrem Gatten, mit dem fie 
well und Lafemoob Avenue, Rogers | melcher er feit 1857 gelebt hatte, Ai: 


Aus dutichen Kreijen. 


Grfreulihe Aunde für Theaterfreunbe. 
fuhr. — Mehrere Todesfälle. — Jubiläumsteiern. —Gd- 
ſteinlegung. — Feuerſchaden. 


» 
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faft 50 Nabren verheiratet war, eif 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es. was wie GuM geben. Zeidet Nr 
an Koepſweh oder laufen die Bachttasen 
bein Leıfen burheinanter? Geis Jr 
Idläfrig nder brennen Ente Aunen na 
bem 2Zeien oder Nähen? Alles die ſtud 
Eymytome von Ünarubefeten. Wir 
beieitigen alle Angenbeihwerdey nänz- 
ih und anf mwilienihakfihe Weite, 
Ueber 40,000 beirichigte Kunden find 
genünender Beweis nnierer Tähigfeit, 
für Eure Ausen umfaflend zu ſorgen; 
wufere Breife find mähie nnd wir ga⸗ 
rantiren vouſtandige Zafriederhelt. 


Je 


um LOßR, CHICAGO AYE. 
Dritter Slssr, bertuist den Fahrſtuhl. 


Gepfefferte Ab- 


® 


ber legte Offizier bez Steuben⸗Regi— 
ments, die Augen zum letzten Schlum— 
mer geſchloſſen hatte, ift ibm fein 
Bruder Leonhard im Tode gefolgt. 
Sie waren Söhne des Majors Frei— 
herren Louid von Hohenbaufen in 
Bulda, die in jungen Jahsen nad 
Amerita famen und den Bürgerkrieg 
mitmachten, 

Bayonne, N. J. Theodor 
Voigt, 1845 in Oels in Schleſien ge— 
boren, der 1866 nach Amerika kam 
und 33 Jahre beim Liederfrang das 
Amt des Buchhalters verwaältete, 
wird am Donnerstag mit feiner 
Gattin Clara, einer Tochter des ver: 
tftorbenen Dr. Auguft Nieffel, die) — rer 
goldene Hochzeit feiern. Ein Eſel biſt Du ein eingebildeter 

St. Icſeph, Minn. Die Narr, weiter nichts!“ ſchrie Doktor 
Schweſtern M. Evangeiiita von hier | Wegener, dab die Lampenglocdee 
'und M. Martina vom &t. ofepps jöitterte. „Hier Tommft Dur rein 
Altenheim in St. Cloud feierten ihr |und wicderholit mir mod) einmal 
Ifünfzigjähriges Jubiläum mit Ge; |den maßlojer Bödfinn! 


ag2bladi’ 


famer Lebensfreude und frohlicher 
Prlichterfüllung mwuhte der fonft in 
allen Lebensdingen erfahrene Main 


ihnitten und Ihr braudt nid: von 
Bruchböndern gequält zu werden. 


Kapitän Eollingg machte aus fi feldft und 
feinem Suftand cin Studium — und enb 


einem Yabrikbezirk entiwideln mollen. 
Bereits hat fich dort eine ganze Air» 
Eagle Tant Co., Wilhelm &. Dee & | Kiebertafel als Mitglied an, 
Eo., American Sand and Gravel| BeapverDam, Wis. — Lekte 
necticut Mutual Life Inf. Co, dielgend wohnte, nachdem fie im Jahre 
Liegenfhaft an der Norboftede der]1860 aus ber Mark Brandenburg 
Koftenpreife von $20,000 errichten. Stinder, dreißig Entel und acht Ur— 

Das 24 Wohnungen enthaltende enfel. Nicht weit von hier, umeit 

apelle des 

$81,000 belaftet, ift zu $102,000|berger. Er hinterläßt fechzehn Entel'hieirgen Gt. NenediftäKlofters. 


zahl Fabritfirmen niebergelaffen, wie 

United State Ball Bearing Co. 

Company. Woche ftarb Bier im Alter von 70 

Auftin Apenue, haben von der Con-| mann, die feit 1862 in biefiger Ge: 

Elybourn Avenue und Lewis Str.,|audgermandert war. Gie hinterläßt 

laſſen dort eine enftöcdge Yabrit zum 

Gebäube ar der Sübieftede der Far: , Rubicon, ftarb auf einer Farm, auf 

Park, Grund 112 bei 140 Fuß, mit | dreas Hekel, ein geborener Württem: |lübbeerneuerung it. der Ke 

bon Elzie %. Warren an Charles) und zwölf Urentel. | St.Louis, Mo. Die im Jahre 


Tabei 30g er den verblüfft Tx- 
ttehenden ins Zimmer. 
„So“, Tagte er befriedigt und 


ER .. . | x te > y — 
nur vom Hörenſagen. Die Frauen |imurbe er Dadurd Delohnt dah cr bie Metbupe ⸗»lachte. „Es geht. So werde id 


morben im e 


E AI : 


At6moı CENtS 


a Kr EIER 5) 


— — 


Roman yon Sermann Seicexg. 


(30. Yortfegun:.) 


Priminil hatte mit mechieinden | 
* Empfindungen zugehört. Er bemwunt- 


Pderie Jani3’ Hareıı Blid und pral- 


= tifhen Verſtapd, war erfenntlich für 


o. deifen Bereitidilligfeit, ihm zu helfen 


„»ärgerte fi; boch über bie Art ui 
o» Weile, in melcder er ibn und bie) 


‚und jeldft ein Rififo einzugeheit, aber 


— 


und 


Sache behandelte. 


y 
noch el& „grand feigneur“ bebanbelt | 
sy werben. 


myymawr 
kariiiei 


Er mollte troß feiner Lage i 


Dennoch Sagte er: „ES il 


"ganz felbftverftändlic), daß bei dieſer 


Gelegenheit die alte Sache zwiſchen 
„uns beglihen wird, lieber Freund. 
Wollen Sie ſelbſt die letzten fünf⸗ 


holte ich, abgeſehen von den reſtlichen fagen. 


ich 


an er⸗ 


taufend Mark geben, wofür 
Ihnen ſehr dankbar bin, dar 


* und von den zu kürzenden Zinſen. 
Jalſo nur ca. neuntauſend Mark.“ 


* 
.“ 


“it ja vorläufig noch Alles nicht 
mei,” gab Zanis in etwas fühle 
* Meile zurüd. 


Es 

ſo 
r 
nun 


„Wohl! Wir werden ſehen! 


„Sind Sie denn 


& jo einverjiandben?“ 


* 
was zaghaft: — fie hatte hinter det | per 
"Züre dem Gelpräde zugebört und 


« 


Während Priminil bejahte, er- 
fhien Frau Mundt und meldete et- 


«war deshalb nicht ganz unbefangen 

— „Herr Stubiojus von Arnim!” 
Yaniz war disie Meldung jchr an 
enehbm. Er mwünfchte wegen eines 
efuches, den er machen imollte, bie 

Unterredung zu beendigen. 

Sp nahmen denn die Beiden 
Berren Abihied, und Alerander trat 
Yerige Minuten Später bei bem 

uflizrat ein, 
„Run, mein auter Arnim, 
führt Sie zu mir?” fragte Janis ti 
feiner gewohnten Liebenswürdigkeit 
und bot dem Studenten freundlich 
bie Hand. „Und gleich eines: ch 
muß mid) umtleiben, ba ich eine Vi— 
fite zu maden habe. Wollen Sie 
mid für einige Augenblicke entſchul⸗ 
digen? Ich fiehe dan ganz zu 
Ihren Dienften. Vielleicht begleiten 
Sie mih und mir plaudern? Ya? 
Paßt Ihnen das? Vortrefflich! 
Hier iſt Frühſtück, wenn Sie mögen. 
Und, und ... Frau Mundt! Frau 
Mundt! Bringen Sie ein Kouvert 
und ein Weinglas!“ und dann eilte 
er zur Linken in ſein Schlafgemach. 

Alexander wollte Ignis über den 
Vorfall im Briſſö'ſchen Hauſe ſpre— 
chen. Klara hatte ihm dazu geraten. 
Argend eimad mußte nad feinem 
Gefühl geichehen, und er mußte, daß 
Yani3 das Rechte treffen werde. 

Eimwa zehn Minuten fpäter, wäh: 
tend welcher Zeit jich Alerander mit 
ber jchlau blinzelnden Frau Munbdt 
unterhalten hatte, fam Janis zurüd, 
und bie beiden Herren nahmen ihren 
Weg durch die Behrenſtraße nach den 
Linden. 

Der junge Ma 


nn erzählte Janis 
shne Rüdhalt, aber doch noch mit 
einem gemwillen Zweifel bezüglich 
Elothtldens - Gefinnungen, was ihm 


bei Briffös begegiiet mar, und bat 


— 


; Zundertaätzigtaniend 3 Aarl, 


| 
was 


Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE SENTALR COMPANT. NEW YORK CiTY. 


— — — — — — 


gen? Glauben Sie, daß das Mäd— 
ſchen ihren Eltern von der Unter— 
redung Mitteilung gemacht hat? 
‚Halten Sie e3 für möglich, daß biele 
t prinzipiell gegen eine folhe Partie 
‚Tinb? ch habe, ich muß'es ia felbfi 
zugeltehen, etwas fehr übereilt ge= 
handel. Der Nugenblid rik mid 
| hin.“ 

| Mleramder fiodte, jprach noch einige 
‚unzufammenhängende Süße und 
‚richtete einen lebhaft Fragenden Bfid 
‚auf den Yuftizrat. 

„Mit anderen Worten: Sie müd)- 
ter am liebiten mwieber aus ber: Af- 
; färe heraus, Befter?“ 

„Isa und nein, Herr ujtizrat! Sch 
fürchte die Frage des Herrn Briſſö, 
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14 


heiraten wolle?“ 

„Sehr, ſehr richtig: O lieber 
Thebaner, wenn Sie doch dieſe gott 
begnadigten Gedanken vorher gehabi 
hätten! — Na, ich will Ihnen etwas 
Ich verſtehe und bin kein 
Unmenſch. Ich will Brifſö auf: 
ſuchen, ihm ſagen, daß Sie das 
Mädchen lieben, daß Sie es ehrlich 
meinen, und hören, wie er ſich zu 
der Sache ſtellt. Und nicht wahr, in 
die See ſpringen Sie doch nicht, 
wenn die ſchöne Clothilde und die 
beiden Urheber ihrer Geburt ſich 
zwar ſehr geſchmeichelt fühlen, in 


“ 


Alerander ermiderte nichts, 
fürdhtete fi, die Frage tı Kar 
ı zu beantworten, weil er in d 
fühlt, daß er — mie Klara 
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| Steibel richtig prophezeit hatte — | 


ſich tröſten würde, aber andererſeits 
ſtieg doch des Bild des ſchönen Mäd— 
chens ſo verlockend vor ihm auf, daß 
es ihn auch wieder zu der entgegenge⸗ 
ſetzten Antwort drängte. 
„Nun, nun, ich weiß, 
denken,“ tröſtete Ignis, der 


was Sie 
Mitlei 


mit dem armen Jungen hatie. „Wir 


machen Alle einmal dumme Sireiche, 
und dieſer iſt ja kein ſchlechter. Viel— 
leicht irren wir uns ſogar, und 
Briſſös ziehen den Fall in Ueber— 
legung. Glaub's freilich nicht. Der 
| Vater ift ein Mann, ber fehr präzife 
Anſichten hat. 
e 

ſie eine ausgezeichnete Partie machen 
zu laſſen und ſteht ſicher auf dem 
|Standpumit, daß es fr eriter Linie 
| jetıı muß, der etwas Mt 
Aber Rom murdg ja 
auh nidt am eriten Tage erbaut. 
ı Sie find ein braver, talentvolier und 
liebenswürdiger Menſch, beſitzen 
einen angeſehenen Namen und ver— 
ſprechen, einmal etwas Tüchtiges zu 
werden. Jedenfalls glaube ich, daß 
das Mädchen ſehr genau weiß, was 


o 
x 


ein Manıı 
und beſizzt. 


ſie will. Wenn ſie Sie liebt, iſt das 
ja ſehr vorteilhaft. — Nun wir wer-⸗ 


den ſehen. Ich verſpreche Ihnen, 
Briſſö morgen in ſeinem Bureau 
aufzuſuchen, und ich werde ſchon ſo 
operieren, daß Sie im Fall in an— 
ſtändiger Weiſe aus der Affaire her— 
austommen. Hoffen wir das Gegen— 
teil! Natürlich! Aber nun meine 
ich doch, daß ich beſſer tue, einen 
Wagen zu nehmen. Adieu, lieber 


Arnim! Kommen Sie morgen abend 


worauf hin ich denn ſeine Tochter 


| 


d| 


Er befigt nur diely, 
ine Tochter, ift gewiß nicht verlegen, | 


| 


4 
I 


der Geſellſchaft erſchienen ihm mei— 
ſtens als ſehr äußerliche Geſchöpfe, 
die ſich notdürftig mit ihren Haus— 
pflichten und der Erziehung der 
Kinder abfanden, im Uebrigen le— 
diglich für Toilette und Zerſtreuun— 
gen Intereſſe hatten. 

Ohne Zweifel waren auch ſolche 
unter ihnen, die eine höhere Auffaſ— 
ſung beſaßen, die den Sinn für das 
Vergnügen mit dem Intereſſe für 
beſſere Dinge verbanden. Aber 
Wärme, Herzensbildung. die Spu— 
ren echter menſchlicher Regungen, die 
hatte er nur ſelten gefunden. 

Freilich flüſterte ihm auch eine 
Stimme zu, daß man die Tiefe eines 


| 


| 
| 


fand, die ihn au einem gefunden, jtarten, les 
bensträftigen und glüdliden Vianne madis, 
Ein Jeder Tann fidh berfelben Methode bedies 
nen, fie ıft einfach, leicht anwendbar, fiher und 
ir Jede Yerlon auf der Welt, bie ernen 
Yrud Hat follle bad Yu don Kapitän Cole 
ings haben, das ausführlich erzählt, wie er fid 
felbft_heilte, und mie Jeder dielelbe Webanis 
lungsmethobe in feinem eigenen Heim obne ir» 
gend welche gelältigungen befolgen Tann, Day 
Tuch und Medisin find frei. Cie werden frei 
an irgend einen Pruchleidenben berfandt, der 
ımtenftebenden Ronpon ausfültt Cendef ton 
aber fofort — gleih jegt — ebe Zhr diefe Beie 
tung wegleot. 


Dreier Bruchbuch · und Oellmittel Koupon. 
ſkKapt. W. A. Collinas Inc.) 
Xog 33 C, Wätertown, N. D. 
Bitte, Tenden Eis mir Ihr freied Sruds 
deilmittel und Buch, obıe ak ih mich da⸗ 
duch irgendwie berpflichte, 


yA 


Kbreife .... 


Bergwerks nicht ergründen könne, 


wenn man fich nicht bemühc, hinab 
zuſteigen. — Vielleicht, vielleicht lag's 
auch an ihm. Aber er war doch nicht 
überzeugt. 
In jüngſter Zeit hatte er eine 
junge Dame kennen gelernt, die einen 
großen Eindruck auf ihn gemacht 
und die ihn beſonders angezogen 
hatte, weil ſie mit ihrer Schönheit 
eine ſeltene Liebenswürdigkeit und 
Beſcheidenheit verband. Sie war eine 
durchaus geſunde Natur, friſch, fröh— 
lich und unbefangen, ſang mit einer 
glockenreinen Stimme und beſaß 
jenen offenen und natürlichen Ver: 
ſtand, der Spißtzfindigkeiten ver— 
ſchmäht. 
Ignis 


| 


! 
| 


’ 


| ar ihr ſchon wiederholt 


| begegnet, „ser fie Batte fietd unmit» 


telbar nach) den Dinerd mit ihrer 
Mama, einer immer nod fdhönen 
und vornehm ausfehenden Dame, bie 
Geſellſchaft wieder verlaſſen. 

Sein Intereſſe war zuerſt durch 
ein Geſpräch, welches zwiſchen ihm 
und Bella von Schwerin ſtattgefun— 
den, rege geworden. Nach einem 
Souper in einem Hauſe der Tier— 
gartenſtraße zogen ſich einige der 
Damen in ein neben bei Gejell- 
ſchaftszimmern befindliches, neuer— 
dings von den Wirten in ihrem 
Hauſe eingerichtetes alideutſches Ge— 
mach zurück, um hier den Kaffee ein— 
zunehmen. 

Ignis ſiand bereits mit den Da⸗ 
men vor dem Kamin, deſſen helles 
Feuer die Butzenſcheiben der Fenſter, 
den altdeutſchen, buntgemalten, ein 
Fiſchweibchen darſtellenden 


| 
i 


| 


; Stühle, bie in die Eichenholzwand 
eingelaſſene Biblioihek und die mäch— 
tigen und reichverzierten Türfüllun— 
gen in ein maleriſches Licht tauchte. 
„Wie finden Sie unſere neue Ein— 
richtung, mein gnädiges Fräulein?“ 
fragte der Wirt eintretend und den 
Damer t 
ſchend. 
„Sehr ſchön! Und bei Abend ver— 
ckend!“ erwiderte Bella. „Bei Tage 
jedoch ziehe ich ein nicht ſo düſteres 
und melancholiſches Gemach vor. Ich 
würde mir hier wie eine Burgfrau 
aus dem Mittelalter vorkommen, wie 


—— 


' 
' 


4 
—* 
1 


| 


l 


Geſegnete Mahlzeit” wün= 


| 
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‚eine bon jenen, bie des fortgezogeien | 


Eheherrn Wiederkehr aus den Kreuz: | 


Kron= | 
Ileuchter, die gefchnigten Florentiner 


— — — —— — — — — 
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„Mut, Herr Juſtizrat? 
fern?“ 

„Bet den meiiten Menfchen d 
man nur loben ober fehmeigen. Gt: 
| was nicht vollendet finden, i 
„Ja, ja, ich weiß! Uber ich fpreche 
| immer mad ich benfe! Mein verftors 
| bener Dater fagte oft, er habe gefun= 
|ben, daß mahrbeitliebende Menſchen 
|fiets ihr Gfüd tn der Welt gemach 
‚hätten. Sie allein befäßen beim rec 
Iten Schlüffel, um fich Anderer Her 
| zen aufzufchließen.“ 
| „Und ivas Jeitete Ihren Herrn 
Papa fonft noch bei feiner Erziehung, 

ie jo außerorbentlihen Grfolg 
hatte?“ — anis verbeugte fich mit 
befonberer Nrtigteit und lächelte ein 
menig —— 
Gortſetzung folgi.) 


— —— — 
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Werden erſt Montag entſcheiden, ob ſie 
Kampagne führen werden. 

Die Führer der Dry Chicago Fe— 
deration und der Anti-Saloon 
League hielten geſtern eine Kon 
ab, in der beſprochen wurde, ob eine 
nachdrückliche Kampagne für 
Trockenlegung Chicagos am 1. 
geführt werden ſolle, oder ob 
die Wähler gewähren und nach eige— 
nem Ermeſſen handeln laſſen ſolle. 
Eine Entſcheidung wurde nicht ge— 
roffen, ſondern bis M 
ſchoben. 

Von William 
lief ein Telegramm ein, in dem er 
ſeine Hilfe für eine etwanige Kam— 
dpagne anbot, doch gab er keinen Rat, 
—8 eine Kampagne geführt werden 
ſolle. Auch andere Führer der na— 
tionalen Prohibitionsbewegung boten 
ihre Hilfe an, erklärten aber, daß die 
Entſcheidung. ob eine Kampagne rät— 
lich ſei, von den hieſigen Leit 
troffen werden müſſe. 
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ern ge⸗ 


— en 


ne 
BDolipas Methoden. 


| 
! 
aus | 


Sucht angeblich, Anbersglänbige 
Zion City fortzugraulen. 

Daß Voliva ſich bemüht, aus Zion 
City alle Grundoefiker und Bemwoh: | 
ner zu vertreiben, bie nicht zu feiner | 
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fereiz | mit 


an Die | Endens 
Aprili Anderfon Kat von Hermine Siellas 
MAN | das Zinshaus an der Sübojtede bed 


Peterfon übertragen 
Tauſch für dag mit $22,500 belajtete 
und auf $33,000 bewertete Sechs—⸗ 
fanilienhaus 936 und 938 Galt Ape., 
176 Fuß öftlic) von ber Sheridan 
Road, Grund 57 bei 127 Fuß, und 
das zwei Läben und neun Mob: 
nungen enthaltende Dreiftödige Ge- 
bäude an der Süboftede der Lincoln 
Uvenue und Sehgiwmid Straße, nebit 
Grund, mit $15,000 belaitet und auf 
$31,500 beivertet. 

Das hodelegante Sechafamilien- 
haus 4735 und 37 Drerel Boulevard, 
Grund 80 bei 122 Fuß, mit $40,000 
belaftet, ift zu $72,000 von Sherman 
zZ. Cooper an Walter Wicherbee 
übertragen morden; biefer gab das 
Beihäftshaus 1207 und 1209 Welt 
63. Straße, mit $11,000 belaftet, zu 


i 


——1$15,000, ba3 Wohnhaus 835 Drerel 
Inwie-⸗ Square zu $8500 und mehrere Ge- 


Häftsgrundftüde an ber Meit 63. 


erf| Straße in Kauf. 


Die Chicagoer Grundeigentumss 
veranftaltet heute lbend in 
ihren Räumlicpfeiten den früheren 
Mitgliedern des Vereins der Mietz- 
agenten und anderen neuen Mitalie- 
dern ein Efien mit Unterhaltung. 

Das Zwölffamilienheus auf der 
feite der Barry Une, 100 Fu 
weitlih vom Broadway, Grund 100 
bet 57 Yu, mit $16,000 belaftet, ift 
zu $40,000 von De Forreft A. Mat: 
tefon und Xhomas Tagney an John 
J. und George Watſon, das Neun⸗ 
familienhaus an der Südweſtecke ber | 
Berkeley Ave. und bes 42, Place, 
Grund 51 bei 121 Fuß, mit $16,000 
belaftet, zu 330,000 von Montgomery 


Prohtiditioniften umentidieder. | 9708. an S. D. Rogers, im Taufc) 


für eine Yarm von 280 Ucres im 
County Fayette, Ill. und das Sechs⸗ 
familienhaus auf der Oſtſeite der 
Dover Str, 98 Fuß nördlich von der 
Leland Ave., Grund 50 bei 189 Fuß, 
$11,000 belaftet, ift zu $30,400 

P. E. Fletchet an Kasper 
übertragen worden. Seth 


bon 


Independence Boulevard und der 
Chriſtiania Ave. Grund 48 bei 125 
Fuß, mit 816,000 belaſtet, zu 823, 


ontag aufge-⸗ 500 gekauft, Daniel J. Shine von 


NRoſe und Jennie Thompſon das La— 


Jennings Bryan den⸗ und Wohngebäude 


| 


| 


auf der 
Nordieite der Morgan Str, 150 
Fuß nörblih von Ban Buren Str., 
Grund 50 hei 125 Fuß, zu $25,000. 

Zu ſechs Prozent Zinfen hat Nels 
fon Ihomasfon jr. $45,000 auf fünf 
Sahre von der Fort Dearborn Tritt 
and Sapings Bank auf bed Gebäube 


Detroit, Mid. — Direltor 


Heinrich Jentſch kündigte an, dah jevangelifhe Chriſtuskirche, 


der 
deut 
Mä 
zmweiter Theaterabend folgen foll, bei 
melchem er mit feinem Enfemble das 
breialtige Quftfpiel „D Schtwieger: 
mütter“, von Alerander Birron und 
Anthony Mars, 
bringen wird. 
Mit einer übermältigenden Mehr: 
heit, dad Verhältnis war 98 gegen 
15, fam der Antrag im Sozialen 
Jurnverein zur Abftimmung, daß 
au in Zufunft die deutfche Sprache 
in ber Turnhalle Gleichbereihtigung 
mit der Landesfprade haben fol. 
Dr, Zobiag Sigel war einer ber 
Hauptfämpfer, der den Dudmäuleri, 
wie er fie nannte, entgegentrat, 
melde gemillt feten, bie beuijchen 
Sitten, Sprahe und Gebräuche zu 
opfern, ım einer temporären Gin: 
neärichtung zu Gefallen zu fein. — 
Bon Zurner Karl Schmidt murben 
zur Schaffung eines Alterd- und 
Maifenheims zehn Ader Land und 
eine namhafte Summe von mehreren 
Taufend Dollars den Turnern an: 
geboten, falls die Vereine des Landes 


eriten fo überaus erfolgreichen 


diefem Anerbieten, das die morali: | hielige St. Marien-Hofpital it burd | 


ſche Unterſtütßung des ſozialen Turn— 
vereins hinter ſich hat, näher treten 
wollen. 

Brooklyn, N. Y. Nicht lange 
nachdem Hermann von Hohenhauſen, 


Organiſierte Oppoſition. 
Kor Lila &, Lons. 


„Bu meinst alfo, Onfel, dat eine 


Organifation wie die der Bud) | 


druder für alle Arbeiter wirnichens- 
wert wäre?” 

„Ratürlich”, nidte Doktor Wege- 
ner, umd tat einen langen Zug aud 
der Bfeife, „Vorerit erfcheint e3 
den Arbeitgebern wohl unbequem, 
aber fchließlich werden fie alle zu 
der Ginfiht fommen, daß cs id 
mit einer. organifierten Arbeiter— 
ichaft beifer verhandeln Iaht ala mit 
einzelnen Gruppen, die planlos 
heute diefe, morgen jene Yorderung 
itellen. Ohne Organifatton iit eben 
nicht3. mehr zu erreichen.” 

Zur Befräftigung feiner Worte 
tat er wieder ein paar Träftige 
Züge, jo da& die ohnehin Schon von 
dihten Qualıı erfüllte Luft nod 
undurddringlider wurde. „Sum 
Serbit, dente ih, übernimmit Du 
auch den Reit meiner Praxis, ind 


‚1390 mit 15 Mitgliedern gegründel 
die Seit 


1909 von ihrem jeßigen Seelforger 


fhen Iheatervorftelung am 23. | Paltor I. W. VBarwig bedient wird 
r3 in der Halle der Concordia ein, und bereits im „jahre 1891 eine 
Kirche errichten Tonnte, hat jet, daj te vbeiden Der 
fie nahezu hundert Glieder zählt und Doktors Studierzimmer. 
hat, 
au er: 
zur Aufführung bauen, zu mwelder am Conntag bet 
Vor⸗ 
das alte 


| 


| blühende Vereine in ihrer Mitte 
| befchloffen, eine neue Kirche 


| Edftein geleat werden konnte. 
'äufig wird indes, biä 
| Eigentum verkauft ift, nur das Erb- 
geſchoß ausgebaut und benutzt wer— 
den. 

| Um meiteren 
ı Belhäftigung geben zu können, 
! 
ıbeufer Bufh Brauerei beichlofien, 
leine große Viehfutterfabrit zu eröff- 
nen. Im Verein mit einer Bepo- 
Anlage, der Anlage zur Herftellung 
von Malzfabritaten und feiner 
Fleiſch⸗ und Wurſtfabrik wird durch 
dieſe neus Induſtrie die Möglichkeit 
geboten, ſämtliche Gebäude auszu— 
nutzen, die bisher Brauereizwecken 
dienten, und das bisherige Arbeiter— 
heer vor Erwerbsloſigkeit zu bewah— 
ren. en 

| Sefferfon Eitn, Mo. 


’ 


Tas 
ug 


Feuer zerſtört worden. Dank der 
Anſtrengungen der Krankenſchweſtern 
und anderer hilfsbereiter Hände ge— 
lang e3, alle 71 Patienten in Sicher» 
beit zu bringen, 


fet 8, daß e8 nicht einmal fir der 
Mühe wert gehalten werde, mit ihr 
Ifelbit darüber zu Iprehhen. Sollte 
I\da8 aber do einmal der Form 
wegen geichehen, dann wirrde ihre 
| Antwort aber fo ausfallen, mie die 
| anderen eö felbftverftändlid, nicht für 
 felpfterftändlich gehalten hätten.” 

„Es geht ihr inı Leben alles zu 
glatt, zu proſaiſch, ohne alle Hinder- 
Iniffe zu; dag it alles. Und ich 
| hatte geglaubt, da fie ein moder- 
Ines, bernünftiges Mäddhen mare. 
ISA werde einmal mit ihr ſprechen, 

und ich bin ſicher, daß ſie nachgibt.“ 

„Und ich bin ſicher, daß Du auf 
Oppoſition ſtößt.“ 

„Was dachteſt Du denn nun zu 
tun?” 

„Wenn ich vielleicht auf ein paar 
Sahre an die neue Lungenheilftätte 
nah Madeira ginge, oder ich ginge 
mit dem näditen Trupbentransport 
nad dem Kriegsſchauplatz, würde 
vielleicht verwundet....“ 

„Unſinn!“ brauſte Doktor Wege— 
ner auf, „Du kannſt doch jetzt nicht 


Ya 
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tauſend Arbeitern 
hat | 
Präfident Auguft Bush von der Ans 


I 
| Dir morgen die Zeviten berlejen: 
Tu fannit Did auf was gefaßt 
ı maden.“ 

| Am folgenden Nadmittag 
idie beiden Serren ivieder 


ſaßen 
in des 
Leichte 
Fußtritte kamen die Treppe her— 
unter. 
Zigarre gefällig?“ brüllte Doktor 
Wegener, ſo laut er konnte. 

„Danke, habe ſelbſt welche“, kam 
es in derſelben Tonart zurück. 
| „Menſch, Du ſollſt doch 
ſchreien. Das beſorge ich. 
haſt Teife zu reden und keſcheiden.“ 

„Das hattie ich allerdings nicht 
erwartet, Onkel, daß Du mir ſolch' 
eine Szene machen würdeſt, 
weil ich Dich um die 
Tochter bitte.“ 

A 
dacht? Meinteſt wohl, 
ſeine Ehre ſein, meine J 
einem Habenichts an den Hals zu 
werfen? Ein elender Schleicher bift 
Di, der mir meine Patienten unter 
der Hand wegſtiehlt. Ich glaube 
nicht, daß meine Tochter Dir jemals 
Anlaß gegeben hat, zu denken, ſie 
mache ſich etwas aus Dir.“ 
| „Allerdingd nicht, Onkel. Sc 
alaubte aber auch bislang nicht das 
Recht zur haben, ihr zu Tagen, mie 
lieb jte mir tft feit umferer Kindheit 
Tagen. Det glaubte idy aber ar- 
nehmen zu ditrfen, daß ich mich tum 
Sulies Liebe bewerben darf. Ich 
habe allerdings nod fein glängen- 
des Austommen, aber ich bin jung, 
geſund und ſicher nicht ungeſchickt 
in meinem Beruf. Außerdem habe 
st 

„Du wollteſt wohl Tagen, 
habeit Dein mittterlihes Erbe noch. 
Deine Geldangelegenheiten hajt Du 
Imih ja immer gnädigit ordnen 

lafien“, höhnte der alte Herr, „aber 
| für fo dumm hätte ich Dich doch nicht 
I gehalten, dab Du glaubit, die hınt- 
ıpigen bear tauiend Mari bätten 


auch nur Deitem Studium ge 

langt.” 
„Labor 

| „Das werde ich jchr gerne hun, 

| Vater. Und ih finde es jhmad- 

voll, wie Du Paul behandelſt.“ 
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Hand Deiner 


„So, Du nicht ge— 
es ſollte mir 


Julie ſolch' 


* 
J 


Di 


Ah 


a 


di 


nicht 
junge 


wollte ich gar 
ſprechen“, unterbrach der 
Mann erregt ſeinen Onkel. 

„Dann wohl von Deinem groß— 
artigen Einkommen als Armenarzt? 
Vielleicht erwarteſt Du gar, daß 
Julie Deine menſchenbeglückenden 
Gefühlsduſeleien teilt und mit dem 
Suppentiopf herumgeht bei Deinen 
Patienten?“ 


| Clara Baß die vier unteren Stode 


und Grundftüd 4831121 Nord Ked> 
zie Ave, geliehen. 
Die Spoebr Candy Co. Hat von 


dann Tönnt ihre meinetmegen hei- 
raten.” 

Der junge Mann ihm gegenüber 
im Seijel, Doktor Paul Foriter, 
fagte Fein Wort, aber eine tiefe 
alte zeigte Fih zmilchen feinen 
Augenbrauen. Dann drehte er ji 
baltig um. „Ich hätte c3 Dir Ion 
lange jagen Sollen, Onfel, denn 
wiffen mußt Dir e8 ja doc einmal. 


merke des Gebäudes an der Sübofte 
ede des Nord Michigan Boulevard | 
und ber Late Str. zu indgelamt 
3160,000 auf zehn Nahre und von 
L. 3. Reiters Nachlak den Doppel: 
laden 168—72 Weit Adams Straße, 


aus der Broxis herausgeben. Wil Mit fliegenden Atem itand das 
ſie uns Oppofition machen, so |junge Mädchen zwiichen den beiden 
machen mir ihr auch melde, aber | Männern. 

orgamifierte, Und nun geh, mein; „Raul“, jagte fre dann bittend, 
unge, die Sadhe mollen wir ichon | mit Tränen in den Augen, „vergiß. 
einrenken. Morgen nachmittag um mas Vater gejagt hat. ch begreife 


|: 


' 
! 


inf fommit Dır wieder, dann itt fie | 3 ja nicht, wie er dazıı fonmt.“ 
zu Haufe,“ | „Da, willit Du etwa ſolch einen 
Kaum hatte Paul For hergelaufenen Pillendreher?“ ſchnauzte 


a 
x 


| ſter d 
1 


zügen in ſchwermütiger Sehnſucht 
erharrtien!“ 
| Unmejenden lachten, auch ber 
Hausberr mahie gute Miene zum 
|böfen Spiel und feßte das launige 
ı Selprüch fort, biß er abgerufen warb 
und mit ben Damen mwieber in ben 
| Saloı trat, 
Sie müffen eine ftarfe Seele ha- 
da Sie fo viel Mut an ben Tag 
legen!“ bub Janis itonii an und 
| bat Bella durch eine Beiwegung, don 
Neuen Plag zu nehmen und ihm ein 


| Gleiches zu erlauben. 


N — 


Verlangt: 


Die 


— 


ben, 


| 
| 


use . * 
Kirchengemeinſchaft gehören, wurde 


geſtern in der Sitzung des Legisla— 
rurausſchuſſes behauptet, der mit 
einer Unterſuchung der Methoden be— 
traut iſt, die Dowies Nachfolger an— 
geblich anwendet. Es wurde be— 


| 
| 


| 
| 


|haupiet, daß Voliva ihnen durch | Str., 


ic 
Tür hinter ſich geſchloſſen, als fie 
wieder aufgeriſſen wurde. 

„Was biſt Du? In beſcheidenen, 
aber auskömmlichen Verhältniſſen? 


1J— 


| 
\ 


| 


' 
! 
> 


h 


zwilchen La Salle Ave und Wells 
Eir., auf mehrere Jahre zu inöge- 
fat $85,000, der Schneider Ed» 
ward Gittlefon vom Leiterfchen Nad: 
laß den Doppelladen 15—15 Oft 
Sadfon Boulevard, Ede der State 


An eine Seirat zwiſchen mir und 
Sulte it nicht zu denken.“ 
„Nauu?“ entfuhr es dem alten 
Herrn erſtaunt. „Ich habe doch nicht 
gemerkt, daß Ihr Euch gezankt 


habt?“ —— 


| 
| 


Tu der alte Herr. „Na, dann nimm 
ibn, wenn es abjolut millit. 
Mich will er ja nicht heiraten, fon- 
dern Dich.“ 
Krahend ichlug die Türe Hinter 
ihm ins Schloß. 
13 cine halbe Stunde fpäter ein 


en 


“a 
it 


zu jährlih $12,200 auf zehn 


(lächerliche Orbinangen und Auf ans 'Jahre, und ber Schneider Frank 9. 


‚dere Meife das Leben fauer zu ma= Wager bat 
Aus den Meußerungen!der Laden 1047 Wilſon Ave., zwi⸗ 


chen ſuche. 
ging hervor, daß das Grundeigentum 
in Zion City annähernd $5,000,000 
wert tft, und bah die Gegner Volivas 
|dabon ungefähr $3,000,000 befiken. 
| Am nächjften Freitag merben die Ner- 
\treter der Yaltion Voltva zu Wort 
| tommen. 

Der Unterausſchuß, deſſen Vor— 


von Elting & Darling 


ſchen Broadway und Kenmore Ape., 
zu 83300 jährlih auf zehn Jahre 
gepachtet. 


— —— —  — 


Rheumatismus 


Eine häusliche Behandlung gelliefert von 


„Gezankt? Ja, wenn es das noch 
wäre, Der Grumd, Über den ein 
Zank entſteht, läßt ſich ja meiſt be- 
ſeitigen. Aber ehe man ſich ver— 
heiratet, iſt es ja wohl üblich, daß 
man ſich verlobt, und das iſt bis— 
lang nicht geſchehen.“ 

„Hatte ich mir ja wohl auch ver— 
beten, und Du hatteſt verſprochen, 
ſolche Kinkerlihchen zu unterlaſſen.“ 

„Du haft recht, von meinen Win- 
ichen und Soffnungen habe ich mit 


| au ii: 
uharſe genagt. 


Hier it eine leichte Slrt und Weiic, tie 
Ihr 82 ſpaten und duoch die beite 
SHnitendentisin haben Füntt, 

bie Jhr je verinht yabt, 


| 
| 


| Sir habt wahrſcheinlich von dießer wohlbe⸗ 
lannten Dietbode, Huftenfyeup au Haule her⸗ 
aultellen. gehört. Aber habt Ihr ihn le 00 
| Braußt? Zus Ihr e3, banın werdet Zdhr begreie 
| fen, warum taufende von Samillen obne ibn 


ud 


\jcliges Brautpaar bei ihm auf der 
Veranda ſaß, ſagte Julie kopfſchüt; 
telnd: „Wenn ich nur wüßte, Vater, 
was Du vorhin hatteſt. So habe 
ich Dich nie gekannt.“ 
„Zahnſchmerzen. 

nicht mehr lange m 
zuſitzen“, knurrte er, ala er an }et- 
Inem, Sciviegerjohit vorbeiging. 
| „hait ficher was Beileres zu tum.“ 
| Dann warf er ibm nodh einen 
grimmigen Phil zu md ging. 


Brouchſt auch 
hier herum— 


n fiet ; | PN r —* 
um ſeinen Rat. gegen fieben hr zu mir. ‚Sch werde ſihender der Abgeordnete Sidney Einer der in Hatte, Naum daushalten dönnen. Er iſt einfach und 


„Ya, lieber $reunb, das ig wirt- daun mobb Täon willen, ob het 
Kid) nicht fo leicht. ft das Mäbchen |, un, Denen Ddet Itene DB 
Ihrem Antrage geneigt, mwirb fiel" a —— ä 

ſicher vorausfetzen. daß mit) Na bieien Morten nahmen 

— ihren Eliern nun auch der SacheAbſchied. 

"näher treten. Wollte fie |hnen aber | ä — 

einen Korb geben, iſt's freilich ſchon 2. Kapitel. 
beſſer, Sie verhalten ſich ruhig und Juſtizrat Ignis hatte ſehr an— 
ziehen die Lehre aus der Geſchichte, ſtrengende Wochen vor und hinter 
daß man beffer tut, erjt zu fondieren, |fih. Nach den vielen laufenden 
bebor .man um ein Weibsbilb ans | Arbeiten ber Praris, die fi faft 
balt.“ — Ygnis lächelte im Stillen. |täglih vermehrten, da ibn forts 
Cr fand, indem er Ulerander diefe|bauernd Verwaltungen und Auras 

-- Zehre erteilte, dab Tie au auf ihiitorengefchöfte übertragen wmurben, 

je Anwendung finden- könne, und jauh das Notariat viel Zeit in An— 

beſchloß, feine theoretiihe Weiäheit |Tpruc, nahm, war er nunmehr mit 
> im die Praxis zu überjegen. den Korrekturen feines im Drud- be 
„a, ebenfo beite auch ich, Herr |findlichen Wuches befhäftigt und 
Auftizrai,“ _ ermwiberie Wlerauber. |twußte überbies den gefellfchaftlichen 
„Uber wie ift e8 möglich,"in Erfah | Winter-Einladungen faum zu ent: 


. zung zu bringen, wie die Dinge Tier ! gehen 


4 


23: 
Sie 


1 

4 
+ 
+ 


ſie 


Zuckerrüben— 
Arbeiter 
Familien oder ledige Ränner 


ZJreie Hausmiete und freie 


Hinreiſe. Trefft unſeren Agen⸗ 


ten wie folgt: 


In Chiengo, Sonntag, den 2. Mür; 
Um 9 Uhr morgend, Helete & Sond Ditice: 
1957 2 ‚Gran Ave. — 
m Ihr morgend, UI, Sicher „300 s 
1 Orchard Str. — — 
| Um 2:30 Uhr namınittans, Chas. Kafſays 
| Liflcee: 0328 Gottage Grove Ave. 


Michigan yugarLo 


S$aginaw, Mich. 


a0for2 


| &yon ift, tagte im Hotel Sherman. 


ET 6: 
Bird nicht zurücktreten. 


Stabtrichter Stell, der geitern 
aus Alabama zurüdgelehrt it, er— 
‚Härte, er benfe nicht daran, feine 
; Stellung aufzugeben. Er habe, ehe 
‚ter ChannonsSpringer Fall aufge: 
tragen, 
ändert. 


habe aber ſeine Abſicht ges 


ea — — 


Ausbau von Waſhington Boul. 


Die Forſtſchutzbezirksbehörde er- 
 mächtigte geitern ihren Chefingenieur, 
‚Augsfchreibungen auf Angebote für 
den Ausbau ded Mafhington Boule- 
varb zum Desplainesfluß zu veran- 
ftalten, Tyrühere Angebote wurden 
abgewieſen. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


I 


tommen fei, fi mit der Ubficht ces | 


Julie nie geſprochen, aber ſie mit 
mir, und dabei hat ſie mir ihre Ab⸗ 
neiaung erklärt, gründlich ſogar!“ 


Sn Früdling 1693 wurde ich von Muss 
fel« und entaundlidem Rdeumatismusd er⸗ 
griffen. Sch litt, tote nur die miffen, die 
ion Tonnen, über drei Sabre daran, Ib 
prodierie ein Mittel ua det an.ern ud 
einen Soltor ag dem andern, aber was 90 
ih an Kriethterumg verbiel! war mire Keil | das } . . 
meilig. Shlichlih fand ih ein Mittel, da | „Sie fjagte, daS Leben märe io 


mid bollilündig heilte, fO dah sr nie wie) . ”.. . . — 
eintönig, ſo entſetzlich langweilig 


dernelehrt iit, Dh däbe es Verftehenen | | 
und boelielos. Ber ihr aehe alles 


negeben, ‚die fhrediih frank und ſogar ben⸗ | 
lügerig ar Rheumatitmus waren, und c8 — 
tagein, tagaus, denfelben vor- 
Alles gehe 


ill Dia ce Falt. n 

Ih möchte, dab Seder, der an euma⸗ 

tismus in irgend einer Form —7 geſchriebenen Gang. 
ſelbſtverſtändlich genau ſo, wie es 

vorauszuſehen ſei. Und die An— 


wunderbare Heilpulber probiert. Schlet 
"en Gent et, feıdes einfah Euren No 
nahme befonders, dab sie felbit- 


men und Übreffe per Volt und ih hide 
es Euch tofterfied, um es au probieren 
Naher She c8 achrandit babt und es fich 
als das langerſehn:e Mittel aur Seiltng 
Eures Mbenmalismus erwielen bat Fünnt 
Ihr den reis dadon, einen Bollur, einfens 
den, abes woblverſtanden, jch will Ener 
Veld nicht wenn hr nicht fo zufriedenner 
ſtellt op: dab Abr es einſendet. Iſt dae 
lligse Darım noß lättnee leiden 
wenn En“ fire Hella fofleufret aıne 
vo Pot Ayen — Po Sg beute, 
tt 9. Yadfon; Nr, , GBurneb 
a Dale de ot 
Radfon verankvertlich. blae 
*eAsruna wabrbeit 6. ” ; 3 


Bapa pafie, feinen Nadhfolger, den 
netten, blonden Doktor fein Batei- 
find, heiraten werde, je bei allın 
Dermandten und Freunden aud) 
ſelbſtperſtändlich. Und dabei blitz— 
ten mich ihre Augen ſo feindſelig 
Jan, wie ich es nie für möglich ge- 
halten hätie. So ſelbſtverftändlich 


J, was Du ſagſt. Wie kam denn 


verſtändlich einmal, wenn es dem 


Paul Forſter wurde don feinen 
| Mhnungen nicht betrogen. Als er 
nachher einen Bi 


| billig, aber die Urt, wie er einem Huflen ze 
Icihe acht, wird ibm jchneit einen bleibenden 
May in Eurem Heim verfallen, 

In eine Bintflafhe füllt 235 Unzen Dt 
danır giebt einfaden Chrup don granuliertem 
Zuckeer dinzu, zur Aufſtilung des Vints. Oder 
gebraucht näch Belieben gellärten Molaſſes, 
Sonig oder Maisſyruß ſtaft des Zucerſyrups. 


Blick in Doktor Wege— 
ners Stammlobal warf, faud er ihn 
in der Ecke des tiefen Lederſophos 
in dichte Rauchwolken eingebüllt. 
Nach welcher Art auch bergeitellt, ex Ihmedt i ara — er 
I gut, berdtrdt nıe und ergibt fir Euch ein dafs | SIT dem  Weinfubel ſah „de 


| le Pint beilerei Hultenziebigin, aiß Ihr fertig | heigungspoll ei Flaſchenhals, und 
eines Preiles laufen Jönmt, — = 
| für da3 dreifahe feines Vreifeh Ta zivei Gläfer ftanden Yaneben. 


| 
ner, 


u 
e 
iger. 
r 
, 
! 
Ü den 


iudem Ihr von 


Es dit wirtlich wunderbar, wie ſchnell dieſes J —— 
ae dergeſtellte ey m | „So, mein Sunge, ich bin jckt 
I feltigt — gewöhnlich in 2 unben ober ivce | _ re A — 
en dur. jede Eufipalfage zu | gerade beim Sahnarat “-— er, 
dringen, !öft trödenen, Keileren ober Etidbus En her wieder Fichens- 
fen, entfernt den Eleim, deilt die Exsiernte | „Damit ich machber s ne Hin 
haule und verihaitt fait, fotort geei@erung. würdig wer fann. Das erite 
Ursgeseichnet für Kiket in der Kehle, Heifere | ur a oki wir — * 
—* hit od, broncialeh Aitbma, ! (las trintke n wir doch auf die 
t Binez tft eine flarf a eh Bufanımrit | organiſierte Oppoſition, was? 
! febung don ehien: norivegtiidem Yicienergrait Ay * ——— 
und wird ſeit Gencrationen bei Sals und | — — 9 an ie 
| Bruftleiven gebraugt. | Maliziös. — Badfiih: „Ge 
Vermeidet GEntiäufgung, vu Fa . — 
Gurem Üpotdelee „214 Unser Bineg* mit bal« genwärtig leſe ich ein herrliches Buch, 
tee Yneilung beflanat, eee | Don einem Räuberhauptmann, der ein 
ered an. Bine Garan . * * — 
itellung ober prompte Surüdenitattung des | Junges Mädchen en übrt hat!“ - 
GeldeR wird mit diefem Fräbarat audgegeden, | Freumbin: „Ra, mad) Dir nur teine 
eren Hoffnungen!” 


zie Pines Co. D Badne, Ins, en 





[Der Di 


zum Anpaffen von 


enlt von Fachleuten 


furter lee, Charlottenburg und 
Stealig vor. In Moabit begnügten 
fih die Plünderer nicht mit dem 


Telephon Drsnrse 2697 Ausrauben von Gefchäften, fonbern 


Apparaten für Mihgefialtungen, 
Stüsbändern und 
Brud)- 
bändern, 


Summi-Steümpfen und Supporters, 
Künklihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Berfägung. s 
(Zeit 58 Jahren etablirt.) Fabrik: Breife 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 
Citen bis 6:80 UbdbB. Genntags won 9—12 Uhr Borm. 
Anpaiien und Berfaufen erfolgt nur in unferem Verkaufsraum, 6. yleor. 
(Benutzt den Hahrftuhl.) Ridge In ber Apotheke. 


Ins Ende des Spartafusaufitandes in Berlin. 


Ara der „Basler Nationalzeitung“ und dem „Berner Bund“. 
Berlin, 13. Jan. Jund Noste als Reichsfeldherr beſitzt 
Mit den geſtrigen Kämpfen ſcheint das Weichbild. Nachdem der erneute 
der Berliner Kommuniſtenaufſtand Umſturz mit Maſchinengewehren 
in der Hauptſtadt gedämpft zu ſein. verſagte, beſchwört jetzt Haaſe di— 
Die vornehmlichſten Stützpunkte, wie plomatiſch beim vergoſſenen Bruder- 
Zeitungsviertel und Polizeipräſi- blut die Mehrheitsſozialiſten im 


erzwangen in mehreren Fällen auch 
in Privatwohnungen durch Bedro— 
bung mit dem Revolver Lebensmittel 
und Kleidungzftüde.. Wie nun feit- 
fteht, ift ein größerer Teil'von Spar- 
tafusleuten mit einigen bierzig Ma- 
Schinengewehren, einem tleinen Feld— 
geihüt fomwie vieler Mörjer nach aus- 
wärt3 entiommen. Nusfagen von 
zwei gefangenen Spartafusleuten 
vor dem Stabtlommandanten beitä= 
tigen, daß ernftlich damit zu rechnen 
lift, daß Spartafiften nun mehr ver- 
| fuchen werden, . außerhalb Berlins 
ihre Schreckensherrſchaft fortzuſet— 
zen. Aus der Brauerei Bötzow, 
dem kleinen Arſenal des Spartakus— 
bundes, ſind vor der Einnahme durch 
die Regierungstruppen nicht weni— 
ger als etwa zwölf Laſt- und ſechs 
Panzerautos fortgeführt 

Bis Sonntag nachmittag wurden 32 

Tote, meiſt harmloſe Paſſanten, als 

Opfer der Schießerei in den Stra— 

ben feitgeftellt. Außerdem find Die 

Derwundbungen fehr zahlreich. 

Wie der neue PolizeipräfidentRich- 
ter mitteilt, verloren die Regierungs: 
truppen beim Sturm auf da3 Präfi- 
bium, deren Verteidiger meift aus 
beivaffneten Zipiliften beitanden, nur 
drei Zote. Die Schugmannfhaft hat 
auf Nachricht po: dem Ende des Sy— 
items Eichhorn die roten Armbinden 
abgeriffen unb fih- der Regierung 


dium, Bötomburg, etliche Proviant- 


Namen des Proletariats, ihre Füh- 


-ämter, Bahnhöfe und die Pionierfas| rer dur ein Mißtrauendpotum zu 
ferne, fomwie ihre Munitiond» unbd|verftoßen, damit bie ganze Arbeiter- 
Maffenquelle in Spandau find in| welt dem fich wieder regenden Bür- 
Regierunashand. Der Kern der aertum geeinigt gegenüberftehe. Da- 
Großberliner Kommuniften ift zersi rauf antworten die Stimmführer der 
iprenat; aegen taufend wurden ae-| Mehrheit: Nicht bei und lieqt bie 
fengen. Nun find aber noch die) Blutfchuld, fondern bei denen, die zu⸗ 
Zerſprengten mit ihren nicht umzin- erſt gewalttätig vorgingen. Ihr ſeid 


zur Verfügung geſtellt. Sie ſoll be— 
waffnet werden, um hinfort den 
Kampf gegen lichtſcheue Elemente 
wieder energiſch aufnehmen zu kön— 
nen. 


Die Eroberung des Shleſiſchen 
Bahnhofs. 


ſchen Bewegung in Lemberg. 


mworben.| pie in der Liebknechtſchen Partei eine 


| 


| Beihulbigung ber Verbindung mit) Gefängnis bis zu fünf Sahren oder! 
| Liebtmecht und Rofa Luremburg bers| Gelpftrafe bis zu hunderttaufend| 


Abenbpoft, Chicago, Diendtag, den 25. Februar 1919. 


tut im Befig von Maffen war, wurde 
verhaftet. 

Die Familie Liebfnceht verhaftet, 

Die Yyamilie Lieblnecht wurde ge- 
ftern nacht in ihrer Wohnung verhaf- 
tet. Die Wohnung wurde überwacht 
und man hatte feitgeitellt, daß Lieb: 
fnecht jelbit in ber Nacht von feiner 
Wohnung meggefahren war. Man 
hatte geftern abend die Straße durch 
Iruppen abgefperrt und bie Woh— 
nung durdhjucht. Obwohl man muß; 
te, daß er in die Wohnung hineinge- 
gangen ivar, fand man ihn doc 
nicht mehr. E3 wurde eine Menge 


——— 


Preffe Berlins fich gegen den “Ter- 
tor gemwehrt und beffen Unterwerfung 


verlangt habe, während Tonjervative 
Blätter wie die „Sreuzgeitung” bie 


„In dem Dienfte der Menfchlichkeit.‘ 


ſpartakiſtiſche Vorzenſur 
men haben. 


Er THE EQUITABLE 
Es weiſt darauf bin, | — 
daß die ſpezifiſch alldeutſche Preſſe, | 


tie die „Deutf.J. Tageszeitung“, bie | 
bon den Spartafusleuten . gejchont | 
tourbe, die Zeit ber Sinebelung der des 
mofratifchen Preffe benugt habe, po: | 
litifche Gefchäfte zu machen, um der! 
bemofratifchen Preffe bie befannten | 
Unmürfe zu verfeßen. | 

Neutralen Zeitungen zufolge Toll! 


120 Broadway, New York 


bolfchewiftifker, ruffiicer Schriften | ein amerifanifcher Journalift bei ben | 
befehlagnahmt. Die Frau und ber| biefigen Kramallen getötet. worden 
jüngfte Sohn wurben verhaftet. fein. Die Meldung iſt unzutreffend. 
In Steglitz wurde eine —— — Sie bezieht ſich offenbar auf den 
der Spartakusbewegung, Fri. Unger, Journaliſten Graudenz, der die 
verhaftet. Sie vermitlelte den Ver⸗ United Preß! vertritt, aber deutſcher 
kehr mit der polniſchen bolſchewiſti- Reichsangehöriger iſt. Er erhielt nur 
eine leichte Schußwunde am Fuß. 

Allgemeine Entwaffnung. — Die 
Waffenſtreckung. | 
Hauptrolle fpielt, Xedebour, Anwalt Cine vom Rate der Voltsbeauf:: 


Dr. Leri, der ehemalige Kriegsmini: | tragten erlaffene Verordnung befiehlt: 


periode ftehend. 


i in Käthe Dunder, 2 — 
Auch die Lehrerin Käthe Duncker — 2 


ſter Schreiner, der Schriftſteller Karl 
Einſtein, Franz Pfemfert, Herausge— 
ber der „Aktion“, u. U. find in Haft 
genommen worden und fehen ihrer! 
Prozeffierung entgegen. Rarifauts-| 
ty, im Uusmwärtigen Amt unter ber 


haftet, wurde nach kurzem Verhör 


wieder freigelaſſen. 
Feige Führer. 
Ueber das Schickſal Eichhorns und 


die fofortige Ablieferung aller Schuß: 
waffen, fomwie Munition aller Art in: | 
nerhalb vierundzmanzig Stunden. | 
Wer nad Ablauf diefer Frift im! 
unbefugten Befit von Waffen ober] 
Munition betroffen wird, mwirb mit) 


565,412,490. 
während des Krieges auferlegt waren. 
000,000 wurden während des Jahres 1918 gefanft. 
für die Gejellichaft nötig, $23,000,000 zu Teihen. 


‚men, der auf Verlangen zur Verfiigung geitellt wird. 


Ansftchende Berfiherung, 31. Dez. 1918 
Zunahme über 1917, $169,669,670 


Markt oder mit beiden Strafen be-| 
ftraft. 

Dienstag Morgen haben dieHaupt- | 
fräfte der Reaierungstruppen bie: 


Nene Berjiherung in 1918 


Liebfnechts ift außer den bisherigen | Entwaffnung ber Berliner Vevölte- 
amtlichen Mefdungen der Regierung| tung begonnen, Bor allen Dingen 
nichts befannt. &3 ift eine bezeic:| wurde Moabit befegt und abgefchlof- 
nenbe Tatfache, zu wiljen, daf gerade) Ten. Den Regierungstruppen gelang 
die Drahtzieher und Anführer der Be-| €, mit verhältnismäßig wenig Ver- 
mequng fich während des Kampfes | luften die Siemens Schudertmerte 


Zunahme über 1917, $21,878,907 
Verſicherungs-Reſerve 
Den Banken ſchuldige Bilanz ‚Freiheitsbonds a c.. 
Andere Verbindlichkeiten 


nicht in den Kampflinien aufhielten, und die A. E. G. zu beſetzen. Die 


Neberjhunß-NRejerven: 


Ueber die Erftürmung des Schlejt- 


aelt aeweienen Genoffen über Berlin] 
und llmgegend zerjtreut, dazu mohl=| 
bewaffnet und zu verivegenen Hands 
ftreichen bereit. Neben ehrlichen as 
natifern, gutgläubig mittrottenden 


Arbeitern und überſpannten Quer- 


köpfen wirbelt ein Troß von allerlei 
Raub- und Diebsgeſindel; eine Aus— 
leſe von Galgenvögeln, die zum Zeit] 
in Matrofen- und Goldatenunifors 
men mit Mafchinengewehren und 
Autos ihr Inmefen treibt.. Au3 den! 
verfchiedenen Vorlommnifien des ae: 
jtrigen Tages nur ein trajfed Bei- 
ipiel: Morgen? um 5 Uhr. überfiel 
eine Bande por etwa fünfzig Sol- 
aaten und Ziviliften ein AJumelier- 
aeichäft in der Großen Frankfurter⸗ 
Straße. Drei jünaft aus dem Felde 
zurüdgefehbrtie Söhne des Gold— 
Ihmieds Philipp Freundlich verfud- 
ten da& väterliche Geſchäft mit Waf⸗ 
fen zu verteidigen. Sie wurden 
durch Maſchinengewehrfeuer und 
Handgranaten zurückgetrieben. Der 
Juwelierladen wurde ausgeräumt, 
der Geldſchrank mit Granatenwurf 
aufgeſprengt und die Beute imWerte 
von 400,000Mark zuſammengepackt, 
die ganze Ladeneinrichtung, die auch 
noch 50,000 Mark wert war, wurde 
zertrümmert. Bei der Plünberung| 
wurde das Raubgeſindel von einem 
Trupp Regierungsſoldaten über—⸗ 
raſcht, mit dem es ſofort den Kampf] 
aufnahm, und zwar, da die Mafchi- 
nengemehrmunition berjcholfen tar, 
mit Leuchtfugeln und einem Yylam- 
menmerfer. Nach Berlujt von brei 
Toten und mehreren Verwundeten, 
murben die Plünberer übermältitgt 
und teilmeife gefangen genommen. 
Unter den Gefangenen befinden fich! 
etliche mit der Armbinde der biäheris 
gen ©’ herheitämehrtruppen. 

Burj den von 17—18 Jahren, zur 
Spartafiftenbefagung be3 Büxen⸗ 
iteinhaufes gehörig, plünderten das 
benachbarte Aumeliergeihäft Süß! 
in der füblichen Friebrichitraße und! 
verichentten den Raub teils an mit-| 
gebrachte Frauenzimmer, teils trugen | 
fie felbit noch aeltohlene Uhren und 
Ringe, als fie fpäter bei Bürenftein 
gefangen genommen wurden. An: 
derswo wurden ſechzehnjährige Ben⸗ 
gels als ſpartakiſtiſche Maſchinenge— 
wehrſchützen eingefangen. Frechſtes 
jugendliches Geſindel der Großſtadt 
war als glorreiche Ka 


I 


bewaffnet in den Spartafusbienit 
eingereiht und marodierte nach Kräf- 
ten auf eigene Fauft. Eine Meile 
wird man nun wohl no in Groß: 
berlin unter gelegentlihen Hand— 
ftreihen verjtedier und verfprengter 
Spartafiften zu leiden haben, bis! 
erft alle Schlupfivintel mühfam ge-| 
Täubert find, bie anjcheinend viel] 
zahlreicher find, al3 je vorher vermus 
tet murbe und bis in die pornehmen!| 
Meftviertel bineinreihen. Da eine | 
Reihe von Provinzitäbten, wie Bre: 
men, Halle Gotha, Braunfchweig u. 
ſ. w. ſtart fpartafiftifch beherrfcht | 
iind, fo haben flüchtige Kommuni- 
itenführer vorläufig reihlib Zus 
fluchtsorte und Wirkungsftätten au 
oußerbalb Berlin. Bon den TFüh- 
rern find nur die Linfaunabhängigen 
Ledebour und Ernft Mener verhaftet | 
und werden vielleicht gerichtlich abge-| 
urteilt. Ganz ficher feheint es nicht 
zu fein, da die Regierung bie verirr- 
ten Brüder in Spartafu3 mit Hand» 
ſchuhen anzufaſſen wünſcht, ſofern 
ſie ſich nur einigermaßen in ihren 
Taten bezähmen. In ihren Worten 
und in nichtblutiger Propaganda 
läßt ſie ihnen unbeſchränkte Freiheit. 
Ihre Organe „Rote Fahne“, „Repu⸗ 
blik“ und „Freiheit“ (letztere iſt ganz 
nach links geſchwenkt) erſcheinen 
unbehindert und ſpeien vulkaniſch. 
Idr Zorn iſt begreiflich. Unabhän— 
gige und Spartakus inſzenierten die 
erſte Revolution, und die Mehrheits— 
ſozialiſten, welche urſprünglich keine 
Revolution wollten, ſetzten ſich dabei 
in den Beſitz der Macht. Nun haben 
ſie die zweite Revolution gemacht 
und wiederum neigt ſich die Schale 
des Erfolaes den Mehrheitzfoziali- 
ften zu. Cichhorn,: der polizeiliche 
Treldhauptmann der Liebfnecht-Re- 
publit Großberlin, muß flüchten, 


bier Fleine Gruppen, alle unterein=| chen Bahnbofes heikt es im „Ber- 
ander uneins, nur einig in unruhis| liner Yageblatt“: Fünf Tage hatten 
gem Zeritören. Wir find eine große) fich Spartatiften der wildeiten Sor- 
Gruppe, entfchloffen zum rubigen!te im Schlefiihen Bahnhof feitge- 
fozialiftifchen Aufbauen. Wer damit) jegt und in der IImgebung wie Wilde 
einberjtanden, fomme an unfer Brus| gebaut. In ber Prostauerftraße 
derherz. Wie biefe gegenfeitige recht] wurde eine Konjervenfabrit ausge: 
gepfefferte Unterhaltung praftifch| plündert. Das Gefchäft eines Ju- 
auslaufen wird, laßt fich nmicht| welier3 in ber Fyrankfurter Straße 
borausfagen, ebenjomwenig, 2b ber) wurde völlig ausgeplündert; für mehr 
nächte Wahlfonntag zur Konftis| ala 300,000 Mart Waren murben 
tuente ohne gewaltfame Störungds| geftohlen. Die Bädereien in ber 
perfuche ausgeht. Umgebung mwurben geplündert und 
Der Schlefiihe Bahnhof, da Tepte| das Brot für 7 Mark das Stüd ver- 
Bollwerk der Spartafijten, wurde) fauft.. Aus Ion Zigarrenläber hol: 
nad ffhinerem Kampfe von feiner) ten fih die Spartatiften ftänbig 
Bejabung befreit. neue Vorräte. Sie befekten bie 
Es beſtätigt ſich, daß geſtern zehn Dächer der Häufer, um auf Regie 
regierungsireue Matrofen in ber rungsfoldaten und Siviliften zu 
Wilhelm- und Beſſelerſtraße grund⸗ ſchießen. Das Treiben der Sparta- 
108 von den Spartafiften erfchoffen| fiften war fo fchlin.m,. daß fi in 
murben. . der Dunkelheit faum nod ein Menfch 
Bet einer verhafteten Rufjin murs| auf die Straße wagte. Eine geringe 
ben 16,500Marf vorgefunben. Spars| IIrfache brachte die Räumung und 
fusleuten wurde Mumition mit rufs| Flucht berfievolutionäre. Vormittags 
Tifher Auffhrift abgenommen. Bei] Halb zehn Uhr hielten zwei Beamte 
ber gefangenen Bejagung des Ull⸗ und derBahnhofborſtand einen Spar⸗ 
ſteinhauſes wurden Liſten vorgefun⸗ takiſten feſt, der ſich frech benahm und 
ben, die die Namen folder enthiels| entwaffneten ihn. Der DVerhaftete 
ten, die bon ben Spartafusleuten | fuchte Hilfe Berbeigurufen. Statt ber 
bereit8 erfchoffen murben ober er»| Spartatiften erfchienen aber etiva 50 
hoffen merben follten. Mann Regierungstruppen, bie ben 
Stabt voll von Auifen. Bahnhof von en 
Zur Charafteriftit des Berliner, ftürmten und bie Revolutionäre ü te 
Strahenbildes fei angeführt,‘ daß ig nn 2 a er 
man jfeit einiger Zeit viele Ruffen: er > ihr up , I = 
beobachtet. Darunter nicht wenige) Dahndof in furzer Zeit bon denSpar- 
: tafiften befreit war. Won den Spar» 

Leute in Kaftana und fo zerlumpter |,” ,. i 
: ; : tatiften wurde mit Dumdum-Rugeln 
Kleidung, wie man in ganz Deutfch:' 
; : I gefchofien. Ueber 60 Perfonen, da= 

fand nichts Wehnliches zu fehen be-| a b . 

tommt. Meift tragen fie in einem Tunter hiele frauen, titrben gefan- 
Bü ; * gen. Die Beſchädigungen an den 

ündel ihre Habſeligkeiiten unter er 
dem Yrm, Wie find fie hierher ge-, tehnifhen Einrichtungen und Anla- 
fommen? Sind es Flüchtlinge oder, gen bes ee * — Ze⸗ 
Bolfchewiſten? legramme ſind bereits an die Fern— 


— bahnhöfe des Oſtens gegangen, daß 

Ueberhaupt findet, ſo weit es der 
ftart verminderte Bahnverkehr —B — — — 
Gh, Em, Rare —— er 
: Fer b | tehr auf der Stadtbahn wieder aufge- 

ner werloffen gehngkigt Die | nommen. Die Wechlelftuben auf 
— ——— —S dem Schleſifchen Vahnhbof wurden ge⸗ 
anne A plündert. Zivet dort befinbliche Geld» 
aiteng — ſchränke ſind erbrochen worden. Die 


Aus allen Teilen des Deutſchen 
Fenſterſcheiben des Bahnhofes ſind 
Reiches kommen jetzt dunkleElemente Foft völlig zertrlämmert. 


nad Berlin, um bie Aufregung ber| 

Berliner Bevöllerung wahrzunehmen, Wichereröffnung der Banken. 

zu rauben und zu plünbern. Befon-| Mer Börfenporftand beihloß, am 
derd au8 dem Rheinland und aus] 15. Januar die Vörfe wieder zu öff- 
MWeftphalen bat, wie eine Lofallorres| nen, 

Ipondenz; meldet, Berlin umer| Zu einem Demonitrationzzug 
wünſchte Gäfte erhalten. Spartatu3| Hatte fih um 2 Uhr nachmittags eine 
tmürbe ihnen, jo wird dort unter ben große Menjchenmenge Unter ben Lin- 
Urbeitslofen angegeben, bei höheren| hen eingefunden. Um 3 Uhr wurde 
Löhnen und freier Verpflegung in| die Straße abgefpertt. Schon fnalls 
den fozialifierten Betrieben Arbeit ten Schüffe. Alles ſuchte in Häu— 
verſchaffen können; eine Reijeentichäs] fern umd offenen Läden Dedung. Von 
digung bon 75 Mark folle jeder ein-| 3 His 5 Uhr entwidelte fich nun ein 
zelne bei jeiner Ankunft in Berlin] fcharfes Syeuergefeht. Spartatiften 
erhalten. Daraufhin haben fich in) Ichoffen von den Dächern ber Frieb- 
Hannober 2000 Perfonen ohne] richftrage und deren Querftraßen, mo 
vahrfarten eine® Zuges bemächtigt! fie fich eingerichtet hatten. Die Zu- 
und erzivangen unter Hinweis auf gänge zu dem Zeitungsvieriel wurden 
ihre Zugehörigleit zum Spartakus- hei Eintritt der Dunkelheit abge: 
bund die Abfahrt. Ueber den Ver⸗ fperrt. 

bleib dieſes Zuges, der nach Belin 
beſtimmt war, iſt bigher nichts be—. 


Bewaffnete Weiber. 
Nach der Beſetzung des Schleſi— 


tannt geworden. 
Einlieferung der Aufrährer. 
Bis Sonntag wurden 836 ver— 


haftete Spartakiſten in die Berliner. 


Garniſonen eingeliefert. Da man 
Putſche und Provokationsverſuche 
befürchtet, werden die Kaſernen mit 
Maſchinengewehren bewacht. Nach 
einer Meldung der „Roten Fahne“ 
waren an zirla 8000 Spartatiften 
Waffen außgeliefert worden. 3 


ſchen Bahnhofes durch die Regie— 
rungstruphen wurden zahlreiche Per⸗ 
ſonen befreit, die von den ſpartaki— 
ſtiſchen Banditen auf dem Bahnhof 
gefangen gehalten wurden. Bei ihrer 
Gefangennahme war es ſehr draſtiſch 
zugegangen. Wer verdächtig war, 
nicht Spartakiſt zu ſein, wurde von 
der Straße weg verhaftet, zunächſt 
nach dem Polizeipräſidium gebracht 
und von dort nach dem Schleſiſchen 


iſt deshalb zweifellos mit einer wei⸗ Bahnhof und zu anderen in die Kel— 
tergehenden Beunruhigung zu rech- ler geſperrt, die von bewaffneten 
nen, wenn es nicht gelingt, in den Weibern bewacht wurden. 
nächſten Tagen weitere grotße Men⸗ Um dem Treiben der lichtſcheuen 
gen zu entwaffnen. Im Bahnhof Elemente zu ſteuern, ließ Oberſt 
Tiergarten und, im Bahnhof Zoolo⸗ Reinhardt abends und nachts die 
giſcher Garten ſetzte am Sonntag Straßen revidieren. Je zwei beſetzte 
überraſchend neues Feuer der Spar⸗ Laſtwagen fuhren in Abjtänden bon 
takiſten ein, das etwa eine Stunde 200 Meter durch die Straßen. Auf 
anbielt. ein Gignal hielten beide Fahrzeuge 
Plünbderungen der Spartafiften. und bie Mannfchaften fprangen ab 
In der Nacht zum Sonntag haben 
wieder in verſchiedenen Stabtteilen 
Plünderungen der Spariakiſten 
ſtatigefunden. Meldungen hierüber 
liegen vom Kurfürſtendamm, dem 
Zeitungsviertel Moabit, der Frank⸗ 


I 


und fperrten die Straßen in voller; ihr Eintreten für die Meinungsfrei 
Breite. Auf Anruf mußte jeber fte-| Heit und Ordnung in Berlin zugleich ynußfieben, Sullnense, —E t ſendjährige Reich und die Möglich- griff ‚Tapferkeit' an einem Beiſpiele 
ben bleiben und wurde von den Sol⸗ für die Allgemeinheit und das ganz 
daten unterſucht. Verdächtige, die Land gekämpft haben. Das „Tag 
fich nicht ausmweifen fonnten und wer| blatt“ hebt mit Genugtuung 
ohne Waffenfchein der Kommandans! daß bie demofratifche. umd -Tiberale 


mohl aber eine große Zahl —*— 
jähriger, die bei der Vernehmung auf 
die Frage nach ihrer politiſchen Mei— 
nung keine Antwort geben konnten. 
Ueber das Schickſal der Führer 
Ledebour und Dr. Meyer wird nach 
den beſtehenden Geſetzen entſchieden 
werden, wie überhaupt die Regierung 
Mert legt auf-die Feititellung, daß 
fie in jedem Falle ftrenge an bie Ge— 
fee fich halten wird. Rabef befindet 
fich nach einer Meldung der Politifch- 
Parlamentarifhen Nachrichten nicht 
mehr in Berlin, 
Der Kleinkrieg. 

Der Kleinkrieg der Spariakusleute 
nimmt ſeinen Fortgang. In der ver— 
gangenen Nacht verſuchten ſie die 
Franzerkaſerne mit Gasbomben aus— 
zuräuchern. Sie hatten zuerſt, in 
dem Glauben, daß die Kaſerne nur 
ſchwach beſetzt ſei, einen direkten An— 
griff verſucht, erlitten aber blutige 
Verluſte. Einige Stunden ſpäter 
warfen ſie von den Dächern der um— 
liegenden Häuſer Gasbomben in den 
Hof der Kaſerne. Die Soldaten be— 
ſchoſſen die Angreifer, bis ſie ab— 
zogen. Auch am Halleſchen Tor 
tam es in der Nacht zu einem Gefecht, 
das erſt ein Ende nahm, als die Re— 
gierungstruppen durch Leuchtraketen 
die Möglichkeit erhielten, den Stand» 
ort der Dahfhügen ausfindig zu 
machen und fie zu bejhießen. Am 
Wittenbergplatz wurden geſtern unter 
einen Zug ber Uintergrundbahn Hand: | 
granaten getvorfen, die aber nur ge⸗ 
ringen Schaden anrichteten. 

Sturz der Regierung geplant. 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht ei— 
nen von Liebknecht, Ledebour und 
Scholtze unterzeichneten Aufruf, der 
in Maffen verbreitet, im entfcheibens 
den Augenblid auf die Straße ge: 
morfen werben follte, Ebert-Scheibe- 
mann für abgefeßt erflärt und bie 
fommuniftifche Regierung Liebtnecht 
ausruft. 

Hierzu erklärt die „Freiheit“, daß 
ſowohl die Einſetzung des Revolu— 
tionsausſchuſſes wie auch in jenem 
Schriftſtück verfügte Abſetzung ber 
Regierung Ebert-Scheidemann, ohne 
Zuſtimmung des Zentralrates der un- 
abhängigen ſozialiſtiſchen Partei er— 
laſſen worden ſei und daß der Zen— 
tralrat es abgelehnt habe, Ledebour 
als ſeinen Vertreter anzuerkennen. 

Vergangene Nacht wurde das Ei— 
ſenbahndirektionsgebäude wieder von 
Spartakusleuten aus zwei Maſchinen— 
gewehren beſchoſſen. Der Regierungs⸗ 
wache gelang es, den Gegner 
lebhaftem Feuergefecht zum Schwei— 
gen zu bringen. 

Die Eiſenbahnarbeiter haben heute 
in der großen Mehrzahl ! 
wieder aufgenommen. Der Streik 
hatte einen rein politiſchen Grund. 
Er ſollte als Drohmittel zur Beſeiti— 
gung der Regierung dienen. 


Berlin atmet auf. 


| Buficherung des hohen Zohnes von 15 


Hauptivaffendepots der Spartafiften! 
in den umliegenden Straßen und 
Häufern wurden unterfucht. 

Die Ablieferung der Waffen ging 
ruhig vor fi, Bi3 zum Abend waren 
rund 1500 Gewehre forwie Revolver: 
pijtolen u. |. m. abgeliefert. Mehrere 
Mafchinengewehre wurden freimillig 
herausgegeben. Am Abend wurde 
die Abfperrung aufgehoben. Nur die 
Sicherheitötruppen blieben auf ber 
Straße. 

Mie nötig das war, 


Zur Verteilung an Polizeninhaber, 1919 

Auf Verteilung anf anfgeihobene Dividenden-Bolizen 
wartend 

Für unvorhergeſehene Fälle 


Beitände, 31. Dezember 1918 


bewies bie, dargetan während der Epidemie, 


Tatſache, daß es im Zeitungsviertel 
nach den ruhigen Abendſtunden gegen 
10 Uhr abends wieder ziemlich leb— 
haft wurde. Die Schutzwachen der 
Zeitungsgebäude, beſonders des 
Wolffſchen Telegraphenbureaus, wur— 
den mehrfach beſchoſſen. Es hatte den 
Anſchein, als ob einzelne Spartakus— 
neſter ſich auf den Dächern des Ber— 
liner Konzerthauſes und auf der Je— 
ruſalemskirche befänden. Die Schutz⸗ 
wachen erwiderten das Feuer lebhaft, 
ſo daß das Zeitungsviertel Runden. 
lang von heftigem Gefechtälärm er-! 
füllt war, 
Warum ſie mitmachten! 


Wie die „B. Zig. am Mitiag“ be— 
richtet, ſind die Einvernehmungen der 
bei den Spartakus-Unruhen Inhaf— 
tierten in vollem Gange und haben 
ein betrübendes Bild der Beweg⸗ 
gründe ergeben, die den Einzelnen 
beranlaßten, fih in den Dienft ber 
regierungsfeindlichen Partei zu ftels| 
len. Die Mehrzahl will dur die 





General-Agenten: 
R. 6. Moore 
Boris %. Sinai 


Gonrtenay Barber 
O. P. Curran 


John L. Schoen, Agentur-Manager, Marquette 
F. H. Davis, Inſpektor der Agenturen. 


Mark täglich verführt worden ſein. 
Nur wenige Spartakiſten beriefen ſich 
auf ihre politiſche Ueberzeugung. 
Stark tritt das Element der Jugend— 
lichen hervor. Ein Neunzehnjähriger 
mit dem eiſernen Hreuz und dem Ver⸗ 
wundetenabzeichen, Sohn achtbarer 
Eltern, machte einfach mit, um in 
den Beſitz einer Piſtole zu gelangen. 
Ein anderer jugendlicher Teilnehmer 


Für ſechs Millionen Mark Schabener; 
ſatzanſprüche. 


rie fährt in Stellung und feuert wie 
im Tankgefecht, aus nächſter Nähe 
in direkten Schüſſen. Minenwerfer Berlin, 17. Januar. Beim Berli— 
und Flammenwerfer werden herbeige- ner Magiſtrat find Schadenerfagan: 
IIV —2 
ſchen ſich heran. Dazwiſchen Klat- lionen Mark angemeldet worden, die 
ſchen und Knattern, das Dröhnen durch die ſpartakiſtiſchen Schießereien 
von Handgranaten * an der vergangenen Woche verurfacht 
: RR : naten. Dazmifchen Soldaten hüben| wurden. 
machte mit, um ſich die Sache einmal und drüben in Erregung des 
anzufehen. Ein Giebzehnjähriger be-| Gefecht Bewachte G i 
diente ein Mafchinengervehr, weil igm | Gefeht2. machte Gefangenen- 
dad Spaß made. 
PBlünderungen dauern an. 

Die Plünderun,en haben noch nicht 
nachgelafjen. nn der Umgebung des 
Schlefifhen Bahnhofs find in den 
legten Tagen eine große Anzahl von 
Plünderern durch Mannfchaften ber 





Finale. 


gen. Gefallene. Verwundete. In der knechts entſtandenes Gedicht: | 

Heimat! Sn unferer armen Stadt! .. Das Reihenhaus | 

Der Krieg, meint man, jet tot. Uber | gierkumbert Tote, in einer Reih 

fein Gefpenft geht um und fann nicht | PBroletarier! 

zur Ruhe fommen.“ 8 fragien nicht Eiſen, Pulver und Blei, 
Ein Berliner Mitarbeiter der Ob einer rechis lints oder@partafus ei, 

- * | Proletarier! 
„Frankfurter Zeitung“ ſagt: „Die 


nach | 


die Arbeit! 


Regierungstruppen feitgenommen 
worden. Inter iiefen befindet fich 
aud ein Matrofe, der zur Bemahung 
des Schlefiihen Bahnhofes aehört 
hat und 40,000 Mark bei fich trug, 
die vermutlich aus der MWechjelitube 
des Bahnhofes ammen. Zwei Sol: 
bateiı gelang e3, auch den Führer ber 
Beſatzung des Schlefifchen Bahnhofes 
feftzunehmen. An verfchiedenen Haus 
ſern des Weſtens befinben fich feit 
eintgen Tagen geheimnisvolle Zeichen, 
bie offenbar den Plünderern den Weg 
meifen follen. Die Häufer find mit 


ı Diktatur des Proletariat3, Programm! Wer bar die Gewalt in bie Straken ge- | 

| und Schlagworte einer tleinen Min: | u, Jaudt, 

berheit, waren über Nacht zur Wirk⸗ ger nabm MR Eh 

lichkeit gervorben. Bolfhermismus, ein my Eu — — ih, u 
c 3 . t Kerdung ge: | 

Mort, das die Berliner hundertemal| brannt? | 

gelefen und aehört hatten, ohne bes Spartafus! 

ſtimmte Vorjtellungen damit zu ver |... — 

binden, nun lernten fie es in der Vielhundert * Fe 

2 — Acht Tage find! ner 2 Prolctarier! 

Praris ‚tennen. Be. ht Tag „md siarl, Roja, Radet und Kumpanei — 

zwar feine übermäßig lange Zeit für) Es iit feiner dabei, e& iſt feiner Daber! 

da& Erleben cined fo fomplizierten | Proletarier! 

Ideengebäudes, wie es der Bolſche- Das ivar vor der Verhaftung Lieb- 

I|mismus barftellt. Den Berlinern | fnechts und Rofa Quremburgs. Einen, 

aber hat ed genügt. hr ubel, ald Tag fpäter gelang es Mannfchaften 





Berlin 15. Januar, Mit einem| den Buchſtaben v. E. ©. gefennzeich- | geftern die Abendzeitungen verkünde- | der Gardekavallerie-Schützendiviſion, 


Atem der Erleichterung begrüßt das 


werktätige Berlin heute morgen die 


Befreiung der Hauptſtadt von dem 


Terror des Spartakusbundes und der 


ihm befreundeten Unabhängigen. 
Man kommt ſich vor wie aus einem 
wüſten Traum erwacht. Aber zerſchoſ⸗ 
ſene Häuſerfaſſaden, durchlöcherte 
Wände, zerbrochene Fenſterſcheiben, 
geplünderte Wohnungen und Läden 
und nicht zuletzi militäriſche Poſten 
an beſtimmten Straßenecken erinnern 
an die graue Wirklichkeit und laſſen 
das Gefühl ungetrübter Sicherheit 
noch nicht aufkommen. Das wird ja 
auch erſt möglich ſein, wenn allen den 
Elementen, die ſich in dieſen Tagen 
tiderrechtlich in bei. Belit von Waf-| 
fen gejet und mit ihnen das GSchref- 
kensregiment errichtet haben, die: 
Waffen genommen worden find. 

Die in der vergangenen Woche 
unterbrüdten Blätter find heute früh 
twieber jämtlich erfchienen und fpre= 
hen ihren Befreiern Danf aus, in- 
dem Jie ihnen erklären, daß fie durch 


e= 
herbor, 


net. 
Tas Echo der Schredenktage®® 


ten, daß der Bolſchewismus endlich die beiden Haupträdelsführer zu ver⸗ 
beſiegt am Boden liege, war ehr- haften. Liebknecht wurde bei einem 


Es iſt heute intereſſant, die Berli- lich und kam von Herzen. Daß man Fluchtverſuch erfchofſen, RoſaLuxem- 
ner Blätter auf die Berichte über bie| eine geiftige Bewegung nicht mit Waf- | burg von der wütenden Volksmenge 


Revolutionstage hin durchzulefen. 
Die „Voffiihe Zeitung“ fchreibt: 
„Die Stadt fieht die Bilder der Ber: 
ftörung. Faffaden flaffen auf, tie 
nur in St. Quentin oder La Tyere. 
Zerrifiene Leitungsdrähte hängen in 
Spiraleır herab, wie nur in Armen 


|tiere8 oder Poelkapelle. Ringsum 


die hohlen Augen der fcheibenlofen 
Fenſter. Herabaejtürzte Skulpturen. 
Umbergeftreuter Wiörtel- und Ziegel: 
ſtein-Wirrwarr. Faſſaden mit Spri— 


fengewalt niederringen kann, iſt ſelbſt- niedergeſchlagen und ermordet. Die 
geſchehen. Den Bolſchewismus ha- ſtand, hatte damit wie jener ſeines 
ben ſeine eigenen Verkünder in den hiſtoriſchen Vorbilds ein blutiges 
acht Tagen, da ſie ihn aus der Theo- Ende gefunden. 
rie in die Praxis übergeführt hatten, Fer i | 
jo grünblih ab abfurdum geführt, Stoßfeufzer eines Autord. — 
wie e3 bie Gegner niemals vermocht | „C# ift fchredlich Heutzutage mit der 
hätten. Der fofortige Sturz des Ka-| Schriftitellereit uerft fällt einem 
 pitalismus und die Durchführung der nichts ein, fällt einem aber einmal | 
Vergejellfchaftung auf dem Wege der, etivas ein, fo ift es nicht neu, und ift 
Diktatur, nicht anfnüpfend an dagjed neu, fo findet man. einen Verle- 


| verftändlih. Das ift auch keineswegs | zioeite Revolution, der Spartafusauf- | 


| tidınus, 
frantheiten, Wintarmme, heon.Beritopfung, Dia- 
nenleiden n, Gas, Waiierincht, Nervolität, of. 
Ei — — —— ge 
afe, Nieren, Yungen und Sers, Aderuverlal. * 

= | fung, Frauenieiden ſawie fir alle anftetenden| naiden Kinderglauben an dag tau- Feldwebel (einem Rekruten den Be— 


e theritid, 


Frieda ‚Voges, 1764 N Wels St 


bern bi3 zum Giebel hinauf. Artilles| Gegebene und gefchichtlich Geiwordene, ger, und findet man einen Berleger, 


fondern unmittelbar nach dem Buch: | toill er die Drudkoften. vorausbezahlt 
ftaben fommuniftifcher Theorie unter baben, und hat man die Drudfojten 
bölligem Bruch mit der DVergangen: bezahlt, dann fauft dad Yuch nie- 
beit, das find Forderungen, . wie fie | manb, fauft e3 aber jemand, dann 
506 {nm 81.00 „8100, nur in einem Lande mit primitiver | gefällt e3 ihm nicht, und gefällt es 
Svezielle Miſchungen für Nithma, Aheuma- Wirtihaftsentiwidlung entjtehen | ihm, dann borat er es an zwanzig | 
Budertrantheit, Galleniteine, Hant- | fonntert. 





New Life Herb Remedies 


Kräutertees Kränterweine 


ya | 
. 


Inen konnte jene feltfame Verquidung, dann das Buch felbit 
ertremften Rabitalismus mit dem) — An der Ynftruftionzftunde, — 


eiten, wie Mafern, riah und 


feit feiner Verwirklichung entjtehen, |demonftrierend): „Sie kennen doch 
bie.diefer Geiftesrichtung des Sozia-| die ‚Jungfrau don Drleans’?“ — 
. iömus das charakteriftiiche Gepräge| Mayer: „Perfünlich nicht, Herr Yyeld- 
26jafom,bi,do* — lwebel!· ee 


gibt," 


Telephen: Tincoln 


'36—42 Zoll. Bruftweite 
‚junge Mädchen im Alter 
18 Yahren, 


Lbensverficherungsgefellfchaft der Vereinigten Staaten. 


Bon den ganzen 60 Sahren, weldhe die Gquitable in öffentlichem Dienite | 
jteht, ift 1918 bet weitem da3 wichtigite und erfolgreichite. — 


Während dieſes Jahres raffte die größte Epidemie in Amerika's Geſchichte 
über 400,000 Leute hinweg, meiſtens in einer jugendlichen und geſunden Lebens⸗ 


Von den 827,799,026 auszahlbaren Lebensverſicherungsſummen, die von 
der Equitable 1918 an die Empfangberechtigten nach Maßgabe der Polizen ver⸗ 
teilt wurden, waren 85,200,000 direkt auf Rechnung der Influenza: und Lun« 
genentzündung-Epidemie zu ſchreiben, wodurch die dringende Notwendigkeit, 


eine Lebensverſicherung herauszunehmen und dies in jungen Jahren zu tun, ein⸗ 


Im Jahre 1918 verteilte die Equitable an ihre Polizeninhaber in Lebens— 
verſicherungsſummen, Endowments, Dividenden und anderen Zuwendungen 
Sie kam auch prompt allen den Verpflichtungen nach, die ihr 
Freiheitsbonds in dem Betrage von 854,⸗ 
Um dies zu tun, war es 


Die folgenden Zahlen ſind der 59. Jahresbericht der Geſellſchaft entnom⸗ 


31,924,538,578 
8273,223,559 


$483,817,197 
21,000,000 
18,085,970 


3522,903,167 


518,016,362 


57,967,578 
12,926,813 


888,910, 788 
$611,813,920 


Durh Gruppen-Berfiherungen vermehrte die Gquitable im 
im Jahre 1918 den Schuß, den Arbeitgeber ihren Angejtellten zuteil werden Iaf« 
jen, bi8 zur Höhe von 580,000,000. Der Wert diejes Schutzes wurde ſchlagend 


68 fand eine entichiedene Zunahme jtatt in Wolizen, die den Gmpfangberers 
tigten ein monatlides Einfommen auf Lebenszeit geben, wie auch in Geichäfts« 
verjicherung nnd in Bolizen zur Defung von Erbichaftsitenern. 


63 fand aud eine itarfe Zunahme jtatt in Lebensverjicherungs-Polizen, die 
fürjorgen. (1) für foldje, die die Präntienzahlung einjtellen, wenn fie vollftändig 
erwerb3unfähig werden; (2) für fortlaufendes Einfommen während vollftändiger 
Erwerbsunfähigkeit; (3) für doppelte Bezahlung im fall von Tod durd Unfall. 

WW. A. DAY, Präfident. 
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Gebäude. 


Mode⸗Nexheiten. 


(Eigendienſt der „Wendpoſt“.) 
Damenfleid. 


Die Blufe diefes Kleides wird auf 


ber linken Seite gefchloffen, die Hals- 
sm Berliner „Voriwärts” findet Öffnung kann rund, oder, edig zuge- 
trupps. Schanziverke, Scheinanla- | fich folgendes, vor dem Tode Lieb-| fehnitten werben. 


Der. Rod ift an 


unteren Rand 11, Yarb meit, wirb 
auf der Rüdjeite gelnöpft und. mit 
‚einer QTunica audgeftattet. 


Größe 36 erfordert 41% Yarba 44 


Zoll oder 31, Yards 54 Zoll breites 
Material und %% Yard 36 Zoll brei- 
tes Futter. 


Schnittmufter Nr. 9165 in Größen 
und. für 


— — 


| s e — Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
Und nur in Slawengehir- Freunde, und keiner kauft natürlich | he ehe und der — 
| Nummer gegen Ginfendung von IE 
Gent? gu beziehen durch: bie -„Muber © 
htetlung" der „Abendyoft“, 223 WeR 
Wafhinnten Str., Chicags, JU. Gheds 

un’ „Monen 
Abendpoit Go.” ausge ſtellt 


Wer 
Orders” follten auf 
werben 


m 


” 
U. 


wre) 4 
al ne 


von 16 und +. 3 


* 


* Br . 
. 3 





| benhyoft, Chicago, Dienkkög, den 23. Hehritär 1919. 


— — — — BEER 
ser — — 


⏑ | serie 


Standpunkt nicht verteidigen. Alſo fort mit dem 
eEriqetut taaliq. aubaeasmtu Gonniegh Tabak! 


- Sesanbgeier: “TH: ABENDPOST COMPANY“ | Unfere Miffionare-haben es verjtanden, China | 

— — 15 3 um * un: ı gegen die ihädlihen Folgen des Opiumgebrauds zu 

— * Abk} 22 Be ı0ı möge ee j ‘ au, Der 

SE W Wanhingien St. Ba A er eg * ruhe. — Ein „Slu”Dpfer. — Mie man || Mid) wahrhaftig für einen Arzt. Sc 

Dur em es 2osonsnonnsssssngsennn sn. „oaseerncrnM GSMLE | n den Ser. Staaten den Kampf gegen Tee und Kaſſee a * bier Doktor werden Yan. -- Ein ueber⸗Jwußte, daß ſolche Fälle von Atem. 

FR ae er — EB Cents aufzunehmen, die das Nerbenipitem umnzähliger Mil |Starfes Gefeb nur vegiert Die Menge, || fatl. — Sas mastierte Pboenic. — beſchwerden in diefem Höhenlager x 
* ia Be tnois, Indisna, Iowa. Wisconsin, Mieiigan | Tinnen untergraben. Selbit Kinder werden durd) diefe Sie bezwingt nur Das eherne Mut, Vürger entfdeiden Wert ber „Hlu'Mas h|___ n: b d 3 7000 Zuf i „Abenbpoft“. herrſcht. 

iseonr Minnesots and Ohle par Fehr ...... 4-50 ten.—Sronie des Schidfals, — „Aiden“ wir befanden uns 7 Hu Diefer Tage brachten alle Blätter die |Ihöfe, den bon Vamberg, umd den bon 


: : . ee Wie des Winters eifige Strenge 
EOHBIARIOS” PAR FERL. . mmnann manemnnnnunnuennnnn 60 Hifthaltigen Getränke zu Schmwächlingen und VBer- |eperbrüdt den Ihänmenden Fluß ! i über d zſpiegel — vor. Nachri i ü ü iſi Diözeſ 
— - }. balf, — Befriedigte N i über dem Meeresipiege vor- | Nachricht, dat der Erzbifchof von Wiürz: | Münchens Freifing. Im legterer Diözeje 
Br“ BAD) Jiher Binter end Canada the priee will be per Y6hfarosın-85.00 bredhern gemacht, während jie Männer und rauen b& | Dad e# Fanıı Jeiten dem einzelnen immer : ee en fommen, ich ließ daher im betref-|burg verhaftet jei. Bel Sie, Dep wirkt jener Tr .v. Faulbaber. Kr 
20. Febr. 1919. |fenden Wagen fämtliche  Benfter |}. mit Kilianuswaſſer Getaufter ſich Würzburger Bifchof heikt Serbinand v. 


vor reart.-44*4270 fähigen, der Kälte und Hitze beſſeren Widerſtand zu — und Liebe den irdiſchen Lauf; 
da: aber äußert. Daß Würgbur einen Schlör. 


Schaffner wachrüttelte, und mich 

Dur bie „Ubendpofl“, : 
{ : 5 > : — ip fen anredete: „Doltor, kommen ar 
udwe im anderen Wagen iſt eine alte 
° I Dame, die nicht atmen Tann.“ Was! 
Undani der Weit Lopm, — Geitörte Mast, || Tagen Sie dazu, der Mann bielt! 


1 


- “Yanntaypos 
pa WORNIREPO” „un snnson sans anne ann ern ans d Conis ! .. * ⸗ Fr — — =; 3 3 3 ‘ Albuquerque 
—2 —— leiſten, und längere Zeit als es die Natur vorgeſehen, Siehe, die Wärme im traulichen Zimmer = — *8 * b° J 
„äbenbpott“-ehänbe: 223 und 225 ®. Wafhingten Str., | mac zu bleiben. Theateritüce und Wandelbilder, in |Trut Die gefrorenen enfter auf, en Undank iſt und ne ee ——— hat, ft neu und beipeilt, Ina3 Achtungsvoll, 
soliden Welld Str und Franklin Str. ar : z —— ed s . ‚ pur ein Suddelmuddel in den Depeichen Joſef Roemmelt. 
 Ohleggo “ Telephon: Franklin 8900 Llino's berg — . — —— ſich an —— —* Borah will nicht im Weißen = - ee ausftreden, und mit Hilfe von et . ——t—e Ze 2 VE ö 
» « — — Kaffee erquicken, ſollten als Verlockung zum Boſen Hauſe dinieren — ausgenommen viel⸗ Welt Lohn-ædas 2 m; niet ' 
$ eder Nummer 15 | — nn re : . re i "Iwa3 Riedhfalz und Spiritus — tar} . ae ei : 
— — don in ben Etaaten Nllnoie ice. Kokon eatsconiin, ren |verboten werden. Der Erlab eines Einfuhrverbots jleicht, ivenn er der Gaftgeber fein fönntel mußte id} vor Cie} irlich en fonnte ein gegebenes Zeichen erichien altes | 
e Einiäliehiia "Bonningbeite anne LT 50 Yen Bay: | von Staffeebohnen und Teeblättern ijt im Intereffe der) md pem 30, Kun: „Well, maß AL ‚ niger Zeit wieder) fie Hald wieder atmen wie zuvor. | Masfenlos auf den Straßen; und) ß . 
— — Voltksmoral unbedinat erforderlich. nn an ih? € Choroiabe erfahren, al3 id Air waren inzwiichen iır eine nied. | die Wenigen, die noch mastiert von Brieffaiten. 
— ————— GOBih | E3 wird aber nit nur zubiel getrunken, jondern |frappee ober Malzmilch?“ we mih auf — rigere Lage gekommen, was natür ee eng waren, warfen | 
= hplere an Seronc Kia Matter September Din 1899 a: Ihe Post Ofen | audy zupiel gegeffen. Daher die vielen Krankheiten. | he Reife nah Ariel pin viel zu ihrer Beflerung Beie) 1 tigen Dinger fort oder fted-% Umfragen müfjen den Namen und 
> ‚ BEN, trug. Mein Ruf als Arzt war aber |tet Nie in die Tafche, als fie den Neft |} die Adrehje des taneitellers tragen, 
bearüindet und die Torhter der alten Dre Mitmenfhen unverhütlt um-|$ auf Wunich wird die Antwort uitter 
8 = herlaufen fahen. Die Behörden |g Ener beliebigen Chiffre erteilt. — 


Hltgols, under Aet.of M Tiere finden Behagen an ihren Mahlzeiten. Der! Der frühere Großherzog von Olden« sona befand. —- 


m x . S * J > r . — — *8 * Ar: S 5 3 
31. Jahrgang. — Ar. 47. | Menich follte jedoch über dem Tiere ftehen. Er jollte nur |burg wünfcht eine. Benfion von 150,000 Das Schlafabteil 


TER — Sp niuf wärts“ iſt bereit, dem arbeitslojen 
aber nicht zur Würze des Lebens werden. Se einfacher | Grokterzog die gemöhnliche Arbeitslo: 


das Eſſen, deſto ſicherer ſeine Geſundheit. Gewürzte ſen⸗Vergurung t zahlen. So vergeht 
Speiſen verlocken uns, mehr zu eſſen als notwendig iſt. die Herrlichkeit der Welt. Das Nächſte 


„Die Völker ſind im Sattel“. 


Präſident Wilſon ſagte in ſeiner Rede in Boſton Mann, der uns Senf anbietet, ins Geidhgnis gefandt |Tine“ jein. 


nis Neues über den Völferbundplan, und nichts |merden. Aehnlich verhält cs fich mit unferer SMeidung.| Den Hühner, Bären, Fucstrab- 


Aber er gab in eindrudevoller und nahdrüdlichiter | plattfühig auf dem Niade der Tugend wandeln, foll- Zee der Terpfichore jest den Rang 
durch 


Meile zu verſtehen, daß er vertrauens und überzeu⸗ icht lä Seihöhfe. di e — durch einen Tang abzulaufen, den ſie 
eiſe 3 ſteh ß ten nicht länger durch Geſchöpfe, die auf hohen Hacken — — ——* Eine Dar 


gungsvoll daran feithält, und dat Amerika den großen | und in hodhmodernen Koitümen herumlaufen, in dei me, die ihn bitter mr dem Namen nah | ihr ab, was 
Ssbealen, für die eS in den Krieg eintrat, treu bleiben | Schatten gedrängt werden. Da die Regulierung der fennt, befchreitt den Tanz wie folgt: höchft peinlid) war. Solche Kleinig- 
Teiten mie SInfluenza-Bazillen Tön- 
nen mich aber nicht fchredfen, und ich 
| 1. fehte mich mit den Worten 
Bolt das Vertrauen der ganzen Welt befigt.” Und: | Dot allen zur tragendes Einheitägeiwand zuianmen-|Buiten, dann zivet Schritte zurüdtreten | ein böfer Suften, den Ste haben“ zu 

Ich erwartete natürlich, 
meine Teilnahme ihr wohltun und 
fie mir für meine Tapferkeit danf- 
bar fein würde. Statt deffen zog fie 
aber ganz erjtaunt die Nugenbranent 
body und ermwiderte höchit referviert: 
„Well, what of it?“ 
„D, nichts,“ gab ic) zur 
Antwort, „ich Führe nur eine wohl- 
nefüllte Reifeapothefe mit mir, und 
pielleiht Erleichte- 
„D, bitte, be- 


muß. Lebensweife unferes Näditen heute zu einer bevor, | Einen Schritt vorwäris, dann ziveimal 


Dein: „Die jtolzeite Errungenfchaft, über die ich; äugten Peihäftigung reformeifriger Männer und — Dan bie Bittfnserin um 
zur berichten habe, iit, dat unfer großes Land und) staunen geworden itt, jollte es nicht ſchwer fallen, ein die Taille faffen umd mit ihr gleichzeitig 


„Seht haben die amerifaniihen Ideale das Wunder suſtellen. nd geräufcjboll die Nafe pußen, morauf 


geivirft, da alle Nölfer Europas von Hoffnung umd | E3 gibt Leute, die ih an Kunftwerfen erfreuen, |anr nad Haufe tmalgt und dem Doktor 


3 telepboniert. 


Vertrauen befeelt find, weil fie glauben, dat wir an | ohne den anſtößigen Nuditäten Beachtung zu ſchenken, 
der Schwelle einer neuen Zeit ftehen; einer Seit, in | 2 beſuchen Theater, deren Aufführungen id) | Sn der 24. Ward fanbibiert ein Bol 
der die Nationen einander veritehen werden, in der! mit Problemen des Lebens befajfen, an melden pro- ‚nich-Amerifaner für, ben Stadtrat. 
fie einander unterftüken werden in jeder grechten | feifionelle Reformer bimd und taub borübergehen; ‚ neireifs bes Deutigen > non 
Sache, in der die Völfer ihre fittlihe und Förperliche | wieder andere Laufen muftfaliichen Darbietungen, die Wies open from ga m »° r m . 
Kraft vereinigen werden zur Nufrechterhaltung des | jo garnichts don Chorälen an fih haben, während ein Seitdem Polen wieder zu einem felbits 
Rechts. Wenn Amerifa in diefem Nugenblide ver- | grober Zeil der Benölferung an Schlagballipielen und |itändigen Reich geworden tft, haben ft 
fagen, die Welt enttäufc;en wollte, was würde die | Tonitigen förperlihen Nebungen Vergnügen findet, — feine Söhne und Er-Söhne fo unadläffig 
Solge fein? Ich glaube Feinent anderen grohen Volfe| alles dies darf eines Verbots nemärtig fein, wenn das = er ge wir annahmen, ihr 
n 5 2 ‚| ameritaniihe Wolf in jeiner Mpathie acaenüber ; Mundierf jtände nicht nur bon 6 a, m. 
zu nahe zu treten, wenn ich fage, da Amerifa heute | Aitertanıde X in ſeiner Apathie gegenuber jener |piz 5 p. m., fondern von 6 a. m. biß 6 
die Hoffnung der Welt ift, und die Folgen unaus- einen Stoterie verharrt, welche die Unterdrückung der ia. m, offen. 
denfbar fein würden, wenn e3 diefe Vertrauen nicht Tebenstreude auf "ihr PBanier geichrieben hat. Der — 
redhtfertigen wollte. Die Menfchen würden nicht nur) ICH der nationalen Prohibition beweiſt, daß es wie — — 
surüefgeiworfen werden in die Buternis der Enttän-| überalf audy bier zu fpät iit den Brummen zugudecten, |, un, nr Don bon Tun unge 
hung, fonder in die der Verzweiflung! Alle Natio- nohdem das Kind hineingefallen iit. (ab der „News“ — u a 
nen. würden ipiederum zu feindlichen Zagern werden; | — ——— — tun, dem — — 
die Männer von der Friedenskonferens würden ge vo. ö Stab bei der Herausgabe einer befferen 
beugten Sauptes nad) Haufe gehen, beidjämk ir ben|, ie Plnmen-Teuerung. — E3 Fanır geiagt wen |Beitung behilflich gu fein.” 
Berwuktfein, dak fie verfanten — dent e& war ihnen | Dett, dab niennals fo lange überhaupt Treibhäufer in („RewB“, Dt. Pierce, Die.) 
Eden in "den. nicht na Saufe zu fommen, bis ſie Amerika eingeführt ſind, die Blumen hier ſo ſelten und — BE oo 
geboten Morden, 10) > Yaule 5 ent, DS NE ſo teuer waren, wie in den lebten MW Dre ir |, _Mii Frauen auf den Gefchworenens 
J den als nur x r waren, iole Ir dem legten Wochen. Das ift|,- - E20 
etwas mehr getan haben murden a 5 nur einen Frie⸗ natürlich einent * —* il 8 on due * J bãnten können wir uns ſchon deshalb 
densvertrag unterzeichnet.“ Weiter: „Die Nationen einem großzen Zeil des Publikums aufgefals |nicht befreunden, Tchreibt ein Taufch- 
ur a £ eine Giro- en, audy felchen, welde ohnehin das Haufen von Vltt- blatt, weil, weni e3 einmal pafiieren 
der Erde haben fich’3 in den Kopf gefck as Gro a er ne u⸗ 
Er Sellbringen md fie dem fidh vom ihrem men nur auf zwingende Anläjfe beichränkt hatten. Viele Tollte, daß Mann ımd rau nebeneinan» 


( ' — aber zeigten ſich geneigt, ip Klorii +, .Iberfäßen, bie Gefcdhiworenen ein, Mens 
Rorfak nicht abbringen Yafler. Und menn id} vom zeigten fid} geneigt, aud} die Slorüiten ohne weite ſchenatter beraten fünnten, ohne einig au 


Nationen ‚Anrede, fo ihrede ich bon ben Mölferm, | 1° du den „Striegs-Brofitiwüterichen” zu zählen. Doc; froerden. 

welche die Nationen Bilden... Sie (die Wölter) find |orcles Urkeit ijt ein durdaug irrtümlihes und un. * 

— — bafüir forgen, daß, wenn ihre billiges, Die Saupturfadye diefer Teuerung gebt anf ;_ _Kongreh-Repräfentant Goadh von 

im Sattel und er: ee We =, |die vermutete KRoblen-Stnappheit vor mehreren Mona, ; Marhland meint: „Der Fehler im Kon⸗ 

derzeitigen Regierungen ihren Willen nicht durchfüh · zurüd, als den Treibhausleuten die Sälfte ih ;gre& iit, daß bie Mitglieder nicht fo 

ren, andere Regierungen dies tun werden.” |normalen Zufuhr von Brennftoff. 2 * — — 

‚Die Völker * genauer, die Maſſen der Volker | Infolge deifen mußten ettva 50 — —— lann doch nicht immer — ſtimmen. 

ſind im Sattel.“ Wer die Erſcheinungen der jüng. häuſer zumachen, und die Produttion ſank entſprechend Reue Skatregeln im revolutionären 
ften Zeit und den Lauf der Dinge einigermaßen auf · herab. Die Floriften empfinden dieſe Lage ebenfo DO. 

-merkfam verfolgte, wird daran nicht zweifeln wollen. | cher, wie ihre Runden; denn fie Fönnen, ſoweit fie Die verteilten Karten werben nicht in 
Der wird auch zu. der Meberzeugung gelangt fein, dab | überhaupt ihr Geihäft fortzuführen imitande find A —2— — ae bins 
die Völfer in der Tat eiimas mehr von der Konferenz | weniger Profit madyen als friiher bei eva dem halben IMyielt werden darf. —— Das Epiel hat 
in Paris erwartet, als nur einen Friedensvertrag: Preis der Blumen. Was importierte Blumen an. |nur 28 arten, da bie Sönige ausfchei« 
daß fie den dauernden gsrieden verlangen; die Sihher- | pelangt, fo mag e3 teilmeife auch einen ungünftigen Den. — Tas Neigen und Gegenrcigen 
ftellung und Gewährleiftung bes riedens durd; einen | Einfluß gehabt haben, daiz die Einfuhr aller Mil anzen ijt verboien, da ſich daraus leicht krie⸗ 


inen Wü äfident Wilfon’ nr geriſche Verwi ver 
allgemeinen Völkerbund nach Präſident Wilſon's Plan — nicht bloß Blumen — mit irgendwelcher anhängen⸗ | Böchite ea8 > Dans. * 


— nach die ſem Plan weil Beſſeres nicht erdacht den Erde verboten wurde, was die völlige Ausſperrumg Tie übrigen, Buben und Damen find 
und vorgeſchlagen werden könnte. | nicht weniger Pflanzengattungen bedeutete, Man wollte gleichberechtigt. 

‚ Ber bie Erjheinungen der Zeit verfolgte und den | damit Krankheiten und Schädlinge fernhalten, aber Die Ureinw — ic 
Stimmen der Völker — der Mafien der Völker — auf- | viele halten dieje Sperre nur für nachteilig. wie IETeiniDoßnee TE gehen nit 
merfiam Iaujchte, der wird auch Jängft erfannt habeıt, | foweit, ben jhmarzen Sonfinent ganz 

: Be . — N für die fhwarze Raffe zu beanfprucen. 

dab die Mailen überall „mehr“ Begehren, mehr] Er 
‚ son allem Begehrenswerten: mehr tyreiheit, mehr von _ die Striegsbeteiligung amerifaniidıer Anden. — |fih herausichlagen in der Rekonitrufs 
dem Qohn der Arbeit ımd mehr von den Gütern der | DaB die amerifaniichen uden während des jüngjften |tiorfsperiode, die and für Afrika ein 


ri J in afrikaniſcher Kongreß, der in 
welt | Krieges mehr als ihre angemefiene Quote zu den 1ER. Ein afrifanife‘ ngreß, der 1 
e Bu z Sitmoitientto u a 2 2 ., I®Bari3 abgehalten wird, möchte für die 
Und dah fie in der Tat im Sattel und ent. | Streitfräften der Ver, Staaten geitellt haben, ergibt Iihmarzen Brüder vorteilhafte Landge⸗ 


* * * 


eſſen, weil es zum Teben notwendig. Eſſen follte ihm |Mart zu haben. Der Berliner, „Bors | neben mir hatte eine — na, ſagen wir 
„jugendlice” Dame inne, die einen 
böjen Suften bafte, den fie, wie cs 
mir fehien, eifrig zu verbergen ober 
„Ketchup“ follte daher als Gift Hlaffifiziert und der |Mird der Großherzog in der „bread| zu unterdrüden verfuchte. Die Ur- 
fadhe wıtrde mir bald Flar, denn die 
Spanifche Influenza befand fich ba> 
cuf dem Höhepumnft und die 


| 
= über ‚die Art umd Weife, vie er feine befonderen | Infere Brüder mit den langen und unfere Schweitern 'Rrauens, Tiger-, Hafens und änberen mals 
% Plane durdzuführen und Ziele zu erreichen hofft. | mit den furzen Haaren, die erhobenen Sauptes und beliebten animaliihen Tängen fucht eine Mitreiſenden betrachteten die Hu» 
mißtrauiſchen Blicken 
und rückten ſo weit wie möglich von 
der Armen natürlich 


könnte Ihnen 
rung verſchaffen.“ 
mühen Sie ſich nicht!“ hauchte ſie 
mich eiſig an, und ich mußte unter 
dem ſchadenfrohen Grinſen der Zu⸗ 
nächſtſitzenden abziehen. Sehen Sie, 
ſo ſind die Menſchen nun, will man 
ihnen Gutes tun, dann wird man 
noch höchſt ungnädig angeſchnauzt. 
Ach dachte mir aber: „Na, dann 
nicht!“ md Frod m mein Schlaf- 
tm Pullman: 


nehmfte, dad ich mir denfen kann. 
Das eintönige Rattern der Räder 
ſanfte Wiegen 
Schaukeln wirkt auf mich immer ſo 
einichlafernd, daß ich in der Koie 
ausgezeichnet fchlafe. Diesmal follte 
e3 aber anders fonmmen; aud) meine 
Nachbarin hatte fich zur Nuhe bene- 
ben, huftete aber die ganze Nacht fo 
heftig, dab fie nicht nur mid}, jon- 
dern wohl aud; die meisten der Mit- 
reifenden mad) hielt. 

Um 7 Uhr morgens nahmen ir 
in Winslow das Frühftüd; dod) wer 
'fpielt werden darf. — Das Epiel Bat nit anivefend war, war unſere 

huſiende Reiſegenoſſin. Bei meiner 
Rückkehr fand ich ſie aber auf ihrem 
| Wat, ichr bleich. und mit geringem 
Appetit an einer Apfelfine Tutfchend. 
Der Huften hatte aber nit nadhıac- 
Iaifen, fondern war wontöglid) nod) 
ihlimmer geworben, dodh fünmmerte 
ich mich nicht weiter um fie, fondern 
fette mich mit der Morgenzeitung 
in meine Ede, &3 dauerte aber nicht | 
lange, da vernahm ich ein Stöl- 
‚nen md fah, wie meine Retfege- 
fährtin beide Hande gegen die rechte | 
Seite prefferd- fih dor Schmerzen 


und dieſes 


— — — —— — — — — —— — — — 


Aber ſie möchten wenigſtens einiges für 


Dame war ſehr erſtaunt, als ſie 
mich für meine Dienſtleiſtung be— 
zahlen wollte, und ich ihr ſagte, daß 
ih gar Fein richtiggehender Doktor 
bin. Sehen Sie, fo kann man bier 
im Sübweiten zu Nang und Wür- 
den kommen. 

Sn Ah Horf mußte ich umitei- 
nen und meme Anjluenza-PBatien- 
tin zurüdlafien. Hoffentlich ift fie 
genejen, und hat -c# fi zur Lehre 
dienen Yaffen, dag man freundlid) 
angebotene Hilfe nicht fo ohne Wei» 
teres zurückweiſen ſoll. 

Eine Ueberraſchung wurde mir 
zuteil, als ich Phoenix erreichte. Ich 
hatte nämlich kaum den Etrienbahn- 
wagen verlaſſen, als ein Farbiger, 
der ſich eine Maske vor das Ge— 
ſicht gebunden hatte, auf mich zu— 
ſprang, und mir meine Reiſetaſche 
zu entreißen verſuchte. Ich hielt 
natürlich krampfhaft feſt und war 


nach Kräften zu verteidigen, als der 
Schwarze freundlich grinſend aus— 


| rief: „ssefferjon Hotel, Bo!“ Und 


mm jabh ich nicht nur, dai; der ber- 
meintlihe Raubgejelle eine Müte 
mit der Aufichriit des betreffenden 
Sotel3 trug, fondern atıch die mei- 
ften der auf dem Bahnhof befindli- 
chen Perfonen folhe Masken tru- 
gen ‚Nun wurde es mir flar, das 


waren ja bie berühmten ober richti= | 


ger berüchtigten „Flu’-Masten, 
mit deren Hilfe mande Städte die 
Snfluenza:Epidemie auszurotten ge: 
dachten. „ba,“ dachte ich mir, 


ben müſſen.“ Und richtig! Als ich 
den Warteſaal durchſchritt, trat ein 
Individium, das irgend ein Abzei— 
chen am Rockaufſchlag trug auf mich 
zu, und fragte, ob ich eine „Flu“⸗ 
Maske beſitze. Ich antwortete ver⸗ 
neinend, und im nächſten Augen⸗ 
blick war ich 10 Cenis los, und die 
edlen Linien meiner klaſſiſchen Züge 
waren von der Naſenwurzel ab— 
wärts von der entſtellenden Maske 
bedeckt. Im Hotel empfing mich ein 
maskierter Clerk. Ein maskierter 
„Klingelhopfer” — feines Wort, 
nicht? — führte mich auf mein 
Zimmer und am nächſten Morgen 
wurde mir das Frühſtück von mas⸗ 
kierten Kellnerinnen ſerviert — 
kurzum — jedes menſchliche Weſen, 
ob Groß oder Klein, war gezwun— 
gen ‚die Masfe zu tragen. „Don- 
nermweiter-”" dachte ih mir, „das 
wäre fo was für da8 Chicagoer 
Näubergefindel, unter dem Schuße! 
der „Flu“ Maske könnten da die 
ſchönſien Verbrechen verübt wer⸗ 
den.“ 

63 war der zweite Tan dieſes 
Maulkorbzwanges, als ich in Phoe— 


konnten natürlich nicht die ganze 
Bevbölkerung verhaften laſſen, und 
mußten beide Augen zudrücken, zu— 
mal ein „Teſtiall“ mit der Frei— 
ſprechung des Verhafteten endete. 
Die „Flu“Masken hatten ihren 
Wert nicht bewieſen — im Gegen— 
teil — kaum waren die Masken 


verfhwunden, als taud die Erfran-}$ frz gehalten, 


Schriftliche Anfragen, die jid auf 
2 Nedhtsangelegenhetten beziehen, ivers 
| den bom Necht3berater des Briefta— 
It itens, Anwalt Fred Blotte, Zimmer 
920 im Unity-Bebände, 127 N. 
Tearborn Str., im Briefkaſten un— 
Jenigeltlich beantwortet. Solche Ans 
fragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotke direkt. ſondern müſſen an die 
3Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle 
3 Anfragen müſſen möglichſt klar und 
deutlich geichrieben 


fungsfälle abmahmen, md c0Sj% und der Briefumfchlag mit dem Vers 
&auerte nicht lange, da war die) merk „zür den Brieffaiten“ berfchen 


Spanifche Influenza fo gut ivie | 


fein. 


cußgerotict. Run wurden and) Die |" — —— 
Kirchen und Schulen, jowie diel,F & Geryein, Ja. — Das Diefige Tureaı 


rt Holland-American Linie befindet fi 153 


Iheater und Billardhallen, die, Rortd xa Salte Err, 


während der Quarantäne geichloi- 
ſen waren, geöffnet und man Fonnte| Dezember 1915 begablen, Ihe Areund bei 
fih wieder feines Lebens freuen. 
Nach einigen Wochen hieß es jedoch, 
daß eine zweite Woge der Epidemie 


Et. R.. Garfield. — Sie müfſen bie 
Steuer vom 1. Februar 1913 bis zum 51. 
em Tage an, an dem ſein „erfied Mabier“ 
| verfiel, bi3 zu dem Zage, an dem er as 
ı Dolument abermals erwirtte, 
A. a. — Eie baben bie Eicuer bon bem 
Tage im Juni 1913 bis zum Dezember 1915 


die Stadt heimgefuht habe, umd; ät zadten, warn Sie das „erfte Bapier“ er» 


das GSefundheitsamt perhänate wie) am. &. — 


wirlten, 
Sir Tonnen Ihnen jetzt nach 


— zu derum die Crrarantäne, Diesmaf fett 18 Xabren. feine Auskunft mese darüber 
feft entichloffen, mein Gigentum| zigten” die Iheater und Billard» | enlelen, wenden ie fih am die betr. Tanı- 
n I . 


ballenbeitser jedod, Tte begründe- 


| M. N. —Sie müſſen die Ausländerſteuer 
! bon dem Tage an bezablen, al& Ihr „erites 


ten ihren PVrotejt damit, daB tit dem | Baier“ verfiel, 518 zır dem Lage, alt den 
Allerwelts- und Fünf- und Zehn ng neue ermirften — Wenn © 


ledig find, 19 find Cie bis aum Betrage von 


cents-Qäden die faufluftige Menge) $1900. mern verheiratet, di8 aum Betrane 


bon $2000 bon der allgemeinen Einkommen» 


fi) nur fo dränge, hauptſächlich an | ffeuer befreit. -— Sie miüffen die Zeugen mit» 


„Bargaintagen“, und daß zwiſchen 
öffentlichen Lokalen kein Unter— 
ſchied beſtehe. Sollten alſo die 
Theater und Billardhallen ihren 
Beirieb einſtellen, dann wäre es auch 
nicht mehr als recht und billig, daß 
die anderen öffentlichen Lokale 
ebenfalls geſchloſſen werden, oder 
c3 bleibe eben alles offen. Ein 


ſchieden und ſo wurde die zweite 
Quarantäne in Phoenix glücklich 


abgewendet. 
* * * 


Und nun zum Schluß ein klei— 
nes Genrebild: Ein ſchottiſcher 
Tambour-Major, der während des 
Krieges einen Arm verloren hatte, 
und ſich anſcheinend beſuchshalber 
in Phoenix aufhielt, erregte immer 
einiges Aufſehen, wenn er in ſei⸗ 
ner ſchmucken Hochlandstracht im 
Kilt und mit nackten Beinen durch 
die Straßen ſpazierte. So war er 
auch bei einer Veranſtaltung des 
Roten Kreuzes zugegen und beugte 
ſich zwecks näherer Inſpektion über 
einen Haufen Tonwaren, die India⸗ 
ner auf dem Erdboden audgebret- 
tet hatten. Da jtöpt mid ein Be 


fannter an, unb flüftert mir zu: 


„Raid, jehen Ste doch!“ Und ich 
iche, wie cin halbnadter, neugieri- 


oer Kleiner Inbianerbengel, der ben 


Dffizier Schon feit geraumer Zeit 


mit eritaunt aufgerifienen Mugen 
angeftarrt hatte, fi} hinter ihm 
heranſchleicht, und ganz borfichtig 


bringen. 

2. 9., Nohooſa. Wis. — Nach einem uns 

* m und 
berliegenden Statalog ftellt die Sumpbreys 
Mfg. Co, in, Mansfield, O., dieſe Narfe vor 
„Sprah“⸗Mafchinen ber, 

€. ®. Laurium, Min. — Sie müft i 

. 28, b en die 
Ausländerfteuer bom 30. Januar 1913 bis 
sum Webruar 1918, wann Sie das „erite Pa— 
per” eriwirften, zahlen, 
_Stetiger Ubendpoftlefer. — Sie müffen di 
Steuer dom I. Februar 1913 — falls & 
damal3 fhon tm Laitde waren -—— Bit ; 
Nanuar 191€ ‚edlen, fofern Sie das 


allgemeine Einlommentfteuer, bie für ben Pür- 
ger 6, für den Ausländer aber 8 Prozent ber 
trägt, fofern er nit die Erflärung abgegeben 
bat, baß er feinen dauernden Bopnitg tm ber 
Ser. Staaten au nehmen beabfictigt. 


After A. M. — Sie müffen bie Husländer 
fteuer bezahlen. 

Zehn 8. — Eie Hätten bie Ele 
1. Yebruar 1913 Bi3 sum ut rt 
bezahlen, da Eie an biefem Kage Nr „, 
Qapier“ erwirlten, Sie fünnen bie Etetier 
Sinner 551 des Bunbeägebäudes, Klarf und 

bamd Str,, bezahlen, 


8. @. 9. -— Sie müllen bie Steuer ver 
1. Februar 1913 Bis sum Xage nafsadlen, 
an dem Cie ba8 „erfte Papier” 
ganz gleih wie ho oder gering 8: Eis 
lommen War, 


Mad. B. — Ae mülfen bie 
und awar 1 Prozent bis 255 t 
3 PBrogent BIS zum Kebruar 1917, eis &« 
bas ‚erite Yapter“ ertwirlten, Muberbem einem 
ne bon 50 Prozent dei Eienerie 


Grete SH. — Hinfichilih Folder Befomberes 
——— ih das en —* q 
Verfügungen. Tragen Ste ben Fall dem 
neniteuereinnehmer, Simmer 35] im Bunbebs 
gebäube, bor, 

T. #. — Ihre Unfrage HE ums beifänbig 
— —— Berrühen Eie fih na bee Me 

on, 

SB. — Eofern Sie fon mindetens F 
Sabre in den Ver. Stanten eient haben, Fän« 
ner Ste um dein Bürgerbrief einlommen. Gie 
ar er re die perfänliä ins 

e omment möäffen, falls fie i i 
enfüffte find, En 

A. 8. — Eolbftverftändlich bisfen te auf 
nad dem 1. Suli Ihren Vorrat an Wein ge 
braugen, Nicmand bat das Recht, obne ric- 
terlidhen Befehl in Shr Haus einzubringen. 
— Tor allen Dingen Tollten Cie ben Befigtitel 
de3 Saufes don einem Antwalt genau unter⸗ 


fußen faffen, ebe Cie c& faufen, 

I Sb. — Das fommt darauf am, wanıı Sic 
die „eriten Papiere” erwirkt baden, au& Abrc: 
Daritellung fcheint herborzugeden daß bie: 
am 1. Yırauft 1011 der Fall war, Trifft bie: 
au, fo hätten Cie die Eteuer nur bom 4. Ang 
10218_5i3 zum_7. Dezember 1018 au 
ald Eie fenes Dolument erneuern } 


ichloffen find von ihren Regierungen da3 „Mehr | N a en You Jübilen Komite in New York ſo⸗ ſetze, eine günſtige induſtrielle Entwick- krümmte. „Ahal“ dachte ich mir, — den Kiln aufhebt, um zu ſehen, was 
erzwingen — oder ſie zu ſtürzen und Regierungen | — un ee — — — A et „das fieht böfe aus,“ wagte aber,| ohım die itantion 2 mit = \barunter ftedt. Die Neugier des 
I ihre Stelle zu jegen, die gehorfam ihren Willen! „app mb Siche * A Israeliten I enannt fein, mas fie erreidjen merben, | eit zweiten Anſchnauzer fürch⸗ — —⸗ & sah * Bürſchchens iſt befriedigt worden, 
urchführen werden. Der britiſche Premier Lloyd inf Reoae ln bis 200,000, beim, vier bis — tend, nichts zu ſagen. Sie kam aber | nie ein uhr u a gjamd ich habe Tange nicht fo gelacht, 
2 George gab daS zu, bekannte fidh felbit zu Diefer In- | yosflır des Mattentiimanne nam Macht Bei) Sad monatelanget Zögern Hat der|jelbit. Crit inarf fie mir flehende) ;,. Maste oraobunden wie über dieſe kleine Epiſode. 
FA, indem er geftern, gelegentlich der Cinteihung | crmumn „0, affenitilitands betrug. Tas jüdiiche Nongrep-beiteften, die Cilenbahnfeage | Bite zu, die td) aber mict beadı| üch allgemeine Seiter. Dtto Maendeiefiel, 
einer Regierungsporlage erklärte, den Vereinigten... „. amerranicden X evölferung ütberiteigt |unangetafter zu Iaffen. Der Greis auf tete, um dann ſchließlich jammernd — ———— — ar 
— * ferien in Musticht ad a | nicht 3 Jo, und e8 hat daher mindeitens ein Drittel über | dent Dadıe: Saußrehen: „D, bit Ki feit erivedte. Gin junges Madden! 
Königreihe ftehe Bürgerkrieg in Nusfiht und das ee En / | IE, außzubreden: „OD, bitte mein Derr, unhuhe: übe Miitieheihäliee Tarkınıza | . . 
Barlament müfle alles mır Mögliche tun, das Unheil) v. um zu crmarienden Brozenfag hinaus ge) , einem Lofer werden init darauf Fönnen Sie mir nicht helfen?“ „Ich 5 — NEREEREEEE, TERROR Kleine Krieasdepeichen, 
Ar I larns — (em liefert. Diefer Meberichuß wird durch die Dienftbereit. |__ „on einem 2 wir darau * * ſie ihre Maske mit zierlichen Sei- x — 
abzuwenden. Die Lage iſt vielleicht nicht in al en ſchat von oä e Comeit pi; | zuſcgertam geniasnt. daß die — beriah, — 
Tandern ſo ernſt; nicht in allen Ländern mögen die nn 2 — —. Soweit bis vühne nicht die einzige tit, Die fi eine | ermwiderte ich, „Sie wieſen ſie aber er Ce —_— — * Tie Gier. —— 
Mafien ihre Madıt ſo gut anzuwenden wiſſen. wis in * — — —— 3162 im Heer, 206 beſondere — —— Tre Titel! zurück; dad) ich will Ahnen das wei- vie = * ae ci | Rom, 25. Febr. Die „Zribuna 
a — X — Ö J — 3 | * 2 f 4 * 8 23 * 
England; es mag noch Nationen geben, deren Völker Höchite 2 En 4 m genug * Der ———— — — u ter nicht nadhtragen, fondern Jhnen bes it —— = m — Einen 1d | verlangt die Verteilung der deutfchen 
. . — 4 er a 2 n ꝑ .r + 2% , u . Al ⸗ n * — es In 1 Baz 8 fe . . . 3 
noch nicht im Sattel ſitzen. Ihrer Macht bewußt enerals en — Bir ie eines Prigade: | Naasitehende Siite von Ankündigungen | du helfen verfudhen,“ Und damit * * —R Mb * Ih ee Kriegsſchiffe unter die Alliierten. 
wurden ſich die Maſſen überall und überall iſt —— er “ — BE RER Ru, die er dem Programm mehrerer | beranlahte id) fie, Sid) wieder zum — = o 2 ’ Ausgewieſen. des „erficn Bapiers” war oder fonft fir vorge 
das sgleiche Begehren, das gleiche Verlangen nach Per-| rnnitt nn Kamen . 5— der Durch· Wandelbildertheater entnommen hateentkleiden und zu Vett zu begeben. nenn unangenehm. Tie] Sopenhagen, 25. februar, Gavin, | \ätiebener Meife bie Grilärung abgegeben dar 
beiferung der Qage. 1 5 ganze Yeer nur 60% in den Kämpfer} zorntmm im in „Boots“. | Gine einzige Dame im ganzen Ei—⸗ tajeit begannen wund zit werden c jenen baucenden lobnfig in den Ber, 


Per. 2 Are der DBertreter der Bolfemwiti, ift,| Staaten zu nehmen beabiihtig 

| reihen beträgt, beläuft dieier fich für die Kuden auf! arm MeRaren in „ehnes”. ſch aaten zu nehmen beabiictigt, 
— Lift , e ern F ee » N | I vebruar 1913 bi zu dent Zage acblen, an 

er angen na Sicherſte ung des sr ens pur } es 10 000 mobo 2 000 f > £n n+ N Siltian Waller in ‚Breen Stodingd“. \ . nn a . ER. 
9, mobon =,000 auf Schladitfeldern fielen. Ihr | iimred varrie In „Vorromen Glare“. ſcqhmerzende Bruft mit einem lin— bald die Tamenmwelt nicht? weiter Berichmolzen. a — 
— teuer vom 1. 
— .. ON pP nr >» ” 2 a . = x ‚pe 4 pr on * * . r . * 
juchen iit. Das wohlverſtandene Intereſſe der Völker zaten aufzählen, und durch dos Zeugnis fommandieren. | 90H Ningt das Lied vom hraven ee Eee Den | „Gui, M. — ie me die Einen ben 
gerbrier nicht bätten erbalten Fönnen, entbebt 
— — — — 


M. M. — Sie müfſen Ihr volles E 
men verſteuern, auch wenn es weniger als 
$1000 das Jahr beiragt. Das Kusländer 
<teuergefeg macht feine Musnadme, wie dei 
allgemeine Einlommenfteuergefeg dns hit. 

€. 9. 2452. — Die Steuer käre unter dic, 
fen Umftänden nur von 1. sebruar 1013 his 
sum 50. AHuguit 1913 zur bezublen, und war 
im Zimmer 5ö1l de3 Bundesgebäudes, — Wie 
ho fein Einfoınmen in jedem Jabre war, mu 
teder Steuerpflidtige feloft feititellen. — Der 
Detreffende mu die Steuer ebenfalis Dezab- 
fen, wenn er nicht im der Beit dom 1. Sehrunr 
1913 bis zum 51. Dezember 1913 im Pelike 


s 2 B ——— Papier“ nigt ſchon vorher erivirkt Haben, im 
— — — zweiter Probefall wurde ebenfalls — En au dem Datum, en da: 
it } * —“ Dieſe Beſtim zi 
nun wirſt du wohl aud) daran glatt}; Guniten der Gefchäftslente ent-| fs ni auf die Musländer, fondern auf hie 
| 


* — e : - lund durch das ſtetige Ci Ar9 F— Sie müff * 
Und überall iſt in den Völkern vorherrſchend das 726 Ihre Verluite beziffern fid “u. | Gonttance Talmadge in „M Bair at eiie| jenbahnmwagen hatte den Mut, fich zZ a - wie aus Deutſchland, auch aus Däne⸗ Neo. DI. — Sie müfle die Steuer bam 1. 
— Baron , auf ngefahr ‚der Kranken zu nähern, und die AUT. ZU TEOpTen, Ic ab imart ausgewieſen worden. dem Cie im Jahre 1017 das „erfte Master" 
1 i d 1 erwirttcit 
meinfame Macht, da die Nölfer erfannten, dab nur imt| Mt wird ferner |! } | | . \ 
ER Ko Ju erner durch die zahlreihen ehrenden Er. | Brmanı Wafpbuen in „Stinnerd Trek @ukt“, | Burn) * zu tun hatte, als alle Augenblicke 263 — 
en F Mailen Heil zu! mi —— . PERDER We F dernden Mittel, da3 id) meiner |d. ,.. ’ — ew NYork, 25. Februar. Die hie⸗ Februar 1913 bis sum 25, Anauft 1013 
dauernden, gefiherten Frieden der Mailen Heil zu! wähnungen beitätigt, melde aukerordentlihe Selden- | — die Näschen und Naſen zu pudern. weh. meet ⏑————— | yabten. EN EUR KSNNEN RENNEN 
— * . ‚Mber das war nicht das einzige Dir | 3 a : 
fordert die, den gerehten dauern den Fries) der Offiziere, wie General Bell, Oberitleutnant Won. ann, der bie poligeilich geitattete | einzureiben. NIS das nichts half, | kemma: B ee ale: für ba3 MWeltgericht haben jich zu dem Tage bed Berfali Jbres „cıften Papterd“ an 
den berbürgende Nölferliga, die Völker Hoffnung it. | tlefen md Seubtmarnn Sarrinin. vhit. Fahrgeſchwindigkeit für Autos unbeach- ſekten wir mehrere Senipflaſter an =. „> |Merband für den Völterbund ver: | aablen, da Sie während des Arieges den Bür- 
| pc n Harrigin. tet ließ, * De. *— ——— Das half für eine Weile und ver— —— ann u ._— fhmolzen. Bunbesfenator Burton | Sie diefer Verbindlichteit v'=t, 
* * * ter zum Arzte zu bringen. Die brave Bel, A un EnYoich, inder gingen ihren Eltern verlo— 34 . N. 2. — Sie mülfen die Steuer zahle, mas 
t it d Lebensf de! | 5 * Tat bat aud) vor dem Richter Anerfen: ihaffte der Sranfen einige Erleich — von Ohio iſt einer der Gründer. Pr üffen bie Steuer zahlen, Ina3 
Fort mit Der Lebensfreude: | Schanfpieler in China anf niedriger Stufe. — [mung gefunden, benn der Autorajer aus | terug, doc; fehrten die Schmerzen inchien sollten 0 ir h Ludendorff wieder babeim. | fönnen, en 
0 ‚. |Pie Bühne ift in China der nicdrigfte aller Berufe, ||Hwiegermütterlichen Rüdficten it mit | mit erneuter Seftigfeit zurüc. In Damen — REN —* eSiodholm, 25. Februar. General| iz . e diz 335 e5 
Zu einer Zeit, da Amerikas Fähigkeiten, Arbeits. Die Schauſpieler teilen mit den Borhicren die Sate ſuspendiertem Urteil enttaffen worden. | zmifehen hatte ſich auch hohes die- ehelichen Size * ak ac rn 1 Qudendorff, der frübere General»| mit Tinmentieuersimnenricr Smictanta, Sim 
fraft und Hilfsqnellen äußerfter Anipannung während | der Ausihlieung von der Sonfurrens bei Kiterariichen | ——— zer ber eingeſtellt, und ich ſtellte feſt, heu Szenen Anlaß gegeben ha— duariiermeiſter des deutfchen Heeres ſihen! des Vandecccbaudes. ins Kernehimen 
der bereit3 bego Rekonitruftionsperiode ae- | Prüf Er Frag 13 ver ii ſchen Wenn Inele Sam fich jo mande der! sc 18 pi d alt d se. jben joll — und es paljierte mir, |:r .. {oe REF TER * * 
er bereits begonnenen ekonitrufftonspertode ge | Prüfungen. Ir Shanghai trat unlängit ein beriäm. |Patrioten etwas näher anfieht, Die fich | daß, es ein ſchwerer Fall der böfen | zor ein Köter, der mir ei Se ee ee uk 
e > e ödi 2 * x — 34 abr | _ TI“ inli el, IE # . 4 ; ; verpflichtet, Ihre Mutter nicht, falls fie Fein 
wärtig jein dürfen, werden die Ber. Staaten danf | ter Tragödie, namens Young Neh-Kin auf. Nung, |beute an ihm berandrängen, möchte wohl „Flu“, wahrſcheinlich auch ſchon Ichlagene halbe Stund 2 J weil das Auswaärtige Amt ihm eine eigenes Cintommen van ehem 
der erfolgreichen Maulwurfarbeit einer Minderheit hübſch und geichieft richtete derielbe Nerheeı auch er gern ausrufen: „Der Himmel verbunden mit Lungenentzündung 489 Stunde nachgetrot. Verlängerung des Aufenthaltsrehts] a. d. — Sie fünnen das Gefuh um Cin- 


3 fi y Y —— er au Verheerungen in reunden, vo — Itet war, ſchleunigſt Kehrt machte — bürgerung im reis oder im Smperiorgerict 
308 Bolfes, fich aud) mit der Regelung der Trinkfrage| den Herzen feiner weiblichen Zuhörer an. Eine junge en dr — Bon war. Erit im wlaggitaff war ein) 9 Meisaus ur J —* verweigert haben ſoll. im Gountbgebäube ober au — 
auf prohibitioniftiiher Grundlage befaſſen müſſen. Cantoneſer Dame, Tochter eines in Shanghai Ieben- |jchüken!” Arzt am Bahnhof, maddem alle| ie angelangt. bie Masfe '. Verbandelt in Amerongen. tin Qunbeögedäude ftelten. 

’ 7 Bm. % ! 9 = 5 ce a 


m r . ; : Klone SATT er i : Alter Leer. — Die Nummer 800 bezeichne 
ön wiefern die dadurch bedingten inneren Umvälgun- | den wohlhabenden Chineien, bemunderte umd Ticbte | x anderen Xelegramme, _ bie nabm md er mein Gefid Amerongen, 25. ebruar. Dr. Jar Yenin bee mein Tee. — ie Wie 
gen ihre Zeiftungsfähigkeit, Angriffs- und Wider- ihn, wurde frank und war umtröitlih. Die Mutter | Die Republik Deutſch-Oeſterreich be: | Schaffner an borherige Stellen ge- blidte: aud) ih & di — ven Te Sriege vom Berliner Auswärtigen a eu Be enge We, Deus: 
ne an} £ ££ n > 6 l = * 4 ..» ‘ j* es I. . . . . . . i > 4 J 7 — ⸗ * = v ! ua c x W < T, fon» 
jtandsfraft nad) aufen beeinfluffen mögen, bis zu des Mädchens eröffnete aus Mitleid die Unterhand. |fndet fi in einer eigenartigen Berfaj: | jandt hatte, umbeahtet geblichen tänfcht er . n muß Die Mablc ac gem hat mehrere Tage hier mit dem dern verläuft don Nr. B24 N. Kood Str, weit 
welhem Grade die tiefgehende Iimgeitaltung der lungen für eine Seirat, voll; In eu ze . ©ie bat einen rechtmätzigen waren. — Wahrfceinlid) waren in! aujcht haben. Umd fo twurben bie |; (ZZ dert, | 6 Bis Mr. 5008 Muftin Side, 
Zehensgewohnheiten des Nolfes, die Vernid 1a c Scırat, bolizog alle dom cineftichen |Yräfidenten und ift fonft regelxccht eta- * | 'n*fen immer lältiger. Die Aer t6 | früberen Kaifer Wilhelm verhandelt, | pers mr. 43. -- Gin folhes Bersäft Mitct 
Lebensgeivohnheiten bes Volfes, die Vernidtung gro- | Gebrauch vorgeichriebenen Förmlichfeiten und verhei- |pliert &abei aber hat man den tajler | dent fleineren Neitern feine Aerzte der Stabt und bas $ f 1b it8 3 | Bebeutfom foll au fein, daß Dr. | die Kolferg Appliance & Irub Yilg. Co. Dr. 
s n Mo⸗ — 11 a j ı 2: . 5 Id 4. An “ >‘ a ‘ 4 1 * 3 N W > 5 N 
ber wirtihaftlicher Werte und Einnahmequellen | ratete Ihliehlih ihre Tochter mit dem Schauipieler, |Rarl nod nicht zur Abdanfung bewegen | vorhanden, ° lagitaff jtand iedod) |), oiten tüalich We eſundheitsam don Kuhimann, der frühere deutfche | 4" Bes Sir. — 
ang dondel und Induftrie ſchwächen werden iaht Cs traf fid mın, da der Che-Öfien oder Magiitrat |fönnen. ... Xedenfalls ichlummert in|damal® unter Quarantäne und * — — ——— = Miniiter des Auswärtigen, ic) im | wahr eine auberkntotten Nrichimiclag ven 
ſich — ——— nur bermuten. Dah diefe Verlufte| von Shanghai, der ein Cantonefe iit, mit der Familie | em 5 —— a feine Perfon durfte den Ort det | merk a —* Wert und Zaag aufhalt. m a 
E * a * u A . ie Hoffnur u ibehaltun 3 A ol ce Mas = 2 * A. W. 36. — Pie Kpften für einmaliges 
aber nicht gering ſein werden, ſteht heute Ihon feit. | befannt war, Die cantonefiiche Gejellihaft in Shang- En on. — von Teutfch, laffen oder betreten, aud; war das wurde. Yın — * geitritten Schweizer Geſandtſchaft verläßt &intüden mwürben ti auf 49 Cents tellen, 
‚Man follte annehmen, dab angefidtS der Un. | bat war über den Vorfall jo entrüftet, dah fie Young |Deiterreih. Ind feine Zita mag ihm} dortige Dofvital fo überfüllt, dab] por 5; "Rt Kine wu —— — Nuklan, een 
gewikheit, melde binfihtlih der Wirkungen nationa- Yeh · lin der Entführung anklagte, ſeine Verhaftung in dieſem frommen Glauben beitärfen. | Feine Kranfen, am menigiten aus- Mid —* pi oenizer dem Fur und Bern, 25. Febr. Der Schweizer 8 ν 
ler Prohibition beſteht, die berufsmäßigen Moral: und Folterung, ſowie die Beſtrafung und Einſperrung — Uebrigens iſt noch gar nicht geſagt, wärtige, aufgenommen werden Wider jelbjt ein Ende, und wie auf Geſandiſchaft in Petersburg find | — ——— 
244 * 5 £ . * Cr J * 8 g p * * 
verbeſſerer der Nation ſich zunächſt eine Ruhepauſe ſeiner Frau veranlaßte, die behauptete, daß durchaus — re ee BEE ae EEE: tonnten. Der Arzt Fonnte der| —— von ber Boljchemitiregierung zwei G. N. — Ein Teſtament muk beim — 
* * Fu 2 ent ı * a Een = 4 —** a S ” ſer —2 | * — d gericht eingereicht werden, damit cin Verwalter 
gönnen wiirden. Gerade das Gegenteil iit der Fall. | feine Entführung jtattgefunden habe, dai; die Seirat mung haben. Ob ben befiegten Xölfern | Kranken Daher  mur eine Mor-| Sonderzüge zur Geimreife am Don: | ernannt und der Nadlah dem Yilfen des Erb, 


w P” ee sr Ar gl x © ine Gi 6 : 
W der Si Trinfhn * — — un hr 2 ; — * hne eine Einkommenſteuer wür— — ik berteilt erden farm. 
Sbr anideinender Sieg über den Trintdämon hat fie) gültig und gehörig geihloffen fei, und dab fie ihren das ſoviel gerühmte Necht der Selbfiber phiumeinſprizung geben, was den nerstag frei zur Verfügung geſtellt lafferd gemäh verteilt iverden Far 


ö e - u ‘ 6 , : : BVoN en ‚ ma» DEE den wir jetst feine Friedenskonferen 
ermutigt, Sic) nad) neuen Feldern für ihre freude, | Gatten liebe und nicht zu verlaflen gedenfe, Die Can, |Hmmung Hunbeſchränkt augeftanden | Schmerz betäubte und fie einihlä-!f nanen. Haft du beine für 1918 ie 
ttörende Tätigfeit umzufehen. Zunäcdit wird zum | ton-Clique ging fogar jo weit, den Magiitrat 20,000 |"id. it nadı den bisherigen Ereigniffen | forte, In Milliams war e3 diejelbe |] zahlt? 


; : . »_ | daut werden. Simerhalo der wWeuergrenaei 
I T 1 ( T Tales z2ubi 8 * eine große Frage. | . 2 — haben die Beziehungen zwiſchen bei⸗ dürfen feine Gebäude aushols errichte werde, 
Kampfe gegen den Tabak refrutiert. Der Tabatgenuf | Tales anzubieten, falls er den Mann, der Schande über EEE jean | Sadye — e3 Stand unter Quaran-| Einfommeniteuer » Ginihägnngen || den Ländern gelpannt, am meiften| oe. — Sis-Kuaen dis Scheidungstlaoe 


bereitet Vergnügen, deshalb fort mit ihm! Das Tabak. eine Familie, mit der viele der Mitglieder verwandt Zeitgeiſt. täne und war mit Kranken über⸗-müſſen bis ſpäteſtens ain 15. März Antinbigung der Moslauer Re⸗ Ü! Aflinois Inreichen aber vie aus Forem 


* . N. — Kraftwagenichuppen dürfen in Et! 
worden. Eine Anzahl Zmiichenfälle | caso nur mit Cimpilligung der Nahbarn gs 
daut 


äft ii iſi i ä ſei = . . ; 3 bei .$ i s . — ** | Briefe hervorgeht, ſcheint es Wen oh. Szur⸗ 
geſchaft iſt gut organiſiert, Fabrilanten, Händler und ſeien, gebracht habe, enthaupten laſſe. So weit wagte Willſt du den Gelit der Zeit verſteh'n, füllt. — — — —* gierung, daß Schweizer Bürger in | den au fehlen, bie in Sllinois vehtateäftig find, 


Angeitellte jheinen fich gut zu ernähren und zufrieden | der Che-Sfien nicht zu gehen, aber was er verm ' ich inzwi j’ i ü Klee auf Sacidune Enol. zun een In 
: : Dust, : : Pf ochte, | So mußt da mit ihr vorwärts geh'n, Ich hatte mich inzwiſchen auf'sJ Steuerbetrag ipäteftens am agleichen Rußland eingefperrt mwerder mürben, | ei Kabre im Staate wohnen. Sie brauden 
lem, Si feld Sultan anheben Si tat sr, Gr Leh den umütien Güufiter Bi zu gar itn Te nalen iyäere: Orgel, um Bi brmie BE 
— > 1 rder E— ‚dung migbandeln, jo da ’ N euerbeträge fünnen in bier Teils 3 ⸗ t er ſoti 

"= ac dem Aniteden einer Zigarre oder Rfeife friedfi die Bühne jötoerlid) je wieber betreien But Aermfte | Sie ftent nicht fill und wertet long, |TADe nadjguholen, und war gerade erkläre, einen Gefandten ber Bolfcher | ftand, dab Ete auf Grund cinee Aheitiiäen 


sahlungen entrichtet werben, Abmahung Ihrer Frau Nährgeld 


Bis bu ihr keuchend nachgefahren. im beiten Einböfen, als mid; der toiliregierung zu empfangen. ‚ dert nich, 


/ 
F 
J 





@ishtiert jet 1881. 


Henry Shöltopi Sons 


Delikatefſſen — 


30und 311 V. Randolyh Etr. 


> Selephon: rranflin 5356, 
Feinſte Gervelatwurit, 
n Kandiäger, Salami, | 
Geräucherte Thüringer Bratwurit, 
E Braunidiweiger Yeberwurit, | 
Geräuderte Gänfsbrüfte, Gänickeufen, | 
Marinierte Bismard-Heringe, | 
Holländiſche Vollheringe, | 


Tobedanzeige. 


Herder Loge Nr. 669, 9.5. & a. m. 
Den Beamien und Brübern bie fratı- 

rige Nachricht, daß umfer lieber Bruder 

Gori #. €. Lindemann 
am 23. Februar in den ewigen Dflem 
eingegangen ift. Pie Beerbigung findet 
ftatt am Mittwod, ben 26. Sebr., um 
2 Ubr nadm,., bom Zrauerhaufe 2046 
WW. 15, Ctrabe nad dein fFriebbof Mald» 
heim. — Die Brüber find erfuht, um 
1 Ubr nahm. in borgefhrichener Weile. 
gelleibet im ZXeinpel au erfheinen, um 
dem verſtorbenen Bruder bie legte matt 
rerifhe Ehre zu ermeifen. 

Hohn B. Moier, Mitr, v. St. 

Senry Nanie, Selretür, 


Ruffiiher Kaviar, EEE ERBEN Vo 


Antipafta, Sardellen- Butter, | 


Imp. franzöſiſcher Roquefort-Käſe, J 


Bamncnöeri, Schweizer Käſe, | 

nu Limburger, Liederkranz Käike, | 

Friſches Pflaumenmus, | 
Gemischtes Badobit, 

2 Getrod. Acpiel, Piiriiche, | 

sriihe Linjen, Sirie, | 

Echtes franzöſiſches ——— 

Deutſcher Haferkakao, Mc das Pfund, 

Reiner weißer Kleeblüten-Honig, 

> Pd, Kanne,s1.55, 10 Eid. 83.50, 

u Braut Euer Bier zn Haufe! BE | 

Hopfen u. Malz-Extrakt 


genug für 6 Galf. gute Bier. 81.50, 


Tudesanzcige. 
Hreunden und Velannten die traıte 
rine Nachricht, das mein gelichter Gatte 
und unfer gitex Bater und Bruder 
Bariholomae Ehommer 
(Bruder der verfltorbenen Andreiv 
Ebrit pher etommer) 
n 


I ‘ 


und 


Mittwoch, den 26. Fcb., un 9:30 dornt., 
bon der Sapelle 4041 Nortb Abe. aus 
rad der ti. Philomena Kirche, Ivo ein 
Requiem Hochamt zelebriert wird von 
da nach der Joſephs⸗Gottesader. 

Die nief Sinterbliebenen: 
Caroline Shommer, gb. Goal, lattin 
xitlian und Robert, Hinder. Mark 
<hielen, Enlanna Klein, Annadaum- 

hadt. Nicholas, Geſchwifter. 
Mitalied des Chriſtopher Colum 
233. C. O. F. Loge Nr. 16 
itpläge ruft: 


= 
m 


6 
Tuvien 


bus 


Pels 


mobi 


sdeßanzeige. 
Breunden und PBelannten bie tra 

rige Nadriht, dab meine geiiehbteßn:- 

tin und unfere gute Mutter, Ehmwieger- 
inuker ıınd Großmutter 
Mary Dupte, ged, Deii, 

im Alter von 63 Babren, 3 Von. 

18 Tagen ehtihlafen ifk, 

findet ftatt am? ab, den 26, ısch:, 

1 Udr_ nadm.,.vom Irauerbaufe, 2081 

Ach Ltr, nah der Hl. Kreua Kirche 

81. Place und Aacine Mve., von da mit 

Autos nah * m Goncordia Gottesader 

Um itille Teilnahme bitten bie tm 

ernden Dinierblichenen: 

Gnttau Bupfe Carte. Ävreb Tupte, 
Sohn. Frau Bertha BSogdanoki, 
Tochter. Kebere Bogdarsti, Swie⸗ 
gerſohn. Geoourge Bogdansrti, Enlel. 


— 
R 
T 

nde 


u 


4 
„ud 


Beerdiguug 


Tut mir au’, bie fhöne Pforte 

akt in Gotteshaus nid ein, 

Ad, wie wird an diefem Orte J 

Meine Ecele fröbli fein; BR 

Hier ir Gottes Angefict, 

Hice it lauter Zroft und Kit, 
modt 


BB | 
| 


Milen Yreunden und Belannten bie 
fhmerzlige Nachricht dab meis: gelich- 
ter Gatte und unfer guter Vater id 
treuer Bruder 


Charles 8. Kclhermaun 


nach lurzem ſ6werem Leiben am Lore 

‘ag, aleib nah Mitternadt, im Alter 

bon 57 Jahren aus demLlehen geldieder 

if, Trauer,cier Mittwoch, 26. Yebr., ın 
4 Ubr nacım., in der Kayelle des 
raceland Friedhofes. 

Annge Kellermann, geb. Schillo, Sot⸗ 
tin. Ruta md Anneite Kellermonn, 


| 
Todesanseige. | 


I ftille 


| Trauerbhaufe 


| Str. 


| am Montag, ben 24. Februar, im zarten Alte 
| bon 9 Monaten fanft entf&lafen ift, 


| bruar, 


' hofe, { 
| den Sinterbliebenen: 


Todedanzeige, 
Conntag, den 23, Sebruar 1919, 
ttags, ftarb mein Jieber Mann .. 


Albert Weiße. 

Die Beitattung findet am Mittivoh, 
den 26. Yebruar Statt, um 4 Uhr nad» 
mittags, in ber Hapelle auf dem Fried⸗ 
hof Graceland. 


Am 


nachmi 


Dem Verein zur Nachricht, 
daß Mitalied 
Chas. H. Kellermann 


geſtorben iſt. 
erfolgt am Mittwoch. den 
Febr., auf Graceland. Irauer- 
feier in der Friedhofslapelle 
ubr. 
Emanuel Gall. Pralident. 
Heinrich Hieber, Selrotä 


Todesanzeise. 
rige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Ehbegattin 
Louiſa Kiene 
Alter von 


73 Zahren, 
Beer⸗ 


chin. vom 


e 
ir 


Teilnahme bitten die trauernden Sin» 
terbliebenen: 

Heinrih Kiene, 
Mahnke, Tochter. 


Gatte. Frau Gaitsr Anna 
Raiter 5. W. Mahnte, 


Schwicgerfohn. Charlotte und Edgar Mahnte, | 


Großfinder, bin 


Todesanzeige. 
eunden und Boekannten die traurige Rach— 
da& unfer geliebter Gatte und Vater 
wWilliam Kautz 
am 2. Februar im Alter von 76 Jabren 
» Monaten neltorben ift. Peerbigung am D 
nterstag, Der . Kebr,, 2 Über r hm, bom 
2320 Karoline Etr., früher Zubed 
nah dem Concordiasssriedhof, Ym ftille 
Teilnahme bitten die irauernden Sinterblie- 


5 
F 


richt, 


2 2 * 
26. und 
MN⸗ 


| benen: 


Sanneh Raus, geb. Tolly, Battiıt. Albert, 
Erneftine Guckiesbach, Bertha Skerd, Lena 
Sri, Henry und William Haug, Rinder. _ 

dimi 

Todesanzeige. 

eunden und Bekannten die traurige Naä 

meine geliebte Gattin und unfere 


Gasolinan Roicntreter, ach, Rent, 

x 60 Sabren am 24. 7 

t. Beerdiaung a voch 
2 Uhr nachm. v 

nach Concordia. 
bltebenen: 

Ghriftofer NRoientreter, Gatte. Adult, Charles, 
Selen und Ebward, Kinder, Ziszsie, Pauline, 
Charled PBeutner und Mamie Nofentreter, 
Schwäãgerinnen und Schwäger; ncbif Ver 
wandten und Belannten. 


7 


im Alter db 


Die traus 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 


richt, daß unſer vielgeliebtes 
Schwerter 


Töchterchen und 
Anna Stieber 


Die Des 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 26. Ra 
nad, 1:50 Uhr, bom Xrauerbanfe, 
1654 Mohawl Str., nach der Michaels⸗ 
stirhe, ban da nach dem St. Bonifaztus-zried» 
Um ftille Teilnahme biiten die trauern« 


et. 


Die Beifegung | 


on eauer Haufe, ; 


rei richt, 


Bellere Besahlung. 


Angeitellte im Bundesgebände erhalten 
| 8240 Jahreszulage. 

| Sharl:? F. Nugel, Bizepräfident 
des Nationalberbondes ven Bundes— 
angeſtellten, teilte geſtern Howard ©. 


|Chen, dem Präfidenten des Chica- |Yate Straße faft vollftändig zerftört. | Gebi 
* Zweiges res MWerbantes, mit, Das Teuer kam in einem der beiden) te der drahtlofen Zelegraphie cı. 
ftelher im Wundesge- |oberen Stodwerte, in dem fich bie | Ereignis eingetreten, das in Frie 
Firma A. €, | denszeiten mit prumfvollen Zejte, |reizendften mufilalifchen Nummern 


| 


iit die Suöglichkeit Tatfadye ge ‚helm Schöller und Anna Berned, jo: | 
Die Crown fuel Saver | werden, von einer Sunffprudanlag. |mie den dem Enfemble angehörigen | 
| Emitie Schönfeld, Hana Zoder, Kurt | 


daß die Ange 
| bäube im 
| werben. 
ıden vollen Tag Beichattigten zugute, 
imit Yusnahm ver Scheuerrfrauen, 
|bre eine Zırage von 60 Prozent er: 
halten, 

| Die bei ber Bereinigung bon 
Frauenkleiderfabrikanten des Weſtens 
Angeſtellten werden in Zukunft täg— 
lich nur acht Stunden und an den 
Samstagen den halben Tag arbeiten, 
wie das Direktorium des Verbandes 
geſtern ankündigte. Die Abkürzung 
Ider Arbeitszeit ift feitens der Fabri- 
‚fanten freiwillig geſchehen, heißt es 
‚In ber YInfündbigung, in mwelder auch 
'gefagt wird, daf in allen Wertftät: 
\ıen für bie Berbeiferung ber gefund- 
‚heitlichen Zuftände alles mögliche ge- 
|zan werben trird, 


I — — — — 
War unvorfichtig. 


| Beim Feuermahen kam der 72: 
| Redzie Ave., der Glut des Küchen: 
| berbes zu nahe. Seine Stleider finaen 
euer, und eb: die Flammen erftict 
werben konnten, hatte der Greiz Ie- 
| benägefährliche Srandmwunden erlit- 
‚ten. Er ringt im Countyhofpital 
mit dem Tode. 

——— —ñ— 

| 


Nnfiheres PfiRiter. 
j —— 
An W. Chicago und Hoyne Ave. 
wurde Benjamin Copeland, Nr. 1441 
N. Zalman Ape., von zwei bemaffne- 
‚ten Wegelagererit überfallen und im 
‚gandumbrehen um feine aus $95 be: 
ſtehende DBarfchaft erleichtert. 
Raubgeſellen 
| merfftelliat. 
nn 
| Todesanzeige. 
WWlen Freunden und Belannten die traurige 
| Nadridt, day_unfer geliebter Nater, Tchiwie- 
| gerbater umd Großbater 
Ernit Heinrich Fiſcher. 

Katherine 
am 25. ehr. im 7 
enifchlafen tit. 
ben 2? 


ı Gatte der 
| teinbeimer 
| felig im Herr: 
findet itatt am Trreitan 
Ubr 50 nacın.,. dom 
ı rabee Ztr., nad der 
irhe, Garfield de 
dem &t, 


beritorb, Fiſcher, ach, 

. Kebensiabre 

? Neerbigung 

— 

Foor. 
1920 La 


Die 
8. um 

Is 
d Fremont Sir, 
as⸗Friedhof. 
e trauernden 


Eir., don 
Um ftilie 
Teilnal Hinterblie⸗ 
| benen: 
‚ı dran 2. Mech: Fran M. . Gilden, Maria 
| Wilder, Frau W. J. Knitt, rau D. m, 
Shlan, rau 3. Meners, rau R. Schapp, 
| Fran A. Treis, Heinzim umo LTouis Fidher. 
Sinder. Louis Fiſcher und die verſtordenen 
Fris und, Wilhelm Fiſcher, Vrüder: neblt 
2wiegerſöhnen. Schwiegertöchtern u. Enlkel⸗ 
lindern. dimt 
Todesanzeige. 
| Sreunden und Befannten die traurige Nac— 
dab umfere liebe Mutter, Großmutter 
kmutter und Schwelter 
Garolina Todes 
Februar im Alter bon 94 Nabren qr- 
en iit, Veerdigung am Mittvodh, den 28, 
Febr. nah. 1:30, von Wim, Deubel3 Leihen: 
iapelle 


| Uraro 


| am 23, 
ſtorb 


Um itilles Beileid bitten 


nachſten Rechnungs ahre 
eine Lohnzulage von 8240 erhalien Ktaft de Co., Händler in Eiſendlech, ols eine neue Nulturerrungenfchar 
Die Zu age lbommt allen befanden, zum Ausbruch und breiteie der Menſchheit gefeiert worden wäre 


72 


\jährige Jver Anderfon, Nr. 1714 R.| 


Die| 
baden die Flucht‘ bes | waren als die Einnahmen, wie bas! 


Satobi-) em Februar 


„5119 €, Ufhland Uve,, nah dem Cost | 


ADdendpoit, Chicago, Dicy3täg, den 25. zehruar 1919. 


Grobes Shadenfeuer. 


Gejchäftsgebäude an W, Lafe Straiie 
nabezu gänzlid eingeäfchert. 

| Dur einen Brand mwurbe Heute 

'zu früher Wiorgenftunde bus bier- 

tödige Gebäude Nr. 323— 325 Welt 


Räumlichkeiten der 


j 
| bäude aus, 
|Companyg und die Firma %. W. 
| Whitcher & Eo., Hänoler in Schub: 
ılparen, melde 
| Stodiwerte innehatten, wurben eben- 
falls Schwer aejhädigt. Der Ge: 
ſamtverluſt wird auf ungefähr 
|$150,000 gefchätt. Erit nadj ein- 
ſtündiger Arbeit war es der Teuer: 
wehr möglich, den Flammen Einhalt 
zu gebieten und zu verhindern, daß ſie 
lauf Das angrenzende fiebenjtödig« 
|&ebäude der Kolonialmarengrop: 
‚handlung von Franklin Mac Benal, 
& €o, übergritfen,. Züge der Daı 
Part Hodhbahn, die an dem brennen: 
den Gebäude vorüberfuhren, hatten 
ih ihren Weg dur den Dichten 
Raud zu bahnen, und fchließlich 
mußte der Verkehr ganz eingeftellt 
werben. 


. 


ich in kurzer Zeit auf das ganze Ge- 


ri 
Deutſche Geſellſchaft 

Jahrliche Generalverſammlung. — Wabl 
| von neuen Direktoren, 

| Unter dem Borfig des Präfidenten 
Michael %. Girten wurde geitern 
————— bie jährliche Generalver: 
ſammlung der Deutſchen Geſellſchaft 
von Chicago abgehalten. Nach Ver— 
leſung des ſehr ausführlichen Proto— 
tolls über die vorjährige Verſamm— 
(lung ſeitens des Sekretärs Herrn 
Nudolf Seifert, unterbreitete zu— 
nächſt Präſident Girten ſeinen Jah— 
resbericht. Aus letzterem war im 
Weſentlichen zu erſehen, daß die 
Ausgaben wieder bedeutend höher 


beſonders ſeit Ausbruch des großen 
| Krieges immer der Fall geivejen ift. 
Die Gefellfihaft wurde erflärlicher: 
‚tweife von folden Deutfchen, die noch 
Inicht ameritanifche Bürger qeivorben 
ſind, ſehr ſtark in Anſpruch genom— 
men, und die Bewilligungen für Un— 
terſtützungszwecke beliefen ſich ein— 
ſchließlich der Weihnachtsgabe ſeit 
vorigen Jahres auf 
88920. Das früher erſparie Kapital 
hat ſich der außergewöhnlichen Ver— 
hältniſſe wegen ganz bedeutend ver— 
ringert, Herr Girten ſprach aber die 
Hoffnung aus, daß die Deutſche Ge— 
|feitichaft, nachdem alles wieder mehr 
| aeregell fein wirb, ihre fegenzreiche 
‚ Tätigkeit au in der Zufunft fort: 
‚Teen fann, die ja nicht nur in mate: 
rieller Unterjtügung befteht, jonbern 
auch in der Vermittelung von Stellen 
und Ratfelägen, die befonbers in ben 
letzten zwei Jahren für hieſige Reichs— 
deutſche von großem Wert waren. 


Verſtorbene Mitglieder. 


— —— 


— X — 19, 


Kilometer, 


| Bon jahkımdiger Seite wird d: 
| „Leipziger Neuejten Nachrichten“ 9. 
ſchrieben: 

In aller Stille iſt auf dem Gebie 


& 
2 


€ 


dei 
ind. 


cs Heiden zu geben, die auf 
ganzen Erde mahrnehmbar f 
übernommenen Notiz der elektrotech ˖ 
niſchen Zeitſchrift „werden von 
Nauen und anderen Plätzen in 
Deutſchland zur Nachtzeit ausge 
jundte Yeihen von mehreren Statio- 
ven auf Weufceland gehört, befont- 
ders in Amwanui, wo eftenbar die am 
volten ausgerüftete Station des Do- 
miniums fi befindet.“ Die Entfer- 
‚ung zwilchen Nauen und Mmwanui 
vetragt rund 19,000 Kiloineter. Der 
oben gezogene naheliegende Schluß 
ijt in der Motiz nicht enthalten, Nun 
| beträgt aber die Entfernung pom 
»tordpeol zum Züdpol rund 20,000 
Stilometer, und ebenfo groß ilt un. 
actähr die Entfernung von jedem 
%unfte der Erde bis zu feinem Ge- 
venpunfte (Antipedenpunkte). Da 
unnm ein Zeichen, das in 19,000 Kilo— 


unſchwer auch in 20,000 Kilometer 

Entfernung gehört werden kann, ſo 

beſadt dieſe Nachkticht, daß die Nau— 
ner Zeichen auch an dem davon ent⸗ 
fernteſten Punkte der Erde wahr—⸗ 
nehmbar ſind, d. h. auf der ganzen 
Erde. 

Allerdings ijt daber auf einen Une 
itand zu achten. Nad) einer von dem 
deutſchen theoretiſchen Phyſiker Som— 
merfeld ſchon 1909 ausgeführten Un— 

terſuchuug pflanzen ſich die elektri⸗ 
ſchen Wellen an der Oberfläche der 
Erde in großer Entfernung von dem 
Sender im weſentlichen als Ober 
ſlaͤchenwellen ſort. Es müſſen daher 
an dem Gegenpuntkt einer Sende— 
ſtation die Wellen von allen Seiten 
her wie in einem Brennpunkte zu⸗ 
ſammenlaufen, ſo daß gerade dieſe 


13— 
IA) 
rend in allgemeinen die Stärle der 
| Yeichen jeibjwerftändlich mit der Eitt- 
fernung abninunt. Es wäre daher 
wohl möglich, daß die Zeichen auf 
einem der Station näher gelegenen 
Iyunfte weniger gut vernehmbar mü- 
Iren als im Gegenpunkte. 
Immoerhin kann es ſich dann nur 


um leicht erzielbare Verſtärkungen alle in ſommerlicher Nleidimg erjcheis | 


J 


handeln, die eintreten müſſen, damit 
j wicht nur im Gegenpuntte, fondern 
auch überall dazwiſchen 
bloß während der günſtigeren Nacht- 
zeit, ſondern auch bei Tag die Zei— 
chen vernehmbar werden. 

Schon vor Ausbruch des Krieges 
beſtand eine drahtloſe Verbindung 
J Nauen und Windhut über 
Togo. Aber ſelbſt als die Station in 


„Hoheit tanzt Walzer“ 


reuen wird es ſicherlich Niemand, ſich 
| 


! 
| 
| meter Entfernung vernommen tird, | 


Stelle für die Wahrnehinbarfeit der | 


eichen beſonders günſtig iſt, wäh-⸗ u... — u 
* gung Ir Ile, veramitaltet dev Seneftelder;tellung bet ausverkauften Haufe beis 


Liederkrams in der Lincoln Turn⸗ 


und nicht 


MT — 


Bulh Zempie Theater, 
(Direktion Seldemann.) 


Der grode Operettenfchlager — 
tanzt Walzer“ auf dem Spielplan. 
Aſchers großer Operettenſchlager 
gelangt mit 
dem größten Erfolge allabendlich im 
Buſh Temple Theater zur Auffüh— 
tung. Nicht weniger als 20 der 
enthält dieſes Werk, die hauptſächlich 
von den gaſtierenden Künſtlern Wil⸗ 


Beniſch und Paul Gehring zu Ei 


die beide: anderen ad) einer aus auftralifpen Quellen | gebracht werben. Solotänze werden 


von Frl. Elifabeth Harder aufge: | 
führt, an denen Herrn Schöller, fos 
wie bie fleinen Efther Rehberg up 
Lucy Hohmann beteiligt find, ber: 
fhönern ben legten Alt. E35 märe 
zu mwünfchen, daß während biefer 
Woche das Bush Temple Theater all: 
abendlich ein volles Haus zieht. Be- 


das Wert angehört zu haben. 

Bon morgen ab wird Frl, Elifa- 
betd Harder im 2, At den „Blue: 
bird“YTanz aufführen, 

—— —7 


Illinois Turnbegirt. 


Geiftig-gemütliche Verſamtelung 
kommenden Donnerstag. 


In der Halle des Turnvereins 
Vorwärts findet am kommenden 
Donnerstag, abends 8 Uhr begin— 
nend, die nächſte geiſtig-gemütliche 
Verſammlung des Illinois Turnbe— 
zirks ſtatkt. Herr Wm. E. Traui— 
mann wird einen intereſſanten Vor— 
trag über das Thema: „Aufbauar— 
beit, eine Kulturmiſſion der Zu— 
kunft“, halten. Die wohlbekannte 
Liederiafel Eintracht“ und einige 
ihrer Soliſten werden unter Leitung 
ihres Dirigenten, Herrn Guſtav 
Berndt, einige Nummern des Pro— 
gramms übernehmen. Es ſteht ſomit 
ein genußreicher Abend in Ausſicht. 
Somit ſollten nicht nur die Turner 
—* Bezirls, ſondern auch deren 
Frauen und Freunde regen Anteil 
an dieſer Verſammlung nehmen. 

— — — — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Am morgigen Miitwoch. abends 8 


am 


'Dalle (oberer Eaal) ivieder eines feiner | 
berühmten Zormmernadtöfeite, Das! 
ıstomite hat feine Mike geicheut, Diefes | 
Feſt fo Schön wie mur irgend möglid) : 
borgubereiten. Der große Sanl, die 
Gallerie und auch dverichiedene Neben: | 
räume werben herrlich Deforiert, fodaf; | 
die Befucher, Die dem Keite entfprechenDd | 


nen, jih in einen Raradiesgariert ver: 


feßt fühlen tmerben. Fiir allerlei Voltss | 


| beluftigungen und Ueberraſchungen iſt 
Ben beitens gejorat. ‚Freunde 
| find millfommen. Cintrittsfarten zu 


gliedern und an der Staffe erhältlich 


lichleiten von Fleiners Halle einen gro> 


|Ber deutfchen Bühne, 


ER 


Itton werden ihre beiten Kräfte auf: 
50 Gent die Perfon find bei den Mits | 
bis 
Die Gefangsjeltion „Stod!fehen 
Im Eifen* oeraniteltet am fommens | 


den Faldjing» Samstag in allen Näunts | bringen 
m ! 


' Zaohl verforgk 


Frachtwagenmarber Iegen Ti einen 
fhönen Vorrat an TFeuerwafler ein. 


I 
R Der in Dienften der Mononbahtr 
| Refenie Waächrꝛe. W. G. Enfe bemzt- 
te zu fruher Morgenſtunde m den _ 
angierbahnhi fen der Boahng;geſi⸗ 
Marx Dreyers „In Behandlung““ ſckaft vier Kerle, die in einen Giter⸗ 
wagen einzubrechen verſuchten. Als 
die Spitzbuben, die alle hewaffnet 
— des Wächters anſichtig wur⸗ 
den, fielen fie über ihn her, entwaff- 
("ti und knebelten ihn. Da an belu⸗ 
—* Burſchen vor den Auzen des 
Wächters eine aftlaſtwagen mit 

Wohl nie zuvor iſt Chicagos deut⸗ Whiskey J en — 
ſches Theater des Beiſtandes ſo wür- dabon. Caſe behauptet, daß die 
dig geweeſn, wie gerade zur jehigen Kerle mehr als 200 mit Whisth ge⸗ 
Zeit, denn es hat unter der Direk- füllte Kiſten aus dem Güterwagen 
—* = u —* Bee en > — — 
robe beſtanden und als einzige deut-( ms wird au geſchätzt. 
che Bühne dieſes Landes während, Von zwei Bandiien würde ber 
der Kriegszeit durchgehalten. In den Kolonialwarchändler Felit Zaczet 
trüdften Tagen des Haffes und der!in feinem Laden, Nr. 2057 Weit 50. - 
Verfolgung, der Verleumdung und Straße, ziveimal angefchoffen, jedoch 
der Haß it es dem Deutichtum wie nicht lebesngefährlich verwundet. Die 
—* feſte u 28* in Bun en 2 ws 
Mauern, währen raußen der Zacz ne Handbewegung machte, 
Sturm raſte, dem Zufluchtfuchenden die den Burſchen wohl verdächtig vor— 
Troſt alas — = 5 —— 
rung zuteil ward. Hier fand man ſich zur Zeit noch deſſen Gattin un 
deuiſche Kunſt in würdigem Gewande ein Kunde in dem Laden. Nachdem 
und ſchöpfte Hoffnung auf beſſere ſie ee geplüdnert hat⸗ 
Zeit. ten, flohen die Gauner. 

Dieſer Hoffnung leuchtet jezt das Als geſtern Helen Pifer, Nr. 4505 
— > — — rn in das Pfandleih⸗ 
Weg, den das Deutſche Theater tap- geſchäft von Max Spears, Nr. 517 
fer und unbeirrt geſchritten iſt, war W. North Avenue, kam, um J 
— und ſchwer und hat große; eine Pelzmütze zu verkaufen, wurde 
re erforbert. Det Neit des „Deged | fie bon Deteftiveleuinant Charles 
Epicheit mp Ita erfeiktert merken, | ia olaukr daR Das Sräbaen Zi 
Spie n r 343 ‚ DaB Das Madden eine 
damit die nächte Spielzeit und bielaanze Anzahl Eindrücke, die an der 
fernere Zukunft der deutihen Vühne|Wilfon Avenue verübt wurden, auf 
in Chicago fichergeftellt werben fün-; dem Kerbholg hat. Die Pelzmüge 
- * ie — = der u ber Polizei 

a it es nun für das Deutfhtumjam Dienstag aus der Mohnuna von 
eine felbftverftändtiche Pflicht de3, Nuncio —* Nr. 4457 * Kacine 
Dankes gegen die wackere Direktion! Avenue, geitohlen. George Soeber, 
und ihre Künftlerfegar, die unter denider Hausmeifter des Gebäudes, und 
Ichrieriaften Verhältniffen fo viel Nathan W. Alpern, ein in dem Hauſe 
Gutes und Schönes geboten haben, wohnhafter Schneider wurden eben- 
ihnen hilfreich die Hand zu reichen. falls in Haft genommen. 

Am beſten kann das erreicht wer⸗ Gin 
dent dadurch, dab bei jeder Vorfiel- Macht Fortſchritte. 
lung alle Sitze beſetzt werden. — 
— * a — — am BPoliceninhabern 
er Verein Deutſche Preſſe ſein Zei im Sabre 1918 $65,000,000. 
duch Deranftaltung einer Vote) Der Jahresbericht der Equitable 

‚Life Wfurance Society of the United 
States bezeugt den andauernden 
r - — * use der —— Der 

Der Verein iſt mit Direktor Seide- Bericht weiſt Zunahmen in auss 
mann in Verbindung getreten, und ſtehender und neuer Verſicherung, 
= ift auf uote ee an Policeninhaber und 
März, eine Aufführung von Mar Beitänden auf. 

Dreyers Ddreiattiger Stomödie „ni Die Gruppenverficherung bon An— 
BENENNEN er ine — un — 9 A Laufe deö 
ung Des Derein Deutjche ‘Pre ahres auf $80,000,000, 
zum Beften des Deutfchen Theater? | Won den $27,799,000, die für To- 
angefeßt morden. Verein wie Direl- vesfälle besahlt murden, damen 
:$5,200,000 auf Rechnung ber Sn: 
fluenza. 
auf den letzten ri ne KGoföRsuer Meriihe und bie Erb- 
und eine ganz beio wir⸗ tsſteuer-⸗Verſicherung haben eben⸗ 
kungsvolle Vorſtellung herauszu⸗ falis bedeuten! zugenommen. 

Die Gelellihaft befaht fich neuer- 
Mar Dreyer, der Berfajier des zur dings auch mit Unfall» und Kranken⸗ 


Aufführung eines Luitipiels zu 
ihrem Benefiz. 


— — 


Der Verein Deutſche Preſſe veranſtaltet 
die Vorſtellung im Deutſchen Theater 
am Montag, dem 10. März. — Der 
Kartenvorverkauf. 


— — 


tragen. 


wenden, um an dem Abend das Haus 


cordia⸗Gotteſsader + (ar 
Kinder, William Keliermaun, Bruder. Kohn und Gofle Gtieher, Eltern. | I ee Kan: ken Voltsball, verbunden wit Elite | 


Suile Eanerd und Regina Schultzo 
Schweſtern. modi 


Todesanzeige. 
Ziederto ſel Borwarts. 
Zen Beamten und Mitglledern die 
traurige Nadridt, dab unfer Ehren⸗ 
präfident 
Charles 9. Kellermann 1 
geltorben it Die Trauericter fındei 
ffatt am Mittwoh, ben 26, Febritar, 
nahm. 5:50 Ubr, in der Roprile 2c$ 
Friedhofes Graceland. 
Carſ Roule,. Bräfident. 
GHriit Siemſen, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurlge Nach⸗ 


richt, Daß unfcre liebe Mutter, Tochter, Eihtwic» | sciterf 


germutter und Großimudter 
Agnes Roeſch 
am 22. Februar 1919 im Miter ben 56 
ren geſtorben iſt. Beerd 
Mittwod, den 26. 
Trauerhaufe, 6235 
nach dem Cverareen 
den Hinterbliebenen: } 
Frau Emma Weidtih und anf Roeih, Mins | 
der. Yrau Bertba Yabr, Mutter. William! 
MWeidlin, wrfobn, Agnes, Glizaberh, 
Suſan und Frank Weidli 


un 


Sophie Sandel, Mündel. 


Jab⸗ 


Feb. 2 Uhr 
Zripp Abe 


nachm. 
mit Autos 
trauern · 


2 Fr 


iedhot. Die 


r 


= 
ot 


m Amına 
Amıcy 


j an Bierce un 


®, Enlel.$acob 1: rin da 


Kohn, Keter und Ja, Brüder, 


Todbedanzeige. 
Germania Frauenverein, 
Sen Beamten und Schweltern bie traurige 


| Nachricht, bat Schwelter 


Anna Dller 
am 24. Vebruar geltorben ift, Peerdigung am 
Dommerdtan, um ? Uhr nadın,, bon: Trauer» 
baufe, 1755 %. Sam Ave, nah der Kirde 
ig Abe, t 
amten fi:.d 


— 
d 
Concordia, 


um 1:30 in der Halle einzufinden, um der | 


Schmelter die legte Ehre zu eriveifen, 
Anna Nebenttod, Rratide 
wranced Maizalph, fielive 


Todesanzeige. 
Frauenverein Carola. 
Sen Beamten und Mitglieder. 
zachricht, daß Schweſter 
Agnes Roeſch 
Die Beerdigung findet ſtatt am 


Die ıı 


na findet Matı at! , 
Dom | m 
tn ad 


zräſidentin. 


8 
Setretärin. 


Linda Schmidt, 
Emma Schmidt, 
Todesanzeige. 

n und Melannten bie traurige N 
unſer geliebrer Bruder 


Mathens Duſart 


| Bertha Kom, Tochter, nebit Verwandten. 


Zut mtr auf die fhöne Bforte, 

Yabt in Gottes Haus mi ein; 
| Ad, wie wird an dielfem Orte 
| Meine Eeele fröhlich fein. 

Hier ift Sotted Angeficht, 

Dier it lauter Zroit und Lit. 


Tobedanzeige. 
Sereiniste Damen von Ghicanp. 


d Mitgliederit zur Naßri 


*] 


ht. 


Anna Stien 
Die Beerdigung finder itatt am 
5 nad. 2 Uhr, vom 
1735 N, GCamver Ade,, rah dem 
ncordin-ssriebbor, -—- Die Beamten find er- 
just, Der Berfiorberen die Icpte Ehre zu cr. 


7 Aal 
27, sehr, 


Da 
zeirclarin, 


2 
si 


Alwine Pantien, 
2332 Codlenz 


odesbanzeige 
mand Belannten die traurige Nach 


w 26 4 
23 er 


m 
J 
n 


3 sılere Jirde Mutter und 


Marie Niemann 
ı Alter don BO Jahre ge 
Neerdigiig am Domterstag, d 
r., 2 Uber nad, bom Haufe ihres 
3540 2, Eeeley Ade,, nad Gracelanh, 
tim filles DVeileid bitten die trauernden Sin: 
tervliedbenen: 
Erneit ım 


Frau Hanın Weitphal, Schivefier, 
* 


les 


des 
imi 


Männern Arbeit verſchafft, und durch 


Die Deutſche Geſellſchaft hat im | Togo zeritört worden irar, trafen ab 
| Laufe de3 Kahre3 zwei ihrer früheren ! und zu verjtümmelte Telegramme in 
| Präfidenten durch den Tod verloren, | Windhuf ein, au denen unjere 
|die Herren Wilhelm A. Hettid) und | Landsleute Beifpielsmweife entnehmen 
'E. Wim. Kalb, foivie die Mitglieder | fonnte dab Antwerpen vor den 
|Aarl Deifauer, Simon TFlorsheimer, | Deuticheir erobert worden war. Wind- 
Dr. F. C. Harniſch, Heinrich Haſſel, huk liegt etwa 8000 Stilometer von 
E. H. Knoop, John M. Krauſe, Nel— | Nauen enifernt, d. h. nahezu um eis 
fon N. Lampert, 9. U. Lanahorft, sen Erdauadranten. Während des 


ir 
1, 


”ır 
el 


Hermann Rendtorff und Ferdinand | Sirieges bat num eine gewaltige Wei« |cinem quien Tropfen die Bäite unterhals : Chiccaver deutſche Publikum auch 


Echapper. Den Manen der Dahin: !terentwidlung der drahtlofen Tele 
;gefehtedenen zu Ehren erhoben fihlgraphie jtattgefunden, die fi nicht 
alle Aninefenden von ihren Sigen. !blok auf die Verjtärfung der Sta 
Geſchäftliches. tionen, ſondern auch auf die Emp- 

Aus dem Bericht des Geſchäfts- ſindlichkeit der Empfänger bezogen 
führers Herrn F. b. W. Wyſow war bat. Wenn nun die Zeichen der 
zu erſehen, daß durch Vermittelung deutſchen Großſtationen auf der gan⸗ 
der deutichen Gefellfhaft im verflof; | sen Erde vernehmbar geworden find, 
'fenen Aahr 209 Perfonen Rechtz: | 1? bat danıit die Entividlung der 
'fchuß Tettens der Legal Aid Society gedt 
— — —— Br 1751 | fon Mbfchluß gehunden, an der fidh die 
f utſchen Forſcher Fedderſen — der 
r Fugen verſtorbene Mitbürger 
i Hertz, Braun — auch 
Krieges verſtorben und 


de 

den Zweig Frauenhilfer. auch 87 2. 

* u. * ipaias — 
Frauen und Mädchen. Freundliches | HEW51g9 ——, 


| Te; * * lan des 
Entigegenkommen fand die Deutfehe wäahrend des 


trabtlofen Telegraphie einen. gewife | 


ı Gefellichaft auc) ftets in hohem Maße 


zwar in Amerila, svo er für Deutjch- 


Zumpenball und Stongert. Belujtigungen Aufführung gewählten Quftipiels, tft | verficherung. 


aller Urt werben zur Unterhaltung bei⸗ 
Warrad in der großen Halle, 


tragen. 
das Tanabein nach Gerzenzlujt ges 
ſchwungen twird, werden tr der fleineit + 
'Halle „Zu den fidelen Brüdern“ die | 
Geſangsſektion mit Chorliedern, Quar⸗ 
letten, Trios, Duetten und Sopran⸗, 
Tenor und Baß-Soli mit Jodler aller 
Art, mit den gefühlvollſten Liebeslies | 
dern und a’hauteiten Lınmpenliedern bei 
ſten. Ferner werden noch erſtklafſige 
Zidee, Violin⸗, Piano- und Guitarre— 
Soliſten ihr Scherflein beitragen. Im | 
ıG Nr findet die Wahl des Präfidenten |! 
der Elites-Lunmpen jtatt, für melchea Amt | 
Ibereit3 3 Erzlumpen ihre Slandidatıur, | 
|Yumpengefek gemäf;, angenteldet babeı. | 
Ein aus amerifanijchem Fleiſch, unga⸗ 
rischen Gemwürgen, und bon einer erxitz | 
Iflaffigen Wiener Köchin Dergeitellter | 
Gulaſch, Kuchen. Kaffee und andere | 
Speiſen werden jeden Feinſchmecer be— | 
| frtedigen. 
an der Kaſſe 3be. 


Anfang 7 Uhr. 


Ittaltet der Ehtcago Zither!lub! 
in „Alt⸗Heidelberg“, Ecke Sedgwick und 
Blackhawk Str., einen „Bunten Abend“. 
Außer verſchiedenen Zithervorträgen 


Lebens“ 


Tickets im Vorverkauf 28e,. 
Am kommenden Sams?ag veran—⸗ 


wurf genommer, den engen, d 
lichen Kaſtengeiſt, über den er ſeinen ſette und abdrückte. 


einer der beſtbekannten deutſchen — — — 
Bühnenſchriftſteller der Gegenwart. | Bon eigener Band»! 
Sein Kur ift mit „Winterfchlaf“, | 


a; er 2% a! Tie Polizei nicht fo recht überzeugt, dat 
„Der Probelgudidat”, „Das Tal de fein Mech vorliegt, 


und amberen gehe tvollen “ 
Merten iiberall hin gedrungen, wo, sn der Schneideriverfftatt von 
die deutfche Mufe eine Pflegeftätte in; Tonn Garrippo, Nr. 1610 Zanlor 
der Welt gefunden hat. Nun folt das; Straße, wurde geftern . abend bei 
Schloffer Aiphonio Onefto mit einer 
Kugel im Kopf tot aufgefunden. 
Garrippo, fomwie bie Brüder Albert 
und Wlphonfo Mazzone, Nr. 1122 
May Straße, mit denen Dnefto ait- 
geblih Fur; vorher mader gezedht 
hatte, wurden in Haft genommen, ba 
die Poltzet es niyyt für ausgefchloffen 


mit „In Behandlung“ zıyn erfte‘ 
Male betannt gemacht werden, nad): | 
dem e3 früher fihon miebrere der anz | 
deren Werie des Dichters fennen und 
ſchähen oelerut hat. | 

Drener, der fih durd; die füinitleris 
ıche Behandlung felfelnder Probleme, ' 
die Eigenart ver Charakterifierung bält, daß Dnefio von einem von 
urd Die trefflihe Schilderung bes thmen im Streit erichoffen murbe, 
Milteus feinen Ehrenplah unter den ; Die drei hingegen behaupten übezein- 
neuen Schrif .llern erworben, hat Itiinmend, daß der Mann in feinem 
in feiner Komödbie fi das Keben in angefäufelten Zuftande mit feinem 
einer deutſchen Kleinſiadt zum Vor- Revolver herumfuchtelte, ſchließlich 
tlein- die Waffe gegen die rechte Schläfe 


liebenswürdigen Spott in Fülle aus— — — 


wird humoriſtiſche Unterhaltung veran— 
ſtaltet werden, der Abend beſteht aus 
Koſtümfeſt mit Ball. Die geſchulte 


land gewirkt hat — Max Wien, 
Graf Arco v. Lieben und noch man- 
che andere hervorragenden Anteil ge⸗ IMufit des Hitherfpieles wird unter 
nommen haben. Leitung von Herrn Karl Baier nichts 


Die Beerdigung 


lig im Herrn entſchlafen iſt. BI ee : 
ver Halt amt Donnerstag, - — 

on Engelns Leihenfapell ( Sur@rinnerung 

nad et. 4 Kirdhe, wo eim| an meine geliebte Gattin und nniere lieb 

uno nt ftatsfinden Y Mutter 

Hedwig Slieier, 
ver Nahren, am 25. 
bon uns geichieben ilt, 


'„‚Raumen, oder Rihtraudeit..,‘‘ 


— — 


ſeitens der nachſtehenden Vereini— 
gungen und Anſtalten: Chicago 
Aſſociation of Commerce, Alexianer 
Brüder Hoſpital, Grant Hoſpital, 
nar St. Vincent de Paul Verein, Coot 
County Anſtalten, und Little Si—- 
ſters of the Poor. Während ee 

des letzien Tahtres war bie Ges} 51 einer der lehten Sißungen 
ſellſchaft auch als ein Zweig des Ar⸗ der Pariſer Akademie für Medizin 
beitsnachweisdienſtes der Bundesre- erſtattete der Profeſſor Marcel Baus 
gierung fälig, und der Gefchäftzfühs | donin Veriht ab über feine Untere 


Todesanzeige. 
Freunden und Betannten die traurige d 
riet, dab wie c gelichte Gattin und umier 
gute Mitten 


Ella 


gießt. | 
Direktor Seidemann verbürgt ſich 
der Ir | Mei J 
der für die befte Beſehung der Kollen Weil er darauf beſ end, auf ber 
— ee a a nd eine Muffährung, Ivelche pag vorderen Piattform einer Eleltrie 
wünſchen übrig laſſen, nur erſtklaſſiges und eine Aufführung, 22 ſden der Milwaukee Abe.Linie zu 
wird zum Vortrage gelangen. Tas Stück zu ſchönſter Geltung bringen rt ilwautee Abe ꝓne⸗ 
J „gela — au 10 rauch ourde geſt bend de 
| Öerellige des Abends liegt in den Hüns | wird, rauchen, wur : gef ern aden t 
de Herren Weſpe, Levy, F * E irt S. A. Marti 
den der Herren Xefpe, con, Hafner, SBreife uud Rartenvorverfauf. hantıv rt l, Martin, Rr. 1520 
Thyſſen und Wuertz, ſie werden alles — —— nn ;  Div”ion tr, verl vfte Zi 
aufbieten, den bekannten Ruf des Chi⸗ Die Eintrittspreiſe für den Preſſe⸗ r alcaft auf freien Fuk -efept 
ſcago Zitherklub zu erhalten. Ber Eins abend imerden für den oberen Teil!” „...,, : Den ? 
zrittspreis iſt Roe die Perſon, Karten des Hauſes nicht verändert, fie blei- jerllärte Martın, daß er zum Beten 
Ijind bei jeden. Mitnliede jorvie an der) gen die ermöhnlichen; Dagegen ift fir 'aller Raucher ir: endgiliige gericht: 
rer v. Wyſow wurde von legterer mit ſuchungen an Skeletten der urges Kaſſe des — en * — Sipe im unieren elle. dem liche Enticheidurc darüber gerbeifüh- 
'e uf j 3 au „u - | Sem eliftungsfert reiert Der Erite| 1“ Re — ag n vb» c ä 
——— — — ar bon 81 an die ſchichtlichen Gräberfunde von Bazo. ISreimwilligen Bacs Bo -Barfett, ein einheitlicher Preis von * _ ” —— 
| = omise gel ur, jgeHrenMaveds. Mr den Gebiffen|örogben Deutihungarifche)$1.50 feftarfegt worden, $1.65 ein- | RpeTP Eu Ste 
Buſh Temple Theater) Der mit der Schweiger Wonttätig: | von jehe jungen Sindern der fünge Hranfenuntertüßungsuer: Apfiehlich ber Ariegetnie |bot deuernd in Kraft berbleibe, 
ne 
Ein Erzlump. 


en:Gottesader. tille 
uahme birien die trauernden Sinterbliebenen: 66 
ZFtau Margareta Scheuſen, Ernſt, Nicholas, am 
Frau Katharina Reuter, ran Barbara 
Machtemus, Frau Maria Klaſen, Frau The- Zi7 
reſa Klein, Geſchwiſter. dimi 


Wanderfer, geb. Sebrle, 
am Schruar im Nliter t 


ttorben ift, Veerdi 


m 
> 
25 ne 


— — — — — — 


Die Schneidezähne des Urmenſchen. 


on 
-Ö. 


heut' noch wicht deritchen, 
mußt' von uns gehen. 
» wir auch einen 


aulta € 
Kirche, E 
nah dem G 
den Hinterb nen: 
Walter Warnderieg Gntte, 
rence Kinder, 


Bir Tönnen’s bis 
Daß du fo fchnell 
Drum rube fant 
nd tiefe Iraue 
Sinfi aber wird 


Der olle Tränen 


Todesanzeige. 
und Belannten die tra: 
t, daß ur ſere liebe W 
Zodesan zeige, Ida EG. Wegener, ach. 
* Satt des verſtorb. 
Freunden und Bekannten die traurig ach· ſaan rg HR * 
ut & son Asliaht tra er fr ter in * > 
Be u me.n geliebter Gatte un sebruer, 2 libr 
Bat A214 M. Ridger 
Montroſe⸗Friedbof. 
die trauernden Hinterbliebenen: 
"ı Sarl, Ghriftina, Darie, Bertha, Genrge, Dar, 
ı Etto und Elia, Ainder, Fran Albert Bnrs | 
meifter, Schweſter. 


Eimer urb Saw axtiee 


vewidmet von deinem dich ni 
Batten Max Kiefer, nebſt So 


ur 
Gil, 


Edward Fuchs t Autos ad dem | ® 
⸗ : e bitten 

Februar 1019 geſtyrben iſt. Teerdi⸗ 
och. den 26* Febr. um t 

Leidhenfapelle an 
Are, aus nad Arlington. D 
t ı Hinterhlicbenen: 
Ertzabeth Fuch, Gattin. 
FJ. E. Aſhton jr. und 
ir. Kinde 


teitsgeſellſch it len — ei jr le in am Samstag, dem 8. März, in der en e 

— — — * —— * De : BR Steinzeit — er ‚merfiwür Walhallanalle 3 Str — 4— Eintrittslarten zu der Vorſtellung 

— ——— * * a murbe geſtern wie |dige gülle bon Schneidezähnen ber Ave. Der Anfang ift auf 8 Uhr abends find an der Iheaterkaffe zu haben. 
Nur noh 7 Aufführungen! ı Der erneuert, obachtet Die ganz eigenartige Bil⸗ — az x S ji 2 = 2 x s —— * 8 * Sen 
Siensiag, det 25, Mittwod), den 28 ? TR — — Ifeitgejeßt, der Eintritt foitet 50 Cents | Nußerbem haben für den Verein— * hin Mr DIE 
| und an Ben folgenden Tagen Dis ı Das Ergebnis der Direftorenivadl| Yung diefer Echneidezähne erlaubte |die Berion, worin Garderobe, Mufif und — Preffe den Verlauf von Der Ftau Lena Lebbin Nr. 2152 
| Sonntag, den 2, März, Matinee Sonntag, | (daS Direktortum befteht im Ganzen | ihm fejtzujtellen, das Ddiefe Zähne, |Striegsitener einbegriffen ind. Tanz Yıntauichlarten, iedod nur für Barry Ave. war das jüngſte ihrer 
nen aus 15 Mitgliedern) war folgendes: die gegenwärtig beim Menfchenge- |iit die Hauptunterhaltung des Abends, ! nz i fieben Kinder, das zmeijährige Neft- 


Todesanzeige. 


18 J rin 
Del en bie traurige 


Ida Fuchs Frau 
Frau %. Nueiicl, 
R modi Nach⸗ 
— e e er 
Alerander Eilert 
* 


Todesanseige. 
iden und Bekannten die traurige N 
bter Gatte 


indemann 


25 mein geliel 
Charles 8 
Beerdigun 


r 


ne bittet die trauerr 
Vauline Lindemann, 
tied — —— 


Todesanzeige. 
Eintraht Loge Nr. 5, Orden d, Herm.-Edim. 
Schweſtern zur Nachricht. 


datz uunfere Schweſter 


Dam 


"Elite Hegelmsier, Krüfide 
N. Euilerton, etãrin. 
Todesanseige. 
Leſfing Frauenverein Nr. 1. | 
Den Beamten und Mitglicbern zur Nadriät, | 
5 Echwelter 


Afr 


- 
zii 


2oniie Aundid 
geitorhen it, Die Beerdigung findet itatt am 
25. Februar, bom Trauerbaufe, 1816 Ü Mon: 
roe Etr,, nah Glen Daf. — Die Beamicit ver: 
fammeln fin um 42 Abe 30 in der Bereins 


halle, 
Tr Iohanne Anker Mräjibenkim 


. 


on 82 Jahren und en ge 
. Beerdigung am D 
2 Ube nadım.,. r 
n Abe. nach dem Groceland 
privat. Um ſtilles 


rauernden finder; 


Anna und Arthur. 


Zur Erinnerung 
unſere liebe Gattin und Mutt 
Anna Freund, 
m Jahre, am 25. Geb 


Ar 


Februar 


uft alle Scr 
Thränen wieder Ivacı 
int ans tieritem 
tter nad. 
3 fi fo gut 
ihe tragen 
derze ruht 
für u 
Lebens 
u st mir alle 
„bak ih geben muB. 
Ich noch gern bei Euch geblieden! 
s beitzt. die Zeit heilt jeden Schmerz 
Mit Under Hand nach vielen Tagen, 
Doch 's Weh um's teure Mutlerverz 
&rlifht, wenn unſ're nicht mehr ſchlagen. 
So ſchlummere ſanft in Gottes Frieden, 
Gott zahl den Dant für Deine Müb', 
r5 du au bilt von uns geliehen, 
Sn unferen Herzen ftirbft bu nie, 


Serzen 


Gewidmet ber. dem traucriiden 
Gatten and Rindern, 


* | „Hoh 


‚fe, | Grones Drceiter! 
“ &% 


Walzer‘ 


eit tanzt 
d ce Tanje! 


n do. März. 
D 
„D 


In Vorbereitung: iwo 


Benefizabend für Adolf 
ipänftigen Zähmung”. 


ch 
Ztoye: 


er Verein. 


Großer 


Gala Maskenball 


am Faltnaht:-Diontag, ben 
3. Mär; 1919, im ber Lin, 
coin Turnhalle, 1005 Diver; 
be Sheflicid 
Yidpe,— Eintritt 507 die Per 
fon, einil. d. Ariegsite 
“Anfang 8 Uhr, 


Kappen-Ball 


beranftaltet bon 


Chicago Interjtiigungs, 


befindet jih im Beſtattungsgeſchäft ® * 
⸗ a 5 ⸗ 

INr. 3419 N, Clark Strade. Dort + Yerfonal-Hadricten. 
|oird auch der Koroner feines Amtes! % 


aufgenommen und veranftaltet mors 


verein ‚ Eintracht‘‘ 


in Has Halle, 1764 Larrabee Zir., am Sams: 
tag, den 8. März 1919. — Anfang 8 Uhr, 


'NORTH SIDE TURNER 


820 N. Clark Str. 


| G. Appel, Digr, 


| Reitaurani Sonntag? ofen. 
l jepLöfed* 


’ 


er Wider: | 


* 8 


HALL 


Für die Dauer von brei Jahren bie schlecht nur eine Wurzel haben, in 
Herren M. F. Girten, Peter ©. Then | Wirklichkeit au drei verfdhiedenen 
‚zer, Unold SHolinger, Albert F. Keimen zuſammengeſetzt ſind. Aus 
Madlener und George Wegener. Für dieſer Beobachtung zog er in länge 
!bie Dauer von ziwei Jahren Geo. W. | ren Auseinanderſetzungen 
Torpe, und für die Dauer eines Jah— | Schluß, dar der Menic von einem 
res Herr Henn Schnelltopf. pflanzenfreſſenden Tier abitammt 
— ——— 
Schlich aus dem Leben. muß, der 132 Zähne beſaß. 
In einem Aufalle von Schwermut 
machte der 43jährige Maurer Alfred „S. 
ergſtrum, N. 3307 N, Chart Sir., ährlich das Haar, 
Imittels Leuchtgafes, das er durch Immer ein Wolf, 
einen Gummiſchlauch einatmete, feiz | 
nem Dafein ein Ende. Die Leiche! 


— — — · — — ⸗ — 


+ 


walten. 


BL * Die Trauerfeier für Albert Weiße 


| en ke j | findet morgen nachmittag 4 Uhr in der 
| 7 SCr Je Grundeigentum dere Kapelle des Friedhofes Graceland ſtatt. 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen Die Leiche wird eingeäſchert werden. 

| | 

Hwek dur eine Meine Anzeige im | 

der „Abendpoit”, 


a] 


Ceſet die „Sonntagypoſt“. 


— Druckfehler. — Es iſt leider 
eine bittere Wahrheit, dat (R)eimar- 
beit ſchlecht bezahlt wird. 


den Chicagoer 
bereinCintradtin Hads Halle, | 
11764 Larrabee 
y PIRANSL 5 ’ |den 8. Mürz, bon 8 Uhr an. 
‚das einen Vorfahren gehabt haben |reitigung foitet 30 Cents, 


| 


und ber Feltausihuß hat ein gutes Ors | 


heiter verpflichtet, auch font alles ge= ; 
tan, um den Befuchern vergnügte Etums | 
den zu bereiten, 

Einen SHappenball veranitaltet Der | 
Unterftügungds) 


Str., am Samstagabend, | 
Die Ver) 
Ter Feitauss | 


ſchuß, an deſſen Spitze Präſidentin Jo⸗ 
ſefine Botſchauer ſteht, arbeitet tüchtig, | 
; j { jund c3 ımierliegt feinem Bweifel, dat; | 
Wohlwedhielt der Wolf all. 
aber er bleibt gnügten 


die Teilnehmer an dem Feſt einen ver— 
Abend verleben werden. 
— — — 


Bu Bereimdsrsifen, 


Ihat heute 


Der Berliner Verein von 
Chicago hat feine reaelmäßigen 
gelelligen Abende mit Erfolg wieder 


ven abend im Anjchluß an die Ges 
fa,äftsfigung wieder einen folchen, 
mit Tanz und Erfrifchungen. Die 
Derfammlungen f.aden in Höpfners 
Halle, 1613 Luarrabee Str., ftatt., 


Ceſet die Sonntagype ht * 


7. März, 
taufchlarte 
Kriegsſteuer 
berechtigt den Inhaber 
Eintritiskarte, die er an der Theater⸗ 
laſſe erhält oder ſich dort telephoniſch 
ſichern kann (Superior 4819). Die 
beſte Gelegenheit, ſich 


"uchen, haben die Käufer, bi 
—5 net —*— Kejet die /Sonntase 


d'e 
nannien 
men: 
Abendpoſt, 
Straße., 
Illinois Staaiszeitung, 


Parkettſigte, die nachbe— 


Verkaufsſtellen übernom— hätchen, geftorben. lm es anftänbig 


Iunter die Erbe zu bringen, mußte fie 
n . die Milbtätigfeit ihrer yreunbe in 
S < 
W. Waſhington ru nehmen. Geſtern abend 
hatte ſie 819 an Beiträgen * 
u >. |Yuf dem Heimmeg begriffen, wurbe 
Wells Strape. mr: ar ‚ihr an Leapitt Str, nahe Belmomt 
en rg 0 | Mfpenue, bon einem jugenblichen 
Sei 2WMoeſ — Bo — A 7 
t * SR, TOR TRANS | Strolc die Börſe entriffen. Der Dieb 
Rn” 957 Zoſler entlam. Freunde ler ſchwergeprüf⸗ 
Martin Zallmann. I0 Foſter en Familie werden jetzt nechmals in 
Mve.; Tel. Egeivater 1 18. Ipie Tafche greifen, um bem $inbe 
Deutiche Gefellfehaft, 160 . 


Straße N.Wells ein anftändiges Begräbnis zu fichern. 
> . 
Der Verlauf der Umtaufclarten | 


lebhaft eingelegt und| 
zum Freitag, dem 


992 


it) 


24 


2 
1 
— — 
Feine Familie. 
wird bis Menen Vernacläffigung i fies 
"| Megen Vernachläfligung ihrer fie 

—* * Se a ut iben Kinder, die bereit alle wegen 
E nn — — Diebſtahls vor Gericht geſtanden ha⸗ 
mitbezahlt wird, u. ‘ben, verurteilte geftern Stabirichter 

au EIER, Gemmilf die Eheleute Alerander und 
Mary Stowronsti, 1640. Bladhamok 
Str. wohnhaft, zu ie 30 Tagen Ar— 


gute Sige aus» beitshaus. 


— 





En 


ügnngs Wegmeijer. 
beater, Buib Temple, 
Balzer“. 

.— „Ehu Chin Chom“, 

i Tillie“. 

cand. — „Goinaga Up“. 

2 Ziegfeld Follies. 

Old 


son: m 
"-unußsn' 
— * 


Ladu 31*. 
Buſineß Before Pleaſure 
„De vBetter Ole“. | 
> „Abe Brat“. | 
e „ob, Yady, Yabh!” 
I, „DddS and Ends“, } 
ß „sibdlers Three“. ! 
„iger Rofe“, 
Oberſeas Revue“, 
„abe Masaucradcı 
— „Schenteen”. 
e. „Common Glab 
„Keed Her Emiling“. 
zineldgarten. Konzer: 
nadmitiog und abend. 
Buranfepp, 755 North Avenuc. — Jeden 
abend und Sonntag nahmittags Konzert. 


Kl 


8 


er 


num 
zer ala 
„Aland 


— — — — — —— — — 


a En 


jeden 


Verlonnt: Männer nnd Knaben 
Ringeigen unter dicfer Hubrit 2c das Wort.) | 


Berlangt: LSanfjunge, über 14 Sabre | 

u: 

E.9.Rnnropv&Goe, 
624 North Ave. 


tator2. L 
KReskfic,KRirihbnum& Co, 
302 ©, Marfet Str., 3. Floor. 


———— 


Berlangt: Schneider, erſter Klaſſe 
Buſhelman, für Aenderungen an Da— 
men- und SGerrenfleidern: muß guter | 
Brefier fein; guter Lohn und ftetige Ar« 
beit Da® ganze Jahr. Sofort vorzufpre- | 
then. Sunibine Cleaning & Dying Go., 
5642 ®, Yale Str. 


Berlangt: Verkäufer für cin gutes 
Unternehmen; können leidet SI00 und 
aufwärts den Monat verdienen. Borzir: | 
iptechen von 9 bis 12 Uhr mittags, 10 
©. La Salle Str., Zimmer 1330. Brapt | 
. nad Wir. Gottlieb. bimido | 


Möbelihreiner, ältere! 


ältere | 
leichte 


Berlanst: | 
Arbeit. | 


Männer. vorgezogen: 
1051 ®. 16. Str. 


dimi 
BER 


Berlangt: Türhtiger Möhelihreiner; | 
guter Lohn und ftetige Arbeit für dem | 
rechten Mann. Bomfe, i004 MW, North | 
Avenur. dimi 


Berlangt: Runitichlofier ober cin! 
guter Ornamental Bladimith an Chan- | 
delier-Arbeit. Abco Ming. Co., 18 Gait| 


Kinzie Str. 


Berlangt: Männer für leichte Werf- | 
ſtattarbeit; ſtetige Plätze. Nachzufragen 


7228, Divtiion Str, 3. Floor. 
—A 


— 


Berlangt: Buhbinder. E. W. Bre- 
Scmeter & Co., 2139. Morgan un. ö 
imdo 


Berlangt: Nacht Mann für Garage— 
arbeit; muß ſtetig und nüchtern fein. | 
4513 Lincoln Ave. 


Berlangt: Stall-Mann, Norbieite. | 
Nachzufragen 317 S. Jefferſon Str. 


Berlangt: Enlosn Porter. 2151 ®. 
21. Straße. 2afeb iw? 


nes 

Berlangt: Giscream-Madıer. Nadı» 
sufragen beim Chef, Sptel Sherman. 

Sian*z | 

Berlangt: Echneider, Bulbelman: uter, olls | 

emeiner Arbeiter; auter Tobit, 3555 N. Aſh⸗ 

ahıb Ude, 


dimido 
D — — —| 
Verlangt: Verbeirateter Janitorhelfer, guter | 
Blak, 4. Zimmerwohnung und $80 monatlich. | 
Sunflau, 1416 €. 50. Eir. 


Geſucht: Lunchloch mit be 
Stelle; erfahren: berrichtet 
beit, 5012 Princeton Ave, 
2780. , 


nen 
Berlangt: Eriter Alaffe Vorter, der Arbeit 
nicht Icheut; guter Lohn. 3601 N. Halfıed Etr. | 


"Berlangt: Kediger Gärtner für dauernde Ar⸗ 
beit. : 3311 N. Drafe Abe. dimido 


Berlangt: Gewedier Junge über 14 Yabre, | 
für Office ınd Gänge zu masen: muß Sram. | 
marf&bule abfolviert haden. Silbebrar .| 
934 Hortb Ude. 


> 4 

Berlangt: Bulbelman für alte Arbeit: auter ! 
Sohn; feiner Platz für den rerbten Mann 
1837 Larrabee Etr. dimiſa 


Verlangt: Busbinder, | 
tüchtig fein an Kundenarbeit. Guter Lobit und | 
beitändine Arbeit für den redten Mann. Ncm» | 
berzn xibrarh, N. Elarf Str, mb Walten RI. 


ſtenReferenzen ſucht 
auch Porterar⸗ 
Phone: Nards 


muß erfahren und 


Berlangt: Guter Brotbäcker an Brot und 
Biſcuiis Guter Lohn. Frank Krone, 2008 
Weſt 60. Str. dimido | 


Berlangt: Trite Sand Räter an Tales und, 
Biscnitd, 7511 Cottage Grove Ave. | 


rheit | 


Verlangt: Melterer Pann für Nortera 
in Bäderei. 1640 W. Chicago YTde, 
— — — 


Verlangt: Guter Schuhmacher. 2146 Roscoe 
Strahze. dimido 


Verlangt: Guter Schuhmacher, ſietige Ar⸗ 
beit. 1537 Elbbourn Are, dimi | 


Berlangt: "Barbier für Ubendd, Samz2tag | 
und Gonntag. 1403 N. Haliteb Eir | 


Berlangt: Junge, um in Bäderci zu helfen. | 
1971 .N. Halited Str. | 
Berlangt: Mafhinen-Breifer, .eriter Nlafie | 
an Damen und Herrenfleibern, in Kärberci. | 
Nachzufragen: 4032 Elſton Vive. dimido 


Berlangt: Schneider. muß erſter Klaſſe Preſ— 

ſer und Buſhelman ſein, in Färberei. 
zufrägen: 4032 Elſton Abo. 

Alteration 

it Store, 3208 

on 4088. | 

dimibo | 


Berlangt: Zwei Fitters 
Sands“. William Cloak & S 
Lincoln Ave. Phone: Wellingt 


— —— — — — — — — — — 
Berlangt: Junge an Tales au arbeiten, et | 
tva3. Erfahrung. 3847 Zullerton Pipe, dimi | 


Berlangt: Smelte Sand Bäder an Cates, ! 
oder eine ante dritte Hand; auter Lohn. 225% | 
S. Eallfornia Ave. "Rhone: Modmwell 582, 

mobidola 

Berlanet: Ein auter Wurſtmacher, nah 
Georgia zu geben; Lohn 25 bis 30 Dollarß. 
Canada Calling Co., 857 W. Kandelprb Etr. 


fonbi | 


Berlangt: Starker Junge an Brot und Bis- 
cuit3; muß Grfabrung baben,; Nadtarbeit; 
Kobn $18. 1118 Center Eır. modi 


Berlangt: Erfter Klaffe Porter ıınd Partene | 
der; Quter Lohn. 502 Milmautee She, Fde | 
Grand ne. mobi 


‚Berlangt: Fitters und Aſſemblers an künſt⸗ 
lichen Sänden, Metallarbeit. 102 N. Wells 
Etr., Noom 310. modimi 


Verlangt: Guter Vorter ſu x Saloon. Aomm 
fefort zur Arbeit, 5159 W. Chicago Ave. 
modt | 


I 
l 


Mann in mittleren Nabren, als| 


Berlangt: n 
2 etwad ARüdenarbeit beritehen. | 
r 


Vorter. M 
901 M. 35, 


Berlangt: Blafmith an Wagenarbeit: auter | 
Lohn für guten Mann. 1343 M, Tablor Str, 
j modi 


mobi | 


Verlangt: Zwei tüchtige Damenſchneider und 
din Bufhelman.: 15 €. Walhington Str. John 
Seliner, mobdiıni 


Berlangt: Erfahrener Eandymader für ge- 
brannte Manbeln, Eream CEocoa mit Caled 
ei, Sohn Kranz, 19 VB. Randolph Eir. — 

modim 


Be 
0. 
East 


Berlangt: Mann für allgemeine 
Bee fteite e &tellung, ®eltern Paper 
172 .M. Green Str. ; 


Serlangt: Swei Jungen, 16 Jahre alt, enn- 
ig’ 1v ” en; Anjell Zidet 
ei ia 


| Gotumbia 
| Elbbouru ? 


dimt | X 


{ 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
{ 
I 


JGeſucht: d 
Mitte der 30, fſucht ſofort aute Stellung, 1531 


Stelle. 


John Sellner. 


Verlungat: Männer und Angaben 
(Angeigen unter bieler Rubrit 2c das Wort.) | 


Zerlangt: Bürer mit Erfahrung an 
Brot und Rolls. 


The 12. Street&Store, 


12. und Halited Str, 
Dim 


— 


kochen kann. 
2400 North Ape. 


Verlangt: Zwei gute Bauſchloſſer im Shop. 
) NSorfö, 1619 
Berlangt: 

Larrabce 


erlangt: Korter, der Saloon Lund) | 
Borzuipredren nadı 5 Uhr. | 


Kobbing Shop. 2729 U. ; 


Diverſey 2094. 


itor mit Grfabrung: lediger 

i. Wells Str. 25febiw* 

: Wächter. 
1872 Chbbbourn 


Abe, 


Guter deutihber No 
Rotb, 547 ©. Dearborn 


fü» Din 
für D 


7 
Neparaturct. 1606 N. Wells Str. 


Berlangt: Schreiner auf 


Hal 2 


ſted Straf 
Unberbcirateter ı 
r Nieligc, rechte 


2ifebimK | 


t: Wtüitteljäbrige und alte Männer, i 
den; guter Lobn, ftetige Velhäfr 
elling Karel Go, 365 E. Allinvis 
nı 6,4. Floor, 


it: Nunge an Tales. 239 Cente 
1 


tangt: Mäuner und Franen 


Ba 
„er 
Unzeige dicher Nubril 2c das ort. 


langt: Buderrübenarbeiter, Familien un 
Männer, für unfere Felder in Central 
confin und Obio, Deutfhe Gegend, böchfte 
lung, freie Wohnung und Neife. 
Gontinentelsugarko. & 
Wisconſin ſSugax Co., 
646 Larrabee Sir., nahe North !Ihe, 
ſen: 8 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


16i16&* | 

ir Kochen- und Küchen⸗ 
n, Foreſt Park, Ill 

dimido 

* * an F ru 

at: tanbelbilder-Amateure und Sl | 

inaer beiderlei Seldlchts, alle wltersflaifen. | 

stonmmtt fofort für freies Sprobieren nad ber | 
iabt Film @v., 2159 ©. Mobafly Abe. 

12fcb*% 


nal: 
Deutſches 
on: Foreſt Parl 136 


Ehepaar f 
Altenheir 


Marian 
serial 


aA 
5 


I ä 


Ztelluna fudjen Männer u. Siunaben 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c bad Wort) 


Junger Mann, seihidt mit Werfzcn- 
gen, fucht Arbeit: ipridt enaliih. Adr.: 
3. 1943 Abendpoit, dimi 


Gefuht: Aunger Mann, berbeiratet, ſucht 
<telle auf Farın, Beide Grfabrung darin; 
Mann gebt aud allein auf Zarm, Edi, Zim:- | 
mer, 3114 Lowe Ude, 

Sefuht: Zweite Sand aıt Prob ımd Gafed ! 
fuchr Stelle. Phone: Wellington DOOR, 


Gefunt: Tunger. Mann, Rainter wünihr Ar | 
ı Qurfittut oder Privat, Fred Eteinert. | 


il “ 
. 3 0117 


1946 Abendpoſt. 
@&el 


Iranf, 


Bartender fucht Stellung; War 
arbeiten, Adr.: 3 1941 Abenbpoft, | 
bimi ; 


uk 


Erfabrener 


deutſcher PBartender, 
Elnbourn Ave, Tel. Yincoln 85R, 


Geſucht: Junger Maun, Mafinift, fucht 
1527 Orchard Eir.. 1. Floor, binten. | 


Gefuht: Stelle ald Hilfe in Rilhe, 
Borterarbeit oder Hausarbeit: 
Anſtreichen und Tapeszieren. 
Abendpoſt. 


Erfahrung im 
Adr.: M 1505 


Geſucht: Junger Mann lucht Stelle 
Auto⸗Mecaniterhelfer; hat Erfahrung. 
phon Lincoln 8736. 


als 


Tele⸗ 


Geſucht: Junger Mann fucht Etelle als 
Bartender; ſcheut keine Pirbeit,. Zel.: Lincoln 


736. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle alß| 
Chauffeur oder nelfer in Garage. Telepbon 
Irving 5091. fomodi | 


GSefudt: Eın felbitändiger Bäder an Vrot | 
und Rolls fucht Arbeit, Ndr.: O 1485 Abenb- | 
poft, fomodi 


nzeigen unter Diefer ARubril 2c daS Nüort.) 


a 
Dr 


Läden und Fobriten 


Verlangt: Fancy Handnäherinnen 
und Knopfnäherinnen an Damen-Coats 
und ⸗Suits. Sprecht vor: 

Reskie KirſchbauméE Co. 


302 Süd Market Str., 3. Floor. 


an ſeiden 


Verlangt: Vreſſers en 


Waiſts, ſowie Finiſhers und Trimmers; 


ſtetige Beſchäftigung und guter Lohn. 


180 W. Adams Str. 


Verlangt: Operators an 
Kraftmaſchinen; angenehme Umgebung 
und guter Lohn. Nachzufragen bei der 
Wilſon Shirt Co. 515 S. Franklin Str. 

dimido 


Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 


mit Waſſertender⸗Lizens, 
I va u ei . 


: Schneider, alter Mann, nur für] i 
5 ; > im; , Str., hinten | 


I 
I 


leichten | 


{ 
l 
I 
| 
I 


um jeidene Lampenihirme zu machen, | 


auh Heimarbeiterinnen. PM. Marquis, | syranie Str. 
| 


17 N. Wabaih Ave., Zimmer 203. 
25feb 1wæ 


N 
| _ erlangt: 10 #rauen für einfades 

1644 | 
bimibo | 
ı rant, 4618 


Verlangt: Mädchen, uın Blumen zu | 


Nähen an Schürzen in Yabrif. 
Girard Str. 


machen; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 


1722 W. Diviſion Str., 3. Floor. 


taga 


——A 


Verlangt: Mädchen, erfahren in der 


Herſtellung von Blumen. 
30 Oſt Randolph Str., Zimmer 222 
20febuwæe 


Verlangt;: Mädchen für deutſche Bät— 
kerei. 1134 ©. Kedzie Ave., nahe 12. 
Strofe. modi 

Berlangt: Mädhben mit Erfahrung und zum 
Lernen tu unferer Auhbinderei. Beftändige 
Arbeit und guter Lob. 


ar 


N. Clarl Str. und Walton Place, 


Verlangt: Erfahrene Pre Mädcen in Dar 
men Saden in särberei; ftetige Stellung umd 
guier Xobr. Nachaufragen: 4032 Eliton Ad 


| Berlangt: Bute3 Mädchen für ailgemteine ! 


ı 2Ip 


Klein's Reſtaurant, 


| beit für die richtige 


1 2933 


1408 | 


| Weiters 


ı beit belfen; feine Wäſche. 


‘ bebilfiüih zu fein 


Waſchen. 
ı Dafland 2440 


| lerton Ube, 


Sprecht vor: 682 


Newberry Librarh, 


Abe. wo 


dimido 


Berlangt: Pre D 
Dpeing Anlage, Zu_ erfragen: 
man &Eo., 824 Dft 63. Str. 


Verlangt: Mädden, $7T_ Wochenlohn. W 
Qayanefe Store, 734 North PIpe, 


Berlangt: Mädchen flir Büderei, 
maufee ve, 


Berlangt: Eine gute Nast Waitrek, 1567 | 


N. Haljted Str. Zel.: Diperfey 3844. dimi 


Wüdihen in Cleaning» und 
Schuls-Water: | 

dimi 

e| 
Siemi I 
dimide | Sohn und gutes Heim. 


2419 Mile | 


Verlanat: Züchtige Mädchen zum finifben au | 


Elirt3 und Naden, 15 €. Wafhington Str. 


modimi 


| 


| Adenue, 


Terlangt: Mädden in Bäderei. 1768 Green: | 


leaf Ave. Tel. Rogers Part 298, 


Verlangt: Erfahrenes, 


nıodi | 


vertrauenswertes 


Mädchen in einer Bäderei, 708 ©, Kedzie Ave, | 


PBbone: Garfield 3913. 


Berlangt: Mädchen als Nififtentin 


| Babnargis. Anzufragen: 245 North Ave. 5 
modi | abends anzufragen. 4106 Archer Ave.. 2. Zlat, 


modimnt | 


eines | 


Berlangt: Mädchen für Ieichte, angenedme | 


Arbeit irn PBappfhactelfabrif; auh Mafchinen: | 


Obperators. Nahzufragen: Ehulk, 531 
Euperior Sir, ſomodi 


Serlangt: Erfahrene Skirt Operators und 


Finifbers; ante Bezahlung, ftelige Arbeit An» 
sufragcu_ bei Yarpon & Cherman, 229 Co. 
Maxlet elhbimz 


s 


ie 


| 


Verlanat: Franen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2c das Xüort.) 


Hausarbeit 


Rerlangt: Geihirrwäiherinnen und. 
Käcdenbilfe, _ebenfalld zweite Ködin, | 
die Nudeln und Strudel mahen Fann. 
304 W. Jackſon 


Boulevard. ſomodi 


Verlangt: Hausbälterin, alleinſtehend, Mad⸗ 
Gen oder Kitiwe, nicht über 35; ftelige Stelle, | 


‚ leichte Arbeit, au alleinitchendent Herrn; muß | 


autmütia, cbrli, reinlih fein. Gute Gelegen: | 
Rerfon. Muftc College, | 
Milmaufee 


en für allgemeine Saußar: | 
810 die Mode, 3857 


! iS 16 Sabre, für 

Simmer. Blumenthal, 

., nabe Stedzie. A 

Verlanat: Frau oder Mädchen zum Geidirr- 
2912 Lincoln Ave. 


Rerlanat: Frau mittleren Wlters fir allae- 


14 Iahren au derforgen; 


Katbolifin bevorzugt. 1700 Nelſon 


Heim. 


Verlangt: Frau zum Reinmachen 
522 Fullerton Parkway. Tel.: Lincoln 


Tag. 


für allgemeine Haußar: | 
mitzubelfen. 12437 
Calımmet 1692, 
dimido 


t: Mädchen für allgemeine Hausar— 
er ohne Wäſche, 8310 bis $12. — 

Phone: Sunnyvſide 26085. 
Verlanat: Hausbälterin, Frau 
bt. Anzufragen vor 3 Uhr, 15 


Str. 


die Kinder 
35 Barry Abe., 
dimido | 


— — il 
Verlangt: Frau mittleren Alters; guter gobn | 
und autes Heim. Anff, 2335 N. Weſtern de 


ä : ee 
Zuverläſſiges Mädchen oder Frau 
für Mutter und Kind: nur leichte 

eit e modernen Bequemlichkeiten, 
eſte Heimot und 854 bis 86 Wochenlohn. Mes. 
Salsman, 318 Hamlin Ave. Phone: Gar | 
field 6281. dimife | 


Nerlanat: 
ur. Gailt 
all 


S. 
Verlaygt; Frau für allgemeine Hausarbeit, 
ı 7:50 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. 8101 

ie Woche. 3001 Carroll Abe. 2. Apt. "Phone: 
Van Buren 504. imi 
Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausar— 
beit, kein waſchen, 58. Phone: Belmont 67340. 
Mädchen oder junge Frau für all⸗ 
Sarbeit, fünf ia der _kamilje: 6 


Wohnung. 31: 12. Str g 


ia 1 


erlangt; Mänden oder Srau für allgemeine 
Sarbeit, drei in der ‚samilie. 1101 Nord 
Ape., 2. 5. Phone: Humboldt 320. 


25febun wæœe 


— 


Verlangt: Vachttöchin und eine Geſchirrwä— 
ſcherin. 753 North Avenue. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau 
Arbeit in Bäderladen; muß bei der Saudar 
83312 Lincoln Ave. 


Kier 
IM 


Telephon ®raceland 6657. 


Verlangt: 


Märhen bei „ausarbeit 
eine audnezeichnete Belcgcit« 
Xel, Edgeivater 1949, 
onmodi 


Junges 


geit, 


gutes Heint, 


Verlangt: Gutes Mädchen ſür allgemeine | 
Dausarbeit: Teine amilic, guter Lohn, fein 
4619 Miigan AUbe,, 1. Ap: 


„erlangt: Cin junges Mäbchen für leichte 
Hausarbeit, Muß zu Haufe fchlafen. 1523 Ful- | 
fantopdi | 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
zimm Waſfhington Str. bimt 


Zimmer 6. 26%, 


Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
Savsarbeit ımb Soden; guies Heim ımd Lobn: 
tleine Familie: 312 wöchentlich: leine Wäſche. 
3000 Woodlawn Avbe. Telephon: Kenwood 
8300, 


Rerlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 


leichte | 3844 N. Eentral Bar? Noe,, 1. Apartment, 


Verlangt: Starle Frau in ınittleren Yahren 
für Reinmahen und Geſchirrwaſchen; Lohn 
$10, Zimmer und Board. 3615 Lawrence Ave. 

dimido 

Verlangt: Mäbdchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; tleine Familie; guter Lohn. Tel.: 
Lale View 6910. 83242 Lincoln Ave.n 2. Apt. 

dimido 

Verlangt: Köchin für etnfache deutſche Küche. 
1 Küchenmädchen und 1 Mädchen für Hausar— 
beit. Deutfhe3 Altenheim, Foreft Park, ZU. 
Telephon: Forefi Park 136, dimido 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar⸗ 
beit; Lohn 88. 4454 Woodlawn Avpenue. 
dimido 


Verlangt: Fran zum Geſchirrwaſchen, 9 bis 7, 
leine Sonntagsarbeit. Lvyons Lunchroom, 635 
S. We Etr. dimi 


J 


Verlangt: Gutes 
gemeine Hausarbe 
ter Lobn, 


Mädchen oder Frau file alle 
‚ feine fleine Kinder; qlts 
5328 U, Mabdifon Etr., 2, Yloor. | 
dimi | 


EEE — — / 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; drei in Familie; gutes Heim. 1050 
N. Weſtern Abe. Telephon Humboldt 5720. 
dimibo | 


Verlangt: Frau oder Mäbdhen zum Koden | 
ımd leichte Hausarbeit während >e&3 Tanes. | 
ine »amilie; 
557 Barrh Ave. bei 


Kle auter Lohn. 
A. Hercz. dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um bei der 


Hausarbeit mitzuhelfen. 57 die Woche. Gutes 


Heim. 422 Oſt 409. Str. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemei 
Hausarbeit. Referenzen 4646 Beacon 
Tel. Edgewater 1157. dimi 


, e 2 da | Berlanat: Mädchen für allgemeine Haudar- 
| Kommt fertig zur Arbeit. Zimmer 603, | Ber * ur 


modimi | 


beit, Keine Wälhe, Erwadfene. Guter Lohn. 
4229 Grand Blvd,, 2. Apt. 


Verlangt: Gutea Mädchen ffir Hausarbeit tn 
Bäderei; Leine Sonntagsarbeit, 2252 Vels 
mont Avenue, dimido 

Verlangt: Mädchen, bei leichter Har 
zu helfen und auf Babh zit adten; 
bei nettem jungem Ehepaar. Gottli 
Buena Ave, Tel, Wellington 6424, 


657 

Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Ha? 
arbeit zu helfen und auf Rind zu adten. 1437 
1. Apt. 
fa* 


bi 


Berlangt: Bmeite ungarifhe Ködin, $223 die 
Mode dir richtigen Perfon, 4618 Droadivan. 
mobimi | 


Verfanat: Frau fir NKüchenarbeit im Reſtau— 
Sroadivad. modimi 

um Geſchirrwaſchen, er— 
fahren 11; $11 Lohn; keine Sons 
rbeit; nden 1 bis 11 Nachts. Zu erfras | 
b Shef, 3816 Broabwan. modi | 


Berlan 


diehen für allgemeine Hausars 
itie: kein malchen, $0.00 
mobimi | 


Waſchfrau, die gut wäfcht ıımb bile | 
ilie bon ameien, 1336 Hoob Ylvc., 
er Broadway Car bi3 Gramnbille Ybe., | 
Blod füdlih bis Hood. modi | 


4502 Grand 


modimt | 


Saudarbeit In Heiner 


3. Ant 


Familie. 


Verlangt: 


1331 


‚feite Rinder. 


zur "De 
ıte5 Heim 


3 Ssjührigen 
1, Mira North 


Kind 
Stein, 


»: Rogers Vark 5568. 


modimi | 
I 


VBerlangt: Frau für Müchenarbeit und 
dem Koden mitaubelien, kann Abends 
gchen. 5127 Galumtet Mbenite, 


Verlangt: Mädchen 


bet 
beim 


1407 2, Springfield 


!Ide,, nabe North zweiter Floor, 


ıIpde., 


mo—tt | 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Fami 
lie bon zmeien. YUnaufragcn awilden 7 und vd 
Uhr Abends in 513 N, Mionticello Ade., 1. Ant. 

modimi 


Verlangt: Gut 
nahe 


e Waſchfrau. 4622 N. Kedaie 
Ravenswood „L“. modi 
Warx, 84 W. 
modimi 


Verlangt: Tüchtige Köchin. 
Madiſon Str., Baſement. 


Vorlangt: Fähige zweite Köchin für ein un— 
gariſches Reſtgurant. Keine Sonutagsarbeit. 
Guter Lohn, 204 W. Ban Buren Etr. mobi 


Berlangt: Hansbälterin für Witwer, älteres | 


— 


Mädchen oder Witfrau. Wochentaagas nah 7 


ſonmodi 
Mädchen für Hausarbeit; 


Berlangt: fein 


B. | Mofchen,- einfahes KAocen;- zweites Mädchen 


gehalten, 602 Deming- Place. famopdi 
Berlangt: Aeltere, Frau oder Mädchen für 
ae kon J —* — 6817 
Deune e, Pbone; N 

2. ee Bisenimz 


}ielbit borzufprecen. 
- | meine Hausarbeit und dier Kinder bon 2 bis, 
auf der arm; gutes ı 


balben | 


ı be, 2ldr.: 3 1039 Abendpoit, 


Vorzuſprechen R 


Sir. | 
mi] ld 


dimido | 


‚8arbett | 
3 Heim | Geld auf Viöbel und Löhne zu geferl, Raten. 


Zel. Sunnditde 7464. » | 


vÄn. | 


3 mübdhen für leichte Haus | 


Non, | 
Ders 


mod | 


für Hausarbeit; guter | 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 25. Februnar 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wert.) 


Hausarbeit 


Verlangt Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, gutes Heim, guter Lohn. Sofort nachzu⸗ 
fragen Siaacfocn, 5753 Calumet Ave. 

21fb1wæe 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Mmzzigen unter Diefer Nubru ic das Wort) 


Geſucht: Eine ältere Frau wiinfdt eine Etelle 


als Hansbälterin bei einer Tleinen Familie, | 


mo die Frau fehlt, MDird, Miller, 1817 No, 


| Waulina Str. 


Geſucht: Seutſche Frau fucht tagsüber Haus: 
arbeit von 8 bis 4 oder 5 nacm., mit MWäfde; 
$8 bis $9 die Mode. 4207 Cortez Er, 

Gefuht: MWeltere Frau fuht Stelle für 
leibte Hausarbeit; ein Mind niet ausgefchlof- 
fen, Bitte felbft vorzufpresen. 2718 Left Ave., 
1. Slat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht —V und | 


Bügelpläge für Dienstag und Mittwod. Pitte 
4362 Mentworty Mpe,, 


hinten. 


\ Befucht: Tüchtige Haushälterin, mit 5:jüh« 
riger Tohter und beiten Neferenzen, ſucht 
Stellung. NAdr.: D. 3. 642 Abendpoft. dimt 


in Neftaurant, 


Gefuht: Frau fuht Wälhe ins Baus 
nehmen. Xel.: Xincoln 9237. 


Sehußt: Frau fuht Wafsitelle für jed 
Mittwoch. . Tel: Lincoln 7095. 


Gefuht: Fran fucht Stelle für Ieihte Baus- 


| arbeit in Meiner Familie, Siebt mehr auf gus 


tes Heim als boben Kohn, 
Adenue, 8. Flat, 
Gefucht: 
Platz als 2* 
jährigen 
6419 St. 


631 Weſt North 


Dentſch⸗ungariſche Witwe wünſcht 
virtſchafterin für Witwer: hat vö 
Knaben. Perſönlich vorzuſprechen: 
Lawrence Ave., 1. Floor, hinten. 
modimt 


’ 


Stellungen fudyen: Eheleute 


(Anzeigen une Ddiefer Nubrif ic das Wort) 


Geludbt: Ehepaar fuht Stelle in befferem 
Haufe, Frau iſt ungariſche Köchin, Mann ver— 
ſteht auch Gartenarbeit. Reinhardt, 1886 
Cleveland Abe, dimi 


Stellenvermittlungs-Bürus 
(Anzeigen unter biefer Ruhrtl 14c die Beile) 


. »Yubr3 deutfh:ungar, Büro. Tägl. beite Stel» 
len für Privatbäufer, Hoteld und Reftaurants. 
540 North Ave, Xelepbon: Lincoln 2160. 

15fb,1m& 


— —⸗ 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Zeile) 


Belen Chulefür Spanilb 
1505 Mofonice Temple. 20f62mE 


Zn vermieten 
(Anarinen unter diefer Aubril 14c die Zeile) 


‚Hu dermieten: Store und 4 Dimmer auf ber 
Nordfeite; mäßiger Preis, 1918 Cleveland 


7 


‚Su vermieten: 2 slats, 3 und 4 
billig, 1450 Clebveland Abe. 

Zu bermieten: 9 Zimmer Cottage mit Gar« 
ten. 735 Grace Etr., nabe Broadieay. 5 
feagen: 3745 Broadimah, 


Bu bermicten: Eine 2», einte 3» und eine 4« 
Simmerohnuig, Ofendeizung, el. Lit, Dad 
alles beil; Miete $12 bis $15. 3464 Nord 
Clarf Etr, Adolph Kaufmann, Xel, Nelling- 
ton 8265. , 


Zimmer und Board 
(inzeicen unter diefer Mubrif 14c die Seile) 


„Hr vermieten: Echönes Bimmer an einen 
Scren, bei Wiifrau. Adr.: 8 


1840 Abendpoft, 


Verlangt: Mäbhben in Bonrd, 5 Biß 10 Nabre, 
auted Heim, Tel. Belmont 1688, 


Zu vermieten: Möbliertes Zinmer, feparas 
ter Eingang, nahe Hochbahn. 82.26. 
Larrabee Str. 


1515 


Zu_bermieten: Zimmer; 81.25 möchentlid). 
731 Weit Late Etr, 


— 


22fenimz 


Su bermieten: Hühfches Fromtzimmer hei 
“trivatfamilie. 9. Beder, 1923 Eubler ne, 
Tel. Lale View 1424. fomobt 


Guter Man findet gutes Heim, 1643 No, 
Halſted Str. 22febiwæ 


Zu mieten geſucht 


Geſchäftsmann, Deutſchamerilaner, 40 Jahre 
alt, ſucht nettes, möbliertes Binmer mit Heim⸗ 
stomfort, Rordfeite. Mdr.: 3 1045 Abendpoft, 


Mann Just Zimmer und Board. für Orährigen 
Nungen, Bitte fohreibt oder fpredt der nad 
8 Uhr abend3, 1454 Elnbourn Ne, 


Zu mieten gefucht: Meltere Kram fult 8 ober | Shop, 2261 Lincoln Ype, 


4 zimmer „Flat auf der ?tordfeite,. Nidpt höher 
als 812. Schreibt an Joſeph Ahrweiler, 4352 
t, Xeabitt Str,, oder telephoniert Morgens: 
Yafe View 5170. 


Zu, mieten geſucht: Suche paſſenden Store, 
womöoglich mit Flat, für Butcher-Geſchäft: guteé 
Sage. Mdr.: O 1480 Abendpoſt. mo ·do 
Zu mieten geſucht: Wann in mittleren Jah—⸗ 

ſucht gutes Board und 
Alleinmieten 

modimi 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) 


Mutual Security Co., 
Micht inlorp.) 
140 N, Tearborn Strabe, Zimmer 6086, 


$ 50 für eiıun Monat Loften Euch $1.75 
$ 75 für .inen Monat .olten Eud $2,63 
$100 für einen Lıonat Loften Euch 83.50 


Unter Staatsauffiht. — Xeleph, Central 5408, 
—A 


verföuliches. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Belle) 


Eriter Deutiher Spiritualiften- 
Verein veriammelt fih icden Sonntag 
nadımittag, 3 Uhr, 1618 W. Mabdifon 
Str. Alle willfommen. 

20fb 6mz 


GeſchäftsBücher 
genau und vpreiswert 
eingerichtet, geführt, unterſucht u. abgeſchloffen. 
A. Opalla, 
Publie Accountant. Eiab. 
4556 Vincennes Avenue, 
»bone: Dregel 6499, 
sarah ee nern see 
Painting, Bapering, Calcimining jegt noch 
außerit billin, 30 Nahre Erfahrung. 1955 
iFremont Str, Xel, Lincoln 4879, 


1385, 
Chicago, 


‚5250 Smweetoiola Phenograph, gebaut wie 
ein praßitboller Kunfimodell Salon Ziih, ect 
Mabagoni; berichleudere für nur $100 bar. 
| Empire, 2752. Lincoln Abe, modımt 

Marne Jedermann, auf nieinen Namen au 
‚ borgen, da ih für feine Ehulden auffomme, 
Dtto Benlowsfn, 3027 Hamilton Ave. 


Mantcuring. "Phone: Mentvooh 529%, 

’ Dutch 11m 
| , Baberiı'ı, Balnting, Galfomining; gute Ars 
beit, jegt Billig, Tel, Wellington 1755, 
19fb1wæ 


Amtliche Beglaubigungen und Affidavits 
werden ausgeführt vom öffentlichen Notar „er 


Abendpoſt Co. John Ziel, 228 W. Bafhington 
| Straße. 1j1*&£ 
| Steppdeden auf Veltellung gemacht. :455 Wels 
| mont Abe, . Teleyhon: Graceland 110. Phil. 
Walger. —A 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdoſon⸗ 


Gegen Rheumatismus, Nieren» und Leber 
leiden, Erfältungen ufw. nehmt die Chwikbäs 
| der bei €, Bullinger, 2253 W, 12, Ctraße, 
| 1fp,fadido* 


Nur für Kenner: Jeden Dienstag frifche 
Grüßmwurft, Zebt 2477 N, Clarf Eır, 17feb* 


Billard und Poder Tiicde 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Belle) 


Neue und gebraude Billard», und‘ Bodet- 
Tiſche, alle Sorten; leichte Abzahlungen Ver—⸗ 
mieten und aAehen Miete vom Stanfpreiß ab. 

The BrunewieVolle Collender Co. 
623 ©, Mabaik Abe. 


J 


— Einnahme 


ET a ee 
Gefuht: Erfter Klafie Köchin fuht Stelle | 
| fer eiıt,. Telephon: Diverfeh 5003, 


1 — 
(Anzeigen unter dtefer Nubrit 140 die Zeile) | 


— | 


20ulr& Sl. 


ı 42 Zoll bo, mit 30 Necords, 


Gerhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter btefer MRubrif 14c die Beile) 


Megatmarket und Grocer — — 

Wegen ernſtlicher Krankheit muß einer ber 
beftzahlenden Laden in dicht beſiedelter Vach⸗ 
barſchaft berkauft werden;: Reſidenzdiſtrilt mitt⸗ 
lerer Stlaffe, Noroweftfeite, diele Sabre beite- 
bend, hat nie Eigentümer gemwedjfelt; Teine 
Konkurrenz, ganze -Nahbarfhait auf diefen 
Plap angeiwvi.fen; macht großes Bargefhäft; 
elegante Firtures, großes friihes Warenlaner. 
An fchnellen. Käufer berfhleudere für $S50, 
das Doppelte wert; billige Miete mit Ihönem 
5-Simmer: lat und Bad binten, tur aum Ges 
fhäft bereite Leute wollen dborfpreden,. 3943 
Mddifon Str,, 14 Vlod öftlih von Crawford Md, 


Sigarren:, Candhr, Jcecreams, Coda Water, 
Stationerd- nd Delilateflen- Store in dicht bes 
fiedelter Klatgebäude Nahbarfhaft, Nordfeite: 
elegante yirtures und aroßes, friihes Isaren- 
lager. Wichtige anderes Geihäft zwinat mic, 
fnell zu verlaufen. Warenlager über $1800 
wert, berfaufe für $850, wenn fofort nenom- 
men, Micte $35; Tampfheizung; mit Wobn- 
zimmern, Wenn br einen mwirllid guten 
Laden im befter Lage zu einem groben Par» 
gain wollt, fommt nad 3706 Eouthport Ave., 
nahe Waveland. 


Gutgehende Bärerei, Nordweitieite, 
$400 wöchentlich; billige 
Adr.: N. 1380 Abendpoit. 


dido 


| Miete. 


Grocery⸗, Delikateſſen-⸗, 
tauſche auch Häu— 


Kaufe 
Candyh⸗ und Zigarren Laden; 


für Bar: 


Bargain! Eck˖ Neſtaurant, beſte Lage auf 
der Rordſeite, krantheitshalber billig zu ver— 
kaufen. Gutes Geſchäft mit großem Verdienſt. 
Nie wiederlehrende Gelegenheit. Keine Agen— 
300 W. North Ave. 24febdidofafodido 


3u verkaufen: Bar 
| Lage. Max Schulz, Lyons, Ill. 


ten, 


biergeichäft, gute 
dimido 

Zu berfaufen: Eın Teil bon einem gutgehen 
den Reſtaurant, Downtown. Vorzuſprechen; 
1728 Cleveland ne, dimi 


Zu verkaufen; Bäckerei mit ſchönem 2itödig. 
Brickhaus an einer der ſchönſten Geſchäftsſtra— 
ben der Nordweſtſeite; Einnahmen über 500 
Zollars bie Woche. Sonntags geſcdloſſen. 
Keine Agenten. Wbr.: 5 1944 — 

imi 


eſucht: Kleine Store Trade Bül— 
Mdr,: N 1378 
dido 


Bu Taufen 
ferei, Nord» oder Nordiweitfeite, 
Abendpoſt. 

Guter Caſh Meat Markhet, vollſtändig ein⸗ 
gerichtet, Paffend für Deutfh-Ungarn, billig e 
berfaufen. Adr.: D, 1474 Abendpoft, mo-—bo 

Zu berfaufen: WBargatır, Zeitungs «Route; 
Reingewinn $100 den Monat; 2 Stunden Ar 
beit tänlid el. Englewood 995%. 7011 ©. 
Raulina Str. 14la*E 


— — — — — — —— — 


Finanzielles. 
(Anzıigen unter biefer Rubrik 14c die Heile) 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Dffen 
Samstag abends bi 9 Uhr. Krauſe State 
Savingsd Banf, 1344 Milmaufee de, nahe 
Paulina Str. 201 


$1800 zur leihen acfuht au ® Pros. auf Nord» 
feite 2 tslatgebäude, wert $3500. XLorpe, 
2358 Lincoln Avenue, ſaſondi 

Darlehen auf verbeſſerles Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Speztalitüt. Coforttge Be— 
dienung . 9. D. Stone & Co, 111 Neft 
Wafdington Str, Tel, Main 1865 asil*k 
— — — — — — — — — — — — — en 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieler Rubrilk 140 die Beile) 


Zu laufen gefuct: National Cafh Regiiter. 
Keine Händler, WM. Nlegander, 2609 Lincoln 
Avenue. dimi 


Zu berfaufen: 2 Reſtaurant Dampf-Tiſche, 
wie, neu. Keine annehmbare Offerte zurüdge⸗ 
wieſen. 2609 Lincoln Ave. bimt 


dmido 


2, wie neu. 6946 Wentworth Ude, 


Bu berfaufen: Roll⸗Toy Bedt und Type— 
writer Chair, vpaſſend für Office und Private. 
Blos 815. 1113 S. St Louis Abe. 


Möbel, Hausgeräüte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c bie Beile) 


— — — — — — 
Zu verfaufen; 5 Bimmmed MÖhel, 1910 Clever 
land Ube., 2. Flat. dimido 
Zu verlaufen, fofort: Möbel von 5 Simmern, 
billig. S. Wolf, 6846 ©. Halfteb Straße. 
2, Ylat. Tel.: Wentwortd 4924 


$38_ taufen Stveetonola Mbonograpb, tert 
daS Doppelte, 2752 Lincoln Ave,  241ebimE 


Zu verlaufen: Möbel, 1418 Kentlmortb Ave., 
Rogers Parf. Telephon: Rogers Kart 2905, 
famodi 


—_ 


billig, au Bictrola. Beriaufe Stüde einzeln 
Refidenz, 3222 Jadfon Blvd., abe Ktedzie PIbe, 


Hu dverfaufen: Neuer -Heizgofen, Kochofen, Gas» 
ofen und Betten, fpottbillte. 1625 Larrabce Str, 
5febimt&k 


Scht unfer Zager bom neuen und gebrauchten 
Möbel. Spart Geld in Werner Bros. zurniture 
Zel, Lincoln 1377. 

15ma*& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
| (Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Zeile) 
8200 Phonograph (Doppelfeder), ſpielet alle 


Records, yerlauſe für 356 mit Records und 
Diamanthuadel. Auch prachtbolles, hohmodernes 


t Zimmer Player Piano, Parlor-⸗Set, Eß⸗ und Schlaf— 
Adr.: 8. 130 Mbendpaft. | ei * 


zimmer⸗Set, Rugs, Davenport, Vilder eic. für 
irgend annehmbgres Angebot. Verpauht nicht 
dieſen Bargain. Reſidenz, 1022 ©, Kedzie Ave. 

1öfeblınt& 


$75 nehmen $250 Cabinet Phonograph mit 
Necord2, Jewel Nadel, neueltes Modell; fpielt 
alle Hecordd; mie. nen. 2206 Ehonl Ztr., 
1. Apartment. 26fb1wæ 
Zu verlaufen: 8250 Phonograph, ſeinſtes Fa⸗ 
hrilat. mit Records, wie neu, billig, 2244 
Gaftiwood Plve., 2. Apt, fondidofa 
Phonograpd zum Einkaufspreis, Necords 
boppelfeitig, 650. 1501 Larrabee Str, 
200t,didofa* 
„Nur 838 faufen großen Phonographen, nei, 
wabrifmujter, borzügt. Zon: fpielt wie einer 
für $100. 2752 Lincoln Ave, Difebim& 
Dame muß eriter Stlaffe Cabincet Phonogranh 
mit Ntecords berfaufen. Keine vernünftige Ofs 
ferte zurüdgeiwiefen. 2206 School Eir,, 1. 
Upartment. 19fb1mE 


Necords! Kaufe, verlaufe und vertaufche; 
auch Bictors, billig. Abends offen. Zimmer 
305, 3166 Lincoln Ave, 23f661w* 

Nur 316 laufen Floor Cabinet Phonographb, 
143 N. Wabaſh 
Ave., Zimmer 404. 23fb1wæe 


— — — — — — ¶ñ — — 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


= Räumungs » Verfauf — 
Unaügenmd Meberziebecr auf (tredit. 
Obman & Lo, ilt daß größte Kredit Stlei« 
berhaus für Männer in ber Stadt. Dies follte 
Eu überzeugen, daB unfer Kreditſyſtem bei 
dem Bublilum beliebt ift ımdb dak untere 
‘preife richtig finY. Mir geben die beiten ANerte 
$16.50 — $21.50 — $20%, 
Unfere stleider find zuberläffig und bon uns 
| garantiert. Uır,ere Preiſe und Kredit⸗Vedin— 
nungen find im Bereich Aller und wir nehinen 
Liberty⸗ Vonds an. 
M. Hyman & Co., 
Gent, 4736. — 215 N. Clark Stri, nahe Lake 


Maäunerkleider⸗Bargains: Neue, nicht abge—⸗ 
holte für 825 bis 845; nach WMiaß gemachte 
Anzüge und Ueberzieher fetzt 815 bis 822.650. 
Etwas getragene, nach Maß gemachte Anzüge 
$5 u. aufw. Offen täglich, Abends u. Sonn— 
tags. S. Gordon, 1415 S. Halſted Sir. 

4dav*E 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 


Zu berfaufen: 15 Pferde und Stuten; 
Sorten Gefhirr und GErprehivagen: 2 Stales 
Zruds. Keinen Gebraud dafür, da wir Nıtos 
benugen. Liberty Erpre & Transfer Co,, 
1342 NR. Glarf Etr, 25feb 1wã 

Verlaufe, billia: 4 iunge Mähren, Farmer. 
wagen, Gefhirre, Eutrey, 731 Late Str. nahe 
Halſted Str. 10f61wæ* 


Hunde, Bögel n. j. m, 
(Anzeigen unter biefer Nubril 14c die Betle) 


Einjade Kam.ı weibe.Lenborn-stüden, aus. 
ebrütet ‚am 1. März, Britfeier bon - weißen 
enborn, Buff  rpiigtond md Rhode Aland 
Reds. Woodland Shan Farınd, Hinäpale, 
zelevbon 475 U 4. did 


coln 5552. 


didoſa⸗ 


| 
| 


\ 


| 


Zu berfaufen? Billie, Nohegts Dadofen Ele elegante 40 Acre 


Muß verlaufen: Neue Möbel von 5 Simmern | Heiratsgeſuch: Deutſcher (20), alleinſtehend, 


22fbimtæ* eines Mädchens oder jungen Witwe ameds 


——————————————— — —————— —— — — 
a ———— —————— ——— —— —— — 


ofa North Ube. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieses Aubrit 14c bie Seile.) 


Wordieite 


Bargains — 

2 Slat, 4 u. 5 Zimmer, Brick⸗Fundament, 
3 Blods zum Tee; beite sargelegeitbeit, 21% 
Gewinn auflinlage don $1350; Neft erfte Wiig, 

Eigentümer muß" 4 „im, Cottage an Gc 
Ihäftsitrabe verlaufen; Kot $2000 t0t.; $LS50, 

6 Slat, Vrid, Dampfbheizsung, wie neu, öftl. 
bom Broadway; Miete achen in Diefem Zeil 
in die Höbe und WBaufoften find Ho; Cigen- 
tüimer vberfchleudert für $25,000, 

3 Flat Brid, Dampfbeisung; ntodern, nabe 
See und Addiſon Hochbahnſtation; 510,500 
wert, Preis nur 80200. Seht 
Wederlin& Go. 268 Waveland Avb., Ecke 
Broadway, zwiſchen 9 und 12 Wittags, 

Dienstags und Freitags 7 bis vabends. 
20feb1wæe 


Trenterle und !Heparatur 
(Anzeigen unter biefer Mubril 14c bie Belle) 


Dfentetle und Mafferfronts fiir alle Oefen. 
Defen nidelplattiert. Margolis 697 Nilmaufee 
Abenue. e2 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Belle) 


Jedermann. L. Gerflendiali 2180 Lincoin Abe. 


— — — 


Wert der Srannkohle, 


Yerfleinerungsverfuce fommen: nur bon 
interenierter Seite. 


Sn den I.gten paar Sahren ijt 


Jom 


| Plumbing Eimplies zu billigften „reifen für 


Bu derfauien: Gute 5 Zimmer-Cottage, 2148 
Eımler Ave.; $2400, Torpe, 2358 Kincoin Up, 
fafondi 


Vertaufhe Nordfeite 6 Flat Brickgebäude, 
Dienbeisung, Mortgane $5000, Miete $1200, 
Preis $10,500, für 2-Blat-Gebäude, Torpe, 
2358 Lincoln de, falondido 

Zu derfaufen: 2 Flatgebäube; billig; jähr- 
lie Miete: $460; berlaufe für $2600: &300 | 
Anzablung. 1858 Biffell Str, TIelephon: wine | 

falondi 


‚ürkeren Ausbeutung der noch jehr 
eihen Lager von Zignit oder 
Jraunfoyle im Nordweiten der Ber. 
Staaten jowie in einer Anzahl fa- 
aadiiher Gegenden die Rede geme- 
‘en, und bon den Ausjichten ihrer 
Serwendung im geichäftlidien und 
sicht minder im privaten häußlidyen 
Zeben. Und vielen Bewohnern nicht 
ailzu fernab liegender Gebiete fchien 
eine größere Ausnutzung dieſer Halb— 
Steinkohle angejidyt® der hodhfiet- 
ternden Preiie der Ganz.-Steinfonle 
jchr gelegen zu fommen. 

Man jagte mandes gute bon der 


Bu_berlaufen: Vier Zimmer Frame Cottage 
zu Schleuderpreis, John. Keep, 2120 Welle | 
Blaine Avenue, dimido | 


Verlangt: 3—5 Zimmer, Bafement, Trid, 
Dfenbeisung, Bad, nabe St. Mivbonfus:stirche. 
Vred NRuedel, 602 Nort$ Ave, 23fb 1wæe 


Nordweitieite 

Pargain! Nur $5800 für grokes, modernes, 
‚Slatsdridgebäude; jeded 6 YZinmer; Elel 
trisität, Gas, Furnace, Eichenberlleidung, feie | 
ner Garten ımd Balcınent. Telephbon: Alband s ’ 
ner Iret dor: 1085 0. Mdacway| Braumkohle;, zugleid) aber liefen in 

Sipenue, Snfebiwf 2 g um z Matt e 
— — — IT | vielen der betreffenden Artikel ver- 
Sn berfaufen: Modernes 2-Flat, Prid, je dı en’, a * ER 
Zimmer, Zur ce ud Sfenbeizuing, S0 Su | ſchämte Bemerkungen mit unter, 
got, Ofttront, Ridgewad, made Chicago Ave. | welche zur verjtehen gaben, dab Xig- 

Tele 2 Arb 371. . J — * 
Bene en | nit nicht geeignet zum Hausgebraud) 
ae BR Brhftal ei water Kuht.aen 01 Kud jein Wert aud) in mander jon- 
9. 5. Giefede, Eigent., 2530. . Sarber Me | jtiqu Hinſicht ein beſchränkter lei. 
deſamedi Dem gegenüber jchreibt ein nord 

weitliher Korreipondent u. a.: 
Laß dih nicht täuſchen, liebes 
Publikum! Solche ſcheinbar wohl⸗ 
meinende Bemerkungen ſtammen 


2 


Zu verlauſen: 7,Zimmer Frame Wohnhaus 
an Konkretfundament, Heißwaſſerheizung, alles 
modern, Vreis für ſofortigen Verlauf 34500. 
$300 Anzaı "ng, Relt wie Miete, 3814 Cor 
nıetia Ave. 1fbiwE | 


" Südweitfeite 


Werbald Miete zahlen? $50 Bar, Reit $10| 
monatlid faufen prüctige 4 und % Plere | 
Hübnerzüchtereien, neue Gebäude, dc sabhrgeld. | 


| 
| 


VBertaufche oder verfaufe quite 40 Ader ımb 
eine 150 Nder Yarm mit Gebäuden, Wald, 
Obiigarten, fheßendem Waller, Wag, 1750 
North Stedzie Abe, dift 

Zu verlaufen? 80 Acres Yarın, guter Boden. 
mit Vieh, Futter und Meafchinen, alles unter 
Plug. Keine Agenten, Kigentümer Herman 
Neuendorf; Breedspille, Mic, mom 


— 


| 


850 Anzahlung, Reſt $5 oder $10 monatlich, 

yarm in Wisconfi 
($1000 wert); wir Taufeıt Tibertt Bonds. Tru⸗ 
ſtee, 155 No. Clark Stri, Zimmer 1620, Alh⸗ 
land Block. 20febK£* 


Zu berfaufen: 40 Ucre Yarın nahe Fennbille, | 
Midh.; etwas Frucht; Farmaeräffaften; Ges 
bäude; $2000. Muenser & Co., 3811 North 
Crawford Abdenue. 22fb1wæe 


Berf chied enes 


Wer will ſeine Farm vertauſchen für ſtädti— 
fhe83 Eigentum? YIntvort erbeten an. lbr.: 
M. 1594 Abendpoſt. difr 

gü 
S. 


Zu mieten aefudt: bner-$arın, 3 bis 5 
Ader, nahe Thicago, Mascral, 719 Blad- 
bamt Str, 


Heiratsgeſuche 
gen unter dieſer Ruhrtt 8 Cits. d. Wort 


nn 
aber feine Anzeige unter einem Bollar.) 


tüchtiger Geſchäftsmann und 
etwas Erſparniſſen, ſucht 


baldiger Heirat. Etwas Erſparniſſe erwünſcht. | 
Photographie wenn möglich. Adr.: P. 2346 
Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Zwel Freunde, 27 und 323, 
von hübſchem Aeußeren, Rancher und Ge— 
ſchäftsmann, waren beide Soldat in Frankreich, 
ehrenvoll entlaſſen, mit gutem Einlommen und 
Vermögen, ſuchen auf dieſem Wege die Be— 
lanntſchaft anftändiger Mädchen, auch Wit- 
wen, zwecks Heirat. Briefe unter Adri: P. 
2347 Abendpoſt. 


Rechtsanwälte 
(Ansetgen unter dieſer Rubrit 140 die Beil 


Fred Plotke, deutſcher Re 


Vraltiziert an allen Gerichten. 
born Etr., Zimmer 920. 


— mn 


Rechtsanwalt Warnbolk, 
140 N. Dearborn Str. 


Telephon Randolph 3598. 
8febim:* 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 


9% 9 Ts 
= Bon den emeinſten Hausnach 

Flur, belannter deutſcher Advokat und Notar. n 8 $ y 

Abends: 1572 N, Halfted Etr,, Ede North 9ive. 


barn, die es wohl -je gegeben hat, 
IF wußte Songreimann Samuel M. 


Amtlihe Peglaubigungen und Affidavius; Taylor bon Arfaniad zu erzählen. 
werden autsgefertigt dom ee —8 

der Abendpolt Co., John Ziel, 223 W. Walbe| . .. . i 
ington Eit. itirz) jene Nachbarn für ausgejucht ge 


m — — — ine Meni ; ines Tas 
LSouis J. Gottlieb, Deutſch⸗ ungariſcher meine Menſchen und ſagt eines Ta 
Wian duen Rat frei. Ölmmer 608, 133 2 ges zu Taylor: 

"afhıngton GStr,, von 9 Uhr morg, bis 3 Uhr F Tr > : 

nahm., und 1572 N. Hallted Er. von 4 lihr „a ill geradezu entſetzlich, ‚daß 

nahm. bi3 8:30 abends, am Zommag von 9 ſolche Leute neben uns wohnen: ſie 

bis 1 Uhr nachm. Telebphon Diverſey ee machen meine Frau ‘noch verrückt.“ 

„WBiefo denn?” fragte Tanlor. 

„Sind fie io. unangenehm? 

sanken fie fich vielleicht?” 


urfprünglid; -meiiten$® vom den gro« 
ben Steinfohle-Snterefien des Djtens 
“ir faufen Yiberty Bonds, 158 %. Giarf| KIND DES Mittelweſtens. Auf 
Eir., Room 1620.00 0fſebæ Felde wohlbewandert, famı ich die 
Borftädte unparteiiihe Werjicherung geben, 
Hu verfaufen: Neues 2 lat Brie in al-| daß Joiwohl die nordwejt-anerifante 
kenn Waet, Bund N gmnee, die die Fanabiihe Vraunkohie 
A A Ausnahme eines äußerſt gerin— 
— Br fendi | gen ee für Haushal. 
_ — 2 — — tunos zwecke genau ſo geeignet jind, 
F — — — wie die reguläre Steinkohle aus den 
a een ie Wietlen won Gblrsgs an ber Bergiwerfen. Und gleidyzeitig jind jie 
Gbicago, Milw, & St. Baul Babnr; feine Ges — ai y Se 02: 
bäude: modernes Haus; qutes, ebenes Xand; | EM gauz ausgezeichneter Brennitoff 
SEEN N et | ME Ataergengungsänede, Gin yaaı 
lie, immer 407, 35 N, Dearborn Er. | chrlid) meinende Laboratoriums-Pro- 
dofondi | Fefforen, welche in jenes KXied ein- 
jtimmen, {ind obhme jedes praftiiche 
Erfahrungswiſſen. 
Wahr iſt allerdings, daß Braun—⸗ 
kohle nicht auf unbeſtimmte 
Zeit das Lagern vertragen kann; 
aber in vielen Fällen kann man ſie 
im Spätherbſt in einen Keller tun, 
— und bei genügender Sorgfalt 
wird ſie noch im nächſten Frühjahr 
in vortrefflichem Zuſtande für das 
Verfeuern ſein. Doch iſt es im allge— 
meinen immerhin beſſer, nur wenige 
Tonnen auf einmal, je nach dem der⸗ 
zeitigen Bedürfnis, zu kaufen, ſtatt 
einen zu großen Vorrat für einen 
längeren Zeitraum zu führen. 
Selbſt die bloßen Schlacken, oder 
„was durch das Sieb fällt,“ aus 
Braunkohle werden heutzutage zu 
Markte gebracht, und ſie liefern ei— 
nen ausgezeichneten Feuerungsſtoff 
für die Erzeugung elektriſcher Be— 
triebskraft. 
Farmer, miti Man hat viel von der Herſtellung 
die Setanntſgagt von Kohlen⸗Brickette geſprochen; 
aber noch nicht für alle Arten Kohle 
iſt ein zweckmäßiger diesbezüglicher 
— een Prozeß entwidelt. worden. Sobald 
ein erwachfenes Wädeen, luthertfa, bar ein | MAN binfichtlid der Braunkohle jo 
—— 
Wtädchens, nicht über 48 Sabre alt, aieda Hei | Ihre flüchtigen Stoffe ausnugen 
Keine inenen: Geufimeinende ke Trten wnuan | FONNEN, Melde beionder8 teid) an 
unter Adr.: D 1462 NAbemdpoft. Nebenprodufter find. Dur die 
Seritellung ſolcher Bridetts, die aus 
jo gut wie canz reinem Kohlenjtoff 
bejtehen werden, wird man eine große 
Hilfe für die weitere Entwicklung 
und Vergrößerung der ganzen Lig. 
nit Induſtrie gewinnen, — denn 
Heiratsgeſuch: Junger Handwerler, Deutfch⸗ dieſe Brauntohl-ziegel werden ſich, 
—— a — und | wenn richtig bereitet, auf unbe. 
IT ae 
benfache, Antworten erbeien in Engitlg oder, Auch fann Braunkohle m ieder 
Deutſch, Ligenten verbeten. Mdr. 8. 1037, | Art von Grundofen oder Heigmwajler- 
—— modi| der Dampf⸗Anlage ſchon heute er— 
folgreich benutzt werden, ebenſo in 
jeder Art Stuben- oder Küchenofen 
| mit Kohlenheizung, mit alleiniger 
tsammalt.| Ausnahme des „Self Feeder“-Typs, 
127 N. Tror| welder Tediglid für Anthrazitfohle 
- | feiner Nummern gebaut ijt. 
— 1 — —— 


Gemeinſte Hausnachbarn. 


Dr. Hugo Radau, deuiſch⸗vfterreichiſch⸗ 

ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar 

Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Abenue. 
80da*J 


Tag ohne eine heftige Auseinander- 
feßung; fie. fagen fich gegenieitig 
ollerlei Grobheiten, und das ift es, 
Dr. Hafenclever, Eperialift, Lungen, Ner| ivas meine rau fait verrüdt macht. 
Se Bra ee Dean ER Sie: zantfen fi nämlich in einer 


25fbsmtt| fremden Sprade, und meine rau 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Beile) 


ante, belonderß bie Blut, Nerven, Ma« | verfteht von dem, was fie f 
es ı1, Gefchlewhtäleidenden, erhalten genaue) „: s tu 

Arattiche Unterfubung nebft Blut» und Urin nicht ein Wort! 
Mnalvyfe frei, 854 Wrighiwood Abe, 2. Wl. 


er 


Sfebimt 


— —— — — 


Dr. Front, früher Aſſiſtent d. Wiener Unwer—⸗ 
ſiſat, Spezialiſt für Vrivattrankheiten. 1164 
Milwaufee Ide, St. 10-12 Mittags, 5-8 Ad8, 

15ag*& 


Leidyenbeitatter 
(Unzetgen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


5 Die Grippe iit mım auch 
in Berlin wieder ſtark im Anwach— 
jen begriffen. Einzelne Betriebe 
haben infolge der Erfranfung ihrer 
Angeftellten bereit3 erhebliche Stö- 
‚rungen erlitten. Tie Allgemeine 
Ortöfrankenfaffe hatte in fünf biß 
fech8 Tagen allein eine Zunahme 
von 2000 Kranfmeldungen zu ber» 
Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. zeichnen, die hauptſächlich auf Grib- 
(Anzeigen unter diefer Mubeit 14c die Bette) | penerfranfungen -zurücguführen find, 


Bu derfaufen: Neue Einger-Nähmalhinen au 
£ejet die „Sonntagpoft‘. 


Weftern Gastet and Undertafing Co,—Midjis 
gan Blpd u, Randolyh Etr. Tel. Central 308, 
18mi*£ 


Fabritpreifen; wenig gebrauchte 86 aufmärtz, 
Aarantiert; aud Mevaraturen. Cooper 885 
Tel, Diverfeb 2790. 2210” 


iter von der Möglichkeit einer viel | einfah ein Metall und ein Bruder 
von Eifen, Blei, Gold ujm. Aber e& 


dieſem | 


2. : : ET | DU 
Wenigitens hielt ein Kerr Smitf | Namen Hölzerfönig führt. Eine'amn 


Oder | 


‚a, e3 vergeht bei ihnen Tein ter, 


ei 


age, | 


sin Wundermetal, 


:as eingige, baß Sei gewähnfidher Lem. 
yeratur flüffig ift.. 

Da& mandje der alltäglichften und 
am wenigiten beadjteten Dinge gu 
den wunderbariten gehören mögen, 
dafür liefert cu) das Queckſilber 
ein merfwürdige8 Beilpiel,‘ ober 
vielmehr eine ganze Neide Bei- 
ipiele! Viele im gemöhnlidhen Pub- 
lifum wijfen 53 zum heutigen 
Tage herzlich) wenig von ihm, ob- 
wohl e3 eined der. älteiten befann- 
ten Elemente oder Grunditoffe iit. 

Quedjilber iit, hemiich betrachtet, 


Iiit in unierer Mlltagswelt das ein- 
ige Metall, meldyes in flüfigem 
Zujitande auftritt, jtatt in feiten, 
und auch fein feiter Körper "werden 
ımill, bi$ die Zenperatur auf 40 


x 


Grad %. unter Null gefallen ıjt. 


Andererjeit3 tit e8 jo voller Berve- 
|gung und Leben, daß es jhon auf 
eine Xemperatur von 36U Grad er- 
higt (weit unter der Notglut-Hige) 
jidy völlig in Dunjt verwandelt und 
jo farblos wie die Yuft wird, obwohl 
e3 jiebenmal jo jdhwer wie diefe iit. 

Kein Wunder, dab es jhon für 
die Aldiymiiten der alten Zeit ein 
großes Nätiel war, ımd abergläubie 
ſchere wähnten, es ſtecke ein heimtük— 
kiſcher oder foppluſtiger Geiſt oder 
Kobold in ihm, mit deſſen Hilfe ſich 
vielleicht vielerlei Wunderdinge voll⸗ 
brinen ließen. Kein Wunder auch, 
daß Wiſſenſchaftler es „WMerkur“ 
nannten, nach jenem ſchnellfüßigen 
Boten der Götter. Der volkstümliche 
Name „Quickſilver“ oder Queckſilber 
aber bedeutet „Lebendiges“ Sii. 
ber: denn c3 gibt feinen ambderen 
| unbelebten Gegenjtand, meldher jo 
lebe „lauter Leben“ zu jein fcheint, 
| _Man jichlage auf ein SKügelchen 
‚ Quedjilbee — wenn man ein jo 
; überaus hurkiees Ding wirklich tref- 


ten fann — und e8 zeritiebt in viel. 


leicht Hundert £leine Kügelchen, die 
bei ihren tollen Bewegungen, ment 
| die Dahn "frei it, Ichließlih wieder 
suſammenftoßen und zu der ur—⸗ 
ſprünglichen Kugel ſich vereinen, 
etwa als ob ein Vater alle ſeine 
zerſtreuten Kinder wieder zuſammen 
geſucht hätte. 

Läßt man etwas Queckhſilber auf 
ein reines Blatt Papier oder auf 
eine reine Glasplatte fallen, jo. fließt 
dasfelbe zu einem gligernden Kügel⸗ 
hen zujammen; denn e3 it feine 
Anziehung vom -Bapier oder. Glas 
vorhanden, melde die innere Yufaın- 
mienhangsftaft der Quedjilber-Mo- 
leküle überwinden könnte. Läßt man 
aber dasſelbe Queckſilber auf eine 
Metallplatte oder auf irgend eine 
Oberflähe in folden . Zujtande fal- 
len, daß eine Anziehung von außen 
Ser ji) geltend macht, jo breitet. ji) 
da8 Quedfilder mehr oder’ weniger 
aus und Werliert din jeine wunder. 
volle Belebung und jeine: exzentri- 
Ihen Bewegungen, es iſt ſozuͤſagen 
in Feſſeln geſchlagen. 

Das Queckſilber hat eine ſtarke 
Zuneigung für andere Metalle, und 
viele derſelben löſt es bei der Berüh— 
rung tatſächlich auf. Daher hat es 
u. a. für die Ausſcheidung von Gold 
und Silber aus ihren Erzen ſehr 
ausgedehnte Verwendung gefunden. 
Wenn Geſtein Teilchen Edelmetall 
enthält, ſei es auch in noch ſo ge— 
ringer Menge, und es wird zer. 
fampft und mit Qucdjilber gejcüt- 
telt, fo. löjt Iegteres das Bold oder 
Silber vollitändig auf und. bildet 
einen Vereinigungsitoff, der gar fein 
Erz mehr enthält; es. erübrigt. nur 
noch, die, "alle durch Erhitzung 
frei von Queckſilber zu machen. 
Manche wirklich dämoniſche Eigen⸗ 
ſchaften hat dieſes Tauſendſaſſa-Dee- 
tall. So fein und durchdringend iſt 
ſeine Kraft, daß es, auf die Haut 
gebracht, in das Blut gelangen kann, 
ohne irgendwelche Spur außen zu 
hinterlaſſen! Einmal ſo weit gekom— 
men, geht es in anderer Form durch 
den ganzen Blutumlauf und kann 
ſehr bedenkliche obwohl auch manche 
heilſame Wirkungen hervorbringen. 
Sn Gejtalt von Anall.- Quedjilber 
bildet e3 einen der mwidhtigiten und 
furdtbarjten Spreng-Helfer und 
mag Kräfte entjeiieln, melde ganze 
Armeen zeritören. 


— — nn —— 


Dentſche Rieſentannen. 


| 


Den unbeitrittenen Ruf, der. größ- 
te Bauın Teutidyiands zu fein, ger 
nießt eine MWeiktaune, die im Ge- 
meindewald der ſchwäbiſchenſSchwarz⸗ 
Idſtadt Schwenningen ſteht u. den 


Stamm der Tanne angebrachte Ta- 
fel trägt die Aufjchrift: „Württem«- 
bergiſcher Schwarzwald bei Schwen- 
ningen. Größte Tanne Deutſch- 
lands. Gefamthöhe 43 Meter; bei 1 
Meter Höhe, 2 Meter Turchmeffer 
und 6 Meter Untfang; bei 30 Meter 
Söhe 360 Zentimeter IImfang. Ku- 
bifinhalt de3 Stainmes 44 Kubikme- 
Alter etwa 350 Sahre“ Sm 
niger Entfernung davon jteht die 
Königin. Veide Bänme werden boit 
Touriiten viel bejucht. ine dritte 
Niefentanne; die auf den Soldaten- 
wiefen bei Oberzwiejelberg, Oberamt 
Sreudenftadt, fteht, wird. fogar auf 
eine Köhe von 45 bi3 50 Metern, 
aber nur auf einen Gefamtkubifin- 


| halt von SO bi3 32 Kubiknxtern ge⸗ 


| ſchätzt. 


en * 
— Raffiniert. — „Der Kaufmann 
Müller ſcheint beim Gaſtwirt zum 
Ochſen ſehr viel zu gelten?“ — „Ja. 
wiſfen Sie, der hat zwanzig Jahre in 
den Tropen gelebt, und. wenn er: ba 


| 


ift, — dann trinft jeder dag doppelte 
Quantum!” #9) 

— Humor vor Gericht. — Richter: 
„Sie find Witwe, : Frau Kranzhu—⸗ 
ber?” — Zeugin: „Nanu, dageger 
mürbe mein Mann auf : dad: Alten 
entſchiedenſte Proteſt einlegen 


den Gäſien erzählt, wie heiß es dort 





” ” 
Börfennotierungen. | Sriises ormäle 
— 

* | Artiſcholen, Trommel 0 22. 00 
Aıumenfobl, weitlider, Crate.. ‚56 
Grerpfianzen, Irale........0... D. —5.51 

| Surfen, Qil., Kilte, 2 Dupend. i —5.00 
Starrotten, HAMDEE zunencrnnn O —1.N | 

do., Rouiftana, dad Yah.... —8.00 
J ne 0.30 | 

Sraut, Misconlin, die Tonne. 30.00 j 
do.. neues Wloriba. 100 Pt. 3.50 | 
do., neue Calif., Erate..... 0-22 | 

Meerrettin, 12 Wurzeln....... 0.6 = 


Chicago, den 25. Februar 1919. 
Rathftehend die Kotierungen an ber 
Vetreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ſtunden bis um 11 br vormittags: | 
Dieis— 11 borm, 
WEDEUGE 22.020000... 81.3424 
—————— — 1.2615 
„ Pafer— 


0.6: 


—3.50 


de 


bo 
Beterfilie, X 
Rietfer 


r 
‘ 


er 
Flo 
g uni 


„Stmal;— d ge. do...···* 


neben: anne: 
Hippen — 
ini 


3 
) 


Radiesoen. beimilihe, 12 2di 
Roſenkohl, das Duarl........ 


| 

| 

1: J . . 
e ne Mi | 
\ 


oy 
MU ann nen 000. 


Rachſteh ad die keutigen Schluß« 
notierungen an der Getreidebörſe: 
Mais Safer Eyed Ehmuiz Hipven 
Mat ı..... 126 80% 41.70 25.75: 23.2 
Mais [loch um Y%, bi3 134 höher, „d0., Dame. 
2 > , 2 Ecdwarawur as „Jugend... 
Hafer unverändert bis 1, höher ab.) Eelierte weitlimer, Gealtre- 


. 23.25 


5 8 
0. 
Ealat, Kopf— E 
Californio, Crale............ 4% 


| 
J * | 
RE sshensenen 00 | 


wloride, 


Estarole. das ah 
Romaine, Hamper ........ 
Blatti —I 
f» 


ıQ 


Febr. —— 


„ki 

— rtifalat, grok 

23.251 ten, daS 
obnen, 8 


ans „....n... 5.5 
Schnitit Hamper 4.2256 
gelbe, Samoer 


D 
hut 
zu Dei... I 


ic.) 
von 


do., California, Ca e 
beffert hat. Jowa verſchidtt beträcht⸗8 
Zı ts, das 
nr Mr i Kartorrein. 
Schneedede von 3 bis 4 Zoll gefal« & 
m 
A ———— 1.50 


Mais ftieg, weil eine alte Welle mit | do. Starten... 
. „y, SUITE ULLA A 
Nulltemperatur angefagt ift und mwetlj< 
do., Youifiana, das ab... 6 
quafh, die Xonne.... 
lihe Mengen Mais nach Chicago. In 3, de 
den legten fünf Tagen ift im nörbs| „Aiyein Sudlane 
| ‚(2 ziarts Company, 192 n. Gier 
len, aber fait überall wieder geſchmol⸗ (Die Breile gelten nur ba Abna 
zen, fodaß jegt einfegende ftrenge —1.65 
Getreide, Weblin Henm. 
Varpreife). 


epinat, Zeras, 
die Nachfrage nah Barmais fidh ge— 
omaien, Sloriba, Cafe........ 
, . : * in, Indlana, gelb...... 
lichen Winterweizengürtel eine 
Waggonladungen.) _ 
Kälte Schaden arichten würde. 


Europãiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchunts Leeu 
E Truſft Co. 112 W. Adam Strafe, air. 5, 
jteilen fich die Wuropänden Wedielra-| 5: 5 ° 
ten für Beträge von 323,000 oder mehr RE 
(für flemere Beträge iinb fie entipre- Ar, 1, mördlicer. uunnennne 
hend höber) im Bertcht der Banken 
unter einander hente wie folgt: 
Rondon— Heute 

Cables .............4736. 42 


*5 
10.10 


Beizen— 
Ar. 


> 
- 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
täufe an der hiefigen Attienbörſe: 
Altien. 
. god Nieder, 


Beaftor ! 
76 


* 


——— 
4 0 3 


345* 
Cheds ........... >45 
Sr ws. and \ 

Eheds An — 280 280 
Struiten- mer. na..175 110 1065 110 


114 
Ehede 102 101% 102 
€ . 


nıpe 20'% vi 
“ 
Danema 
chofa 


E 
— —— 


280 


80 

65 
102 
112 

9a 


113 


Chris ... 80 


ri⸗ 


Commomo. Edi 


Yormegeni— E \ 
heds Deere & Go., Do 


Ched3 ... 
Ehmeder— 
Cheds 

Syranıen— 
WERE — — 


Drod 


Gier find höher notiert, auch 
Yutier, Man erwartet Butter aus 
dem Diten, mo die Nadfrage nad: 
gelajfen hat, fo daß der Handel] yiron COMP.e...... BO 
nahezu ftill fteht; dann mögen hier | NE. 
die Preife finten; augenblidlich! „nos emo: Deo sa 1920 

einer. fie höher zu fein als im; 3000 Monty yibertse fs 
Dhen Geflügel und Kartoffeln! 38 nd 
haben bie geitrigem Notierungen be (00 Feupier San pa. 58, 
halten. | 1004, ©. Liberty 3%5....08.20 

| 50 Do, 2B AUS... 200.000... DE 

Die folgenden Breite gelten für den 50 do. DD 4 
Broßhandel. Beim Einkauf kleineret 
Quantitãten find die Breiſe eiwas höͤher. Die nachſtehenden Notierungen der 

Für Bäder und Zuderbäder. ıNem Yorker Yörie in den michtigften | 
(Rotterungen und Bericht vom !3. MR. Nadr &. | Yttien find heut,, als Schlußturfe, | 
Aalen "30" oranin East) | bei den hiefigen ——* bes | 

Starte Rodirane, | tannt gegeben worden: 


112 | 
4 I, 


1 


o 
5, 
2442 ! 
15 
111 


121% 
7 I 
22! 
89% 


Tim 


ze oct ee 
Edaw Taxitx ........ Si 
Stewart⸗Warner 44384 
Smit Anternational.257{ 
iSmtt & Gomp.... 
Un. Karbidbe & Varb.34 
Do., MigDid „...nan 
Uniteb. Peperboard.,.. 25, 


* 


20 


109% | 
0 Di 
I 
t 


rl 


7 

44 1 

88 —X 
77 

26 0 | 

98.20 03.20 | 

9 va ıh 
qe 


95.54 95.34 


"bob Mreile ftcitg. 
20, gut iößbar wie oben nerıngere 
* —— nach Butterfett —* 
Dreiſe ſteigend wegen geringer Borrã 

— und freien Material, 


« —* 0.75 
Gute, - ekbare 


| 1 
{ 
American Can Co 

American Locomotive Co..... 
American Smelting .P........ 
Angconda............ 60 
Ktchiſon 9235 | 
Daldion Docomotive „.unsnone.. 303, ) 
Baltimore & 49 
Vetsledem S 328 F | 
| Chicago, Mil. 

Genirag Leather Co. 

GErucible Steel ......-.- 
21, | eneral Mator3 ......... 

2 | Anfpiration Copper 

! Int, Mercantile Marine 2 
Borzugdaltien .........100% 
„ Bayer Co j 461; 
Megican Petroleum uusencr.. 72 
74 


Molkereiprodukte. Bon Dorl Eentral....unere.e- 


en Pacifie 


Ivania Linien 
495; 
3 u t t 14 > 81% J 
zeg von ohne & Low, 1i 8 teel.. u. 704 | 
Sourb Water Strate.) Scard » Rochud .. 1m | 
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261 — 33 portugieſiſche Oberſte, 
0101, Th an dem monarchiſtiſchen $ 
—0.20% | ftreich beteiligt hatten, find zu Unter= | 


31; | leutnants begrabiert oorden. 


Hand⸗ 


913 | — In Kanfas gewährt ein neues | 
!Gefet dem Generalftantäanivali weit: 
gehende DBollmadten zur Unter⸗ 
Ifuchung von Trufts, Monopolen, un: | 
| billigem Mitbemwerb ufm. 

— Das Unterbaus ber Gejehae: | 
dung von Mebrasfa bat einem Ent- 
twurf zugeitimmt, welcher ben ilnter:| 
tiht in fremben Spraden in ben 
Schulen unter dem neunten Grade | 
verbietet. Der Senat hat der Vor: ! 
lage fon zugeftimmt. Eine andere 
vom Haufe angenommen Vorlage un 
terftellt die Gemeinde- und anberen 
Schulen, au Hinfichtlih ber Lehr: 
biicher, ber Aufficht des Staaie2. 
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| 


Endivien, daS Faß. eure... ö.( | 
‚richter Sculln, ver die Ward beruchte, 
’ . — 

erklärt, daß, n.nn dD’e anderen repu⸗ 


‚republitanifches Votum zu erivarten 
ſei. 


2 
daß 


102 | 


ı Stadt 1171 Wähler von 3313 Wäh- 


12 N 1338| Durhichnitt für den Wahlbezirk 98} 
, J 32 A 
90 i 4 4 | 


71 | 
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- 
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Zeilnahme tft gering. gen. In der 9. Warb — ſich 
der langjährige Alderman Eugene 
(Sortfegung von der 1. Seine.) ping —— um bie demotratifche 
jerö a’ngen bon der Anfid;t aus, baj; | Nomination. gegen Fohn Leonard. 
das Gefühl der Enttäufhung und | Der Kampf ift recht erbittert, doch 
——— daß Blods Ausſichten 

Careys um ſo groͤßer ſein beſſer ſind als die ſeines Gegners. 
größer ſeine Stimmenzahl | 
je eringer die Mehrheit 


im Lager 
würde, je 
iſt und 
Sweitzers. 
Starkes farbigeb Votum. 

Eine emſige Regſamkeit entfalteten 
die republikaniſchen Streitkräfte in 
der 2. Ward, deren Bevölkerung 


nahezu völli- *arbig ift, “nd bie al3 | 

Hohburg Mayor 2Hompjon ailt. 

Die Teilnahme mar in den erfien 

Morgenftunden r’efia, und Ecrnty: 
I 
B Steuern aufzubrinaenden Zin- 
len diefer Schuld find $765,000,000 
im Sahr und $417,000,000 müß: 
ten außerdem für Einlöfungszmede, 
den Zilgungafonds, aufgebracht wer: 

450,000 Stimmen = 


ben. ’ 
Die Todesfälle aus allen Urfachen 
werden würben, fi nicht erfüllen | 
würde. E3 fchien, ala ob der frühere 


des amerikaniſchen Heeres im In— 
Kanzleivorſtand Dennis Egan, der 


und Auslande während des Krieges 
beziffern ſich, nach Mitteilung des 
auf 360,000 Stimmen gerechnet hai— 
te, der Wahrheit näher kommen 


Krigesamts, auf 107,444 Mann, da— 
von 72,951 im Expeditionsheere. 
Es ſind 50,000 Mann mehr an 
würde. 
Republikaner ſind regſamer. 
Die Geſamtzahl der regiſtrierien 


Krankheiten geſtorben als in der 

Schlacht gefallen oder Wunden er— 
legen. Das Binnenſteueramt for— 

Wähler beträgt 675,000. Davon 

find 438,907 Männer und 236,102 

Srrauen. Ilm bie Mittagsftunde bat: 


dert jebt von der gelamten Srieg?: 
indbuftrie genaue Berichte über ihre 
ten in zwölf verfchiedenen Wahls 
bezirken in eben fo vielen Warb3 ber 


Aus der Bundeöhauptfiadt. 
Ti: Sriegdlaften bed amerifaniichen 
Volks im nächſten Vierteljahrhundert. 
— Die Geſamtzahl der Kriegstoten. 
— Die Gewinne der Kriegswucherer. 
— Temperenzgeſetzwvorſchläge. 
Waſhington, 25. Febr. Etwa 
zwölſhundert Millionen Dollars 
jährlich wird das amerikaniſche Volk 
in den nächſten 15 Jahren zur Til— 
gung der Kriegsſchuld aufbringen 
müſſen, nach Ueberſchlägen des 
Schatzamts, welches die Nettofchuld, 
no Abfchreibung der Darlehen an 
die Alliierten auf etwa achtzehn Mil: 
liarden Dolard berechnet bat. Die 


blitanifchen Wards 
nahme zeigten, ein 


biefelbe Teil: 
üußerft ftarke3 


Wahlkommiſſär Auguſt Lüders, 
der die Wards der Nordſeite beſuchte. 
meldete der Wahlbehörde, daß in der 
ſtark deutſchen 22. Ward, die ſonſt 
ſtets vorwiegend demolratiſch gewe— 
ſen iſt, eine überraſchend große Zahl 
republikaniſcher Stimmen abgegeben 
würde. Polititer ſahen darin ein 
gutes Zeichen für Mayor Thompſon. 

Teilnahme läßt zu wünſchen übrig. 

Am allgemeinen aber lieh die Teil- 
nahme zu mwünfchen übrig. Die An- 
zeichen beuteten baraufbin, daß bie 
Prophezeiung des Sanzleivoritands 
der Wahlbehöre, Names Sullivan, 


Geihhäfte und namentlich über ihre 
Gewinne ei. 

Der Senat hat in der Heerever- 
milligungsvorlage die vom Haufe ge- 
ftrihene Verfügung tmieber einges 
fchaltet, monah nad dem 1. Ault 
das ftehende Heer aus 538,498 
Mann beftehen fol; dad Haus hatte 
die Zahl auf 175,000 herabaelekt. 
Der Senat hat dagegen der Haus— 
borlage zugeltimmt, monach Befehl3- 
haber bes Deere Urteile bed Strieg3: 
fern, bie in diefen Bezirfen regiftriert| gerichtö mildern oder ganz aufheben 
find, aeftimmt. Das ergibt imjdürfen. | 

; Dem 2. Bun es 
6 „lage zur Garantie des MWeizenpreife 
—— in dieſem Jahre zur Annahme em— 
pfohlen. 

Der Senatsausſchuß für Ackerbau 


Stimmen. 
ler Wahlbezirke in der Siadt 2215 
beträgt, mürben, wenn bas Verhält- 
nis in allen Bezirfen bazjelbe ift, 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den 25. Febrnar 1919. 


——————— nn 


Li 
bedroht ift, gehaft von denen, iveldhe uns fisschten, nnd bie auf unfere 
Zuftimmung durd) jene hoffen, welche fi nad} dem Tag der Macht fehnen, 
nm geheime Nadhepläne anszuführen!” 

Ein Vorſchlag für eine Mrabftimmung des Volkes der Ber. Staaten 
über den Völferbuntplan ift in einer Vorlage enthalten, weldre Abe. 
Lunndeen von Minnejota im Abgeorbnetenhanfe einbradte. 


— —— — — — — 


Volt will es! 


Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Jedermann, der glaubt, daß Amerika ſich dazu bereit finden wird, der Welt 
eine derartige Enttäuſchung zu bereiten, kennt Amerika nichi. 

„Ich fordere ihn auf, ſich über die Gefühle des Landes klar zu iwer- 
den. Wir haben dieſe Nation geſchaffen, um die Menſchheit frei zu machen, 
wir haben uns in unſeren Anſichten und Zielen nicht auf Amerika — 
Jeht werden wir die Menſchheit frei machen. Täten wir dies nicht, ſo 
würden wir unſere Macht für die ſelbſtiſchen, probinziellen und nahelie⸗ 
genden Ziele behalten müſſen, die manchen ſo lieb und wert ſcheinen, die 
nur das nächſtliegende ſehen können. Keine Hekausforderung ware mir | 
lieber als dieſe. 

„Mein Blut iſt in Wallung. Es iſt manchmal ein Genuß, ihm 

freien Spielraum zu gewähren. Wenn ich bei dieſer Gelegenheit heraus- 
gefordert werde, iſt es eine Gunſt. Malen Sie ſich vor, wie trübe die Welt 
ſein würde. Amertka hat verſagt! Amerika hat einen kleinen Anlauf zur 
Großmut genommen und ſich dann zurückgezogen. Amerika ſagte: „Wir 
ſind eure Freunde,“ aber das galt nur für heute, nicht für morgen. Amerika 
fagte: „Hier ift unfere Macht, um das Recht wiederherzuſtellen,“ und 
fagte dann am nächften Tag: „Recht mag fih um fich ſelbſt kümmern, wir 
Ifimmern uns um uns ſelbſt.“ Amerika fagte: „Wir entzünbeten ein 
Reuchtfeuer, um bie Menfchheit auf den Pfad ber Tyreiheit zu leiten, aber 
jeßt haben mir e3 wieder ausagelöfh!. C3 tft mur dazu beflimmt, unferen 
eigenen Weg zu erleuchten.” Wir fprachen non dem fchönen Ideal ber 
Freiheit und dann fagten wir: „Treiheit ift etwas, das ihr euch felbft ers 
‚werben müßt. erlangt ba3 nicht von uns.“ Denten Gie baran, in 
| welcher Verfaffung wir die Welt laffen würden. 
| Seid Shr bewußt, wie viele neue Nationen unter alten und mädtigen 
Nationen in Europa aufgerichtet werden follen, um dort ohne einen un- 
| eigennütigen Freund aelalffen zu werden, wenn wir fie verlaffen? 
| Glaubt Ihr an die polnifhe Sade, lei mir? Wollt Jhr Polen | 
| aurichten, unreif, uneriahren, noch immer unorganifiert und es id 


Auf Antrag des Senators Williams beidlok der Senat, die 
Boitoner Bnäaifdbentenrede dem Kongrehprotofoll einzuner-- 
leiben und gewille Teile derjelben in geiperrter Schrift feten zn Taffen. 


Die Heimkehr unferer Jungens. 


| Raris, 25. Fehr. Nahezu 500,000 Mann vom amerifanifhen 
Deer werden bor bem Juli entweder nadı den Ber. Staaten zurüdgelehtt 
auf den Rüchwege begriffen fein, laut Plänen des Stabächefs, Brigabe- 
generals MeAndrew. 

Die 27., 35., 37. und 91. Diviſionen werden im März, die 26. 
77., 82., 35. und 42. im April, die 32,, 25., 33., 80. und 88, im Mai 
und die 89., 90., 20. und 79. in diefer Reihenfolge im Juni abfahren, 

Wladimoitof, 25. Yebr. 1300 invalide oder vermundete Soldaten, 
Briten und Tichechoflowafen und Serbeit, find heute Ypimaefahren. Ein 
en Pflegerinnenforpa mit rau Logan ar der Spike bei 
gleitet fte. 


WDilltommen daheim. 


Taris, 25. Febr. Schlahtihiff Ohio, Hofpitalfchiff Comfort ımd 2 
Zruppentransportdambpfer, Merican ıı. Sibonen, find mit 200 Offizieren 
und 6000 Mann heimgefahren und dürften zwischen dem 3. und 5. März, 
eriteres in Newport News, die anderen in New Norf, eintreffen, Die 
deutfhen Schiffe werden jet zum Nüdtransport mitverwendet werben. 


Trübe Bilder aus Moskau. 


DWaridau, 25. Febr. In Moskau Foiten jett 40 Pfund Weizenmehl 
S0o0 Rubel und ein Pfund Zuder 50 Rırbel, und dabet ift beides iiher- 


jelbit überlaffen mit einem Kreis von Armeen ringsum? 

| ; — haupt nur ſchwer erhältlich. Verhungernden Pferden, die auf den Stra» 
a N Tiheho-SI y — 2. i B . c 

Glaubt Ihr an die Pejtrebungen der Tfheho-SIowafen umd der hen zuſammenſtürzen, wird das Fleiſch abgeſchnitten, ſo lange es noch 


Südſlawen, gleich mir? Wißt Ihr, wie viele Mächte raſch bereit ſein n Bieb —*9 
4 eg Euer We A . jt, wogegen Diebitahl von Geld, Diamanten, Perlen und anderen 
— den fte zu ftürgen, wäre nit die Garantie der Welt hinter |umwelen, wertvollen Gemälden uf, nur wenig borfommt, weil man 
> a, J dafür doch nur wenig Lebensmittel erhalten kann. Wer Kleider übrig 
Habt Ihr an die Leiden Armeniens gedacht? Ihr habt Euer Geld nat, oder fie fich verfchafft, kann ſie leicht gegen Nahrungsmitiel um 
ausgeſchüttet, um die Armenier, nachdem ſie gelitten hatten, unterftügen "gaufchen. In Moskau herricht itrenge Sälte, und da das Heizmaterial 
Iön helfen, = ARE jegt Eure Kraft aus, daß fie nicht wieder zu leiden, jeher Inapp tft, wurden viele Solzbäufer abgeriffen, m folhes zur gewin- 
haben werben! — ‚ Inen, aud viele wertvolle Möbel werden dazu verwendet. Viele Geſchäfte 
Die Auordnungen des jetzigen Friedens können keine Generation haben ihre Tuͤren geſchloſſen, in anderen werden nur Bolſchewiki bedient. 
hindurch beſtehen, falls ſie nicht von den vereinten Kräften der zivili· In Blumen- und „Friſeurläden“ ſind die Einnahmen gut, und einer 
ſierten Welt gewãhrleiſtet werden. Und wenn wir ſie nicht gewährleiſten, ihrer beſten Kunden iſt der Kriegs · und Marineminiſter Trotzki. In ganz 
könnt Ihr nicht das Bild ſehen? Eure Herzen haben Euch gezeigt, auf Ruͤßland herrſchen viele Krankheiten, beſonders Typhus, und durch Er 
welche Scheltern die Dürden diejes Srieges firlen. Sie fielen nicht auf! sagmittel für „Wutli” wird die Lage nur verihlimmert, denn felbit 
die nattonalen Schatämter; fic fielen nicht anf die Hilfsgnellen der Na- Petroleum und Benzin werden getrimfen i 
num. — fie =. * die Heime der Opfer allenthalben, wo Frauen fi | \ 
abgnälten in der Hoffnung, dak ihre Männer zurüdfehren würden, sr t t 
Denn ih an die Heime denfe, iiber welde fih öde Verzweiflung Da aa D — Fleiſchmanael m Rußland. 
lagern würde, wenn diefe große Hoffnung enttäufht würde, fo follte | Stodholm, 25. ‚ebr. Die Hornviehvorräte in Rukland haben jtarf 
ich meinesteilg wiünfihen, niemals Amerifa irgend eine Rolle in diefem ; abgenommen, Ulle Tiere, welche zu ſchwach zum Wrbeiten waren, find 
Verſuch ſpielen gelaſſen zu haben, die Welt zu befreien. Aber ich ſpreche, geſchlachtet worden. Mehr als 50 Prozent des Hornviehs, welches in 
als ob noch irgend etwas fraglich wäre. Ich habe ſo wenig Zweifel an dent, bon ben Bolſchewiki kontrollierten Teil Rußlands noch zu finden 
dem Wahrſpruch Amerikas in dieſer Sache, wie an dem Blute, das in iſt, ſoll an der gefürchteten Drüſengeſchwulſt leiden, ſo wie auch an Rãude, 
mir iſt. und dieſelben Krankheiten ſollen ſich auch beim Publikum immer weiter 
Und jo, meine Mitbürger, bin ich zurüdgefommen, um Fortfchritt | verbreiten! 
zu berichten, und ic} glaube nicht, daß diefer Fortihritt ftehen bleiben Tie Zeitungen jagen, Humdefleifh werde in der Hauptftadt SL 
wird, ohne fein Biel erreicht zu haben, Die Nationen der Welt haben e8 | Petersburg fehr begierig gefauft und bringe 12 Rubel das Pfund, 


um bie Mittagftunde 219,079 Per: 


ı fiimmt, im 41. Wahlbezirk 


| lern. 


10314 |fter Linie an die Frauen appelliert \Dandels und des Geihäfts im AIl- 


"seine Schlepr.r mobilifiert hatten. | Mat benötigt. 


Wanoränominationen trat derffamp®! 
'um bieNominationen für den Stabt: 
rot pöllig in den Hintergrund, Ernit- 
liche Kämpfe waren nur in einigen eingereichten übereinjtimmt, monad) | 
Wards zu verzeichnen. Auf der res nach dem 1 Juli jedes Get 
‚\publitantichen Seite hatten bie Faf ;iber einem balben Prozent Alkohol: 
"tionen Deneen und Brundage die gurjgebalt für beraufchend erklärt und 
Wiederwahl ſtehenden Aldermen, die den 


ſier 
jet 


ten. 


ıfhen Seite unterftügte der Andang | zuaeltinmt. 
Thomas 


ı Q 
| Gountoparteileitung gehören, 


1099 
wi). 


—* die Regelung der Fleiſchinduſtrie 
— die Regierung empfohlen, die 
Vorlage wird aber in der gegenwär⸗ 
tigen Kongreßſitzung nicht mehr zur 
Annahme gelangen. 


ſich jegt in den Kopf gejekt, etwas großes zu fun, und fie werden in 
ihrem Zmed: nicht nadlaffen. And wenn ich von den Nationen der Welt 
Ipreche, fo fpredye ich nicht von den Regierungen der Welt. Ach iprede 
|von den Völtern, welche die Nationen bilden. Sic find im Sattel, nnd 
fie werden dazu fehen, daft, wenn ihre jekigen Megiernnaen ihren Willen | 
mit tun, andere ihn werben. Das Geheimnis ift offenbar geiworben, 
nnd die jegigen Kegierungen wiljen es. 

Viel Harmonie läbt fih aus den nemeinfamen Wiffen gewinnen. 
Biele Sympathie lat fi daraus fdöpfen, daß man in derfelben 
Atmofphäre lebt; und mit Ausnahme de3 Unterfchiedes in den Sprachen; 
der meinem amerifaniihen Ohr cin fehe fchmerzliches Rätfel war, hätte 
ih glauben Fönnen, in Franfreic) oder Italien oder in England daheim 
zu fein, ald ich auf der Straße war, ala ich bei den Volfamalfen mar, 
al3 id} in den großen $allen war, mo Menfchen ohne Anjehen der Klaffen 
fih verfammelten. 


Krieg reinigte die Kuft. 


Sch fühlte mich nicht ganz fobtel zu Haufe, wie bier; aber jedenfalls ‘ 


fonen geitimmt haben. Ueberrafchend 
gering war bie Beteiligung ii drei 
Wards der Nordſeite, der 21., 22. 
nd 24. Ward. In der erſteren hat⸗ 
- = = —— J die 2 Durch Unterzeihnung des neuen 
togflunbe. nur 48, in der 22. Ward Priegsitenergefeges hat der Präfi- 
im 18. MWahlbezirt nur 70 und in dent die Bundeshauptitadt bis auf 
der 24. Ward im 22, Bezirt nur 77 die vierzig Geſandtſchaften u. f. m. 
Wähler geftimmt. Alle drei Warbsjfnohentroden gemadt. Hunderte 
find ftarte demotratifche Warbs. In . zung — — Ge⸗ 
ſchroffem Gegenſat dazu ſtehen die Sn u ‚der ( Bu 
— g Derug = Sie wei * * — we * in 
7., 27., 2. und 25. Warb. Im 50, | VE! 1» ar. { 
ge ber — — en a = ei yon 
die Mittagftunde 145 Wähler ges 5 t u e 
der 5. Philippinen. fnocentroden. Alle 
Marb 111 von 300 vegiftrierten | onbercı SORTE EBeR —— 
Wählern, im 38. Bezirk der 27. Ver. Staaten ſind dur eſetz odder te 
Ward 112 von 296 unb im 1. Bes im Verwaltungäwege Ihon Probi- fühlte ich, daf jett, nahdem diefer große Seriegsiturm die Lurft gereinigt 
hirt der 7. Ward 128 von 353 MWähs | bitionzgebiet. hat, die Menjhen allentHalben von Auge zu Auge fahen, und daß diefe 
| 3 Vor dent Senatdaudfhug für Art Leute verſtehen würde, was die Leute daheim verſtanden, und daß 
Teilnahme der Frauen. |Verwilligungen traten General. | fie diefelben Dinge dadıten. 
Die Teilnahme der Frauen war |bahnbermwalter Hined und Schat- Betreft3 Euch fühle ich ungefähr, wie id) mid) aus einem Geidict- 


4» nicht befonders ftart. Cie zeigten bis amtsſelretär Glaß gautſchieden für chen des vortrefflichen Witkopfes und guten Künftlerd Oliver Serford, da die Militärdienftpflicht abgeſchafft wird. 
zu Miltagsſtunde kein groheres In- die Vorlage zur Verwilligung von erinnere, welchem eines Tages, während er in ſeinem Klub beim Imbiß manche Truppenkörper, die durch die von Privatperſonen zur Verfügung 


tereffe inie bei anderen Wahlen, Das |750 Millionen Dollars am die ſaß, ein Mann, den er nicht gut kannte, guf die Schuller klopfie. Hiiver 
war ein ſchwerer Schlag füt den An- Vahnverwaltung ein, da ſonſt große alter Junge, wie gehts?“ ſagte er. Heriord blidte ihn erſt kalt an, 
hang Profeſſor Merriams, der in er- Störungen des Verkehrsweſens, des dann aber ſagte er: „Ich kenne Ihren Namen nicht, ich keine Ihr Ge— 

ſicht nicht. aber Ihre Manieren ſind mir ſehr vertraut.“ Und ich muß 
ſagen, auch Ihre Manieren ſind mir ſehr vertraut, laſſen Sie mich hin. 
zufügen, ſehr entzückend. 

»s iſt jedenfalls ein großer Komfort, zu fühlen, daß Sie alle 
Beſonders für Mayor Thompſon war Dos Schatamt hat Serbien noch bie Spradie verftehen, melde id forehe. Ein Freund don mir fagte, 
ein jtartes meibliches Stontingent an | $15,000,000 gelieben, Torte früber! durch einen Dolmticher zu veden jet, wie einen doppelten Vrud) einer 
den Etimmpläten tätig. $27,000.0. j Idee anzuſehen. Aber das ſchöne iſt, daß, was immer die Hemmniſſe 

Garen appelliert an Stantdenwelt. Da eine Anzahl Heeriager aufge: | des Nebermiitelungsfanals feien, der Gebante dod) derfelbe ift umd ver- 

Anklagen, da bie geanerifche ‚geben werben it, fo werden aud) zeichnet wird in empfänglicen Herzen und entgegenfommenden Sweden. 
Seite fih Unregelmäßigfeiten zu: fünfzehn Lazarette eingeben, ‚ferner 80) bin für einen angefirengten Verſuch zurückgekehrt, für ein klei. 
Schulden fommen Iaffe und feine! mehrere Haupthofpitäler, ie in Hot nes Weilchen in Amerika Geſchäfte zu beſorgen; aber in Wirklichkeit bin 
Vertreier iberrechtlih aus den Springs. N. C. Corpus Chriſti, ich zurückgekommen, um Ihnen zu ſagen, in aller Nüchterneit und Ehr- 
Mahllotalen entferne, tourben heute Ieras, Rihmond, Va., und bie Ver: | lichkeit, daß ich immer beſtens verſucht habe, Ihre Gedanken auszuſpre⸗ 
mittag von Thomas Carey gegen | imundeten „ind Kranken großenteilö | hen. Wenn idy an niir eine Probe mache, fo fühle ich, dab ich ein typifcher 
Dertreter der gegnerijigen Faltion in nad) ftädtifhen Hofpitälern gebracht | Amerikaner bin, und went ich mid) tief gemug prüfe und bis auf das 
drei Mablbezirten der 20. und einem u egben. . ‚ . Fache, mas wahrſcheinlich das rein menſchliche iſt, ſo habe ich die Hoff— 
Wahlbezirt der 19. Ward erhoben. ! andelöfefretär NRedfield wird nung, daß dieſer rein menſchliche Stoff derſelbe iſt, wie der jedes Mit— 
Garen legte ſeine Beſchwerden der Vertreter aller Rohſtoff, und Halb- menſchen daheim. 
Slaatsanwaltſchaft vor, die fofort fabrilat Induſttien zu einer Bera⸗ Und daher fühle ich, wenn ich mein Herz tief ergründe und verſuche, 
einen Hilfsſtaatsanwalt und Unter⸗ tung zuſammenrufen, um die Herab- das Recht ohne Rückſicht auf die Dinge zu ſehen, welche als weckmahig 
ſuchungsbeamten nach den drei Bezir- ſetzung der hohen Preiſe anzubahnen debattiert werden, — ich fühle, daß ich die Zyelle und das Denken 


hatte. Dagegen war überraſchend die gemeinen unvermeidlich ſeien; 700 
große Zahl der Frauen, welche ein⸗ Millionen werden ſchon zum 1. 


en entfandte. An der 20. Ward und ſo dem geſchäftlichen und indu- Amerikas deute, und mit meiner Liebe für Ämierika finde ich, dah ich Jahre 1913, 18914 und 1918, 
iſt Siadigerichtsdiener Dennis Egan, ſtriellen Stillſtand ein Ende zu mich mit der großen Mehrheit meiner Mitmenihen durh die ganze) amer Prozent für die Jahre 1916, | [ander braudt weder das eine nod) 


Welt hin im eifie vereint habe.” 


Präfident erreiht Wajbinaton. 


= — * * 25. Febr. a Bofton 3 wo er mit dem 
: = en £ "| Dampfer „George Waihington” von Enropa eingetroffen war nnd mit 
Kampf nun ben Stadtrat.  |aur Feſtſetzung aller Raten im zwi⸗ ſeiner geftrigen Rede den un Schuß“ in der J für den Bölfer- 
Hinter dem Kampf um bie fchemftaatlichen Verkehr erhalten wird. | pump abaefenert hatte, Iangte Rräfident Wilfon hente früh um 5 hr 
Ein Unterausfhuß des Senats nit Getrazun hier an, mit Gemahlin nnd Partie. Wegen der ipüten 
hat Senator Sheppardi DBorlage pumpe blieben Herr nnd Frau Wilfon nod) einige Zeit anf dem Ang, 
empfohlen, die mit einer im Hauie| che fie fih nad dem Weihen Hanje begaben, 
cänt von! Es wird mitgeteilt, dat Herr Wilfon anf dem Vahnzug nod) geitern 
i 'nadıt, che er fchlafen ging, die Sedhämilliarben-Kriegsitenerborlage unter- 
zeichnet. Die Bill hat nod) ein Anhänglel erhalten, weiches den Diltrikt 
Columbia (mit Rafhington) „Inochentroden” mad. 


| Bunbesbeamten Hausjucdhung | 
zu ihren Faktionen gehörten, indof> und Beihlagnahme geftattet mir, | Senator $owis verteidigt Dölkerbund. 
Wafhington, D. E., 25. Febr. Jm Nanen der Abminiitration 


t und unterftügten fie nach Kräf— | nicht aber von beraufhenden Geträn= | 
Die Fktion Ihomplon kümz|fen zu eigenen Gebraud. | 

hielt Hamilton Lewis von Jllinois im Senat die erite Rede znguniten des 

Völkerbundes. 


merte ſich nicht um die Kämpfe für Das Haus hat dem Konfkrenzaus— 
Er ſprach etwa drei Stunden. 


den Stadtrat. Auf der demokrati- ſchuß der Fluß: und Safenvorlage | 
Sie wirft $33,000,000 | 

| „Unfer Amerifa”, rief er ans, „it jest in feiner Zukunft mehr ge: | 
Sta — — fährdet, als ihm jemals beſchieden war, ſeit die Republik in's Leben ge⸗ 
zur demokratiſchen — Mit 29 gegen 26 Stimmen hat treten iſt. Die Nation muß ſich entſcheiden, ob ſie den Völkerbund ver · 
der pennſylvaniſche Siaatsſenat ſchmähen und ſich dann bereit machen ſoll, ſich mi Heeren und Flotten zu 
Kämpfe auf republitaniſcher Seite | beute dem Prodibitionzzufah zur ſchützen, die fo riefig fein müfien, dafi fie unfer Bolf verarmen 
hatten nur die 2,, 3., 7., 14., 15., | Bunbesverfaffung zugefttinmt, . werden, — oder ob jie den von Präfident Wilfon gebotenen Welt- 
, D., %., 28., 29., 31., 33. und! — Die Cheyenneindianer haben friedensplan annehmen wird, unter welhem die Wer. Staaten gegen 
35. Ward aufzumeifen. Kämpfe auf beihj'nfien, ihre Refervation in Süd: | Angriffe neihüst fein werden, ohne irgendiweldie Redite preiszugeben. 
demokratiſcher Seite hatten nur bie | brfota nicht der meihen Anfieblung Der Senator beitritt entihieden, dat der Völferbundplan Gefahren 
4. 5., 9., 10., 13., 14., 17., 18., 19., | U öffnen. . „verſtrickender Bündniſſe“ enthalte, von dem George Wafhington warnte, 
21., 22., 24., 2., 27., 29., 30., 31.,| — Yrau Rofe Webber in Min: | gper dak er einen Verzicht anf die Monrocdoftrin bebente, Die Behaup. 
34, und 35. Ward aufzumeifen. | meapolis erfhoß ihren Gatten, der sung, da der Völferbund ein „britiicher Rlan“ fei, erflärte er ala darauf | 
der 10., 31. und 35 Marb bemarben |aeradı bon Ftankreich heimgekeärt| peredinet, Vorurteile zn werten, | 
fich au&gemufterte Soldaten, die ver= | !vat, weis er nicht arbeiten wollte, „Für uns”, fagte er weiter, „it nur eins bon zwei Schidjalen be- 
wunbet worden find, um bie bemo-) — Das fpanifche Kabinet ift zus | pimme; Sieger oder Opfer zu fein. („vitor or bietom.“) Wir werden in 


tratifhe Nomination- und macheır | rüdgetreten. der Brüderichaft des Friedens leben, in aller Ruhe in der 
den GStabtoätern, die fi um * c ef et —* 


früßerer Kanzleivorftand der Wahl: | maden. . 
behörbe, in ber 19. Ward Ald. John| Der zuſtändige Senatsausſchuß 
NRotmwer Führer der Faltion Gulli: |hat einer Vorlage zugeitimmt, wonach 
van, bie hinter Robert M. Smeiger die Ziwilchenftaatlihe Handeldtom- 
teht. Imiffton wieder ihre frühere Vollmacht 


| 
| 


eine Anzahl von 


Eareh3 
ndida Stadtrat gegen 


5 = 
ndidaten für den 


ndibaten, Die 


aus. 


K 


* 
4 


ſchaft der Nationen, unter Austauſch von Vorteilen und en, — 
Wiederwahl beiverben, ziemliche Sor- die „Fonntagpoft“,|zder mir werben dns Leben Gines führen müffen, ber Bon ben Miädpigen 


Framilienbrüder« | bige Erklärung abgegeben haben, baß |er troden: „Co 
ie Bemohner 


Daderewsti wänfht großes Beer. 


—— Warſchau, 24. Febr. Die Mitglieder der hieſigen Kommiſſion der 
Alliierten werden die Ankündigung von Janaz Paderewski,«er erachte 


eine große polniſche Armee als eine Notwendigkeit, in Erwägung ziehen. 


Aus dieſem Grunde und auch anderen wird die Abordnung vielleicht 


—* als drei Wochen, wie anfänglich beſtimmt, in Warſchau verweilen 
muſſen. 


„Herr und Frau Würtetmberq.“ 


Bern, Schweiz, 25. Yebr, Der frühere König und die Königin von 
Württemberg haben fid) in Stuttgart an den Wahlen beteiligt... Sie 
begaben fid) ohne Begleitung nah dem Stammplag und ließen fich dort 
als Herr und Frau Württemberg einichreiben. 


Das Ausfcheiden der Armee. 


‚Verlin, 25. Sebr. Die fonfervativen Zeitungen beflagen das Ende 
der fatjerlichen Armee, das eintreten mınf, nachdem die Nationalverfamm- 
fung in Weimar die nationalen Verteidigungsmahinahmen beitimmt Haben 
wird, was vielleicht nod; in diefer Mode geichehen dürfte, D Das 
nene Gefeg wird beitimmt werden, da cine Brinade im Bezis® der 
früheren Armeekorps gebildet werden joll, und aus rreiwilligen beitehend, 
Gegenwärtig gibt e8 nod) 


geitellten Mittel erhalten werden, und die den nenen Brigaden eingefügt 
werden dürften. Die neue Armee foll eine Art Nationalgarbe werden, 
itreng diszipliniert, aber fonjt auf dDemofratifcher Grundlage itehend. 


— — nn —— 


—— ——— — 
Die Ausländerficuer., Binnenfteuereinneßmer Smietanta, 


Binnenftenereinnehmer Smietanla sine | Don einem Vertreter ber „Abenbpoft“ 
eine Urflärung ab. ı gefragt, wer nun eigentlich als „refi= 
Das Binnenfteueramt zieht ee als „nonstefident” an- 
genmärlia im großen Mengen” J— _ Iogte Beute: : 
Steuerbeträge von Ausländern ein,|;“ u Hich arüber feine allge- 
welche dieſe beſondere Eintommen-| 55 giltige Regel feftitellen. Wir 
fteurer zu entrichten haben. Wie fchon! Tulfen —— einzeln behandeln 
des Defteren in der „Abenbpoft” gesinn, „ unterfucen. Ein Ausländer, 
fagt worden it, miüffen alle Aug-| £ m Zweifel ift, muß entiveder die 
länder, alfo Leute, welche das Bir, | „teuer zahlen oder, wenn er zur Be⸗ 
gerreht der Ver. Staaten nicht ex | reiung von der Steuer berechtigt zu 
worbeit, beziv. nicht das fogen. „erfte, fi glaubt, feinen Fall bem Binnen⸗ 
Papier“ ermwirkt oder nicht dic Er, ſteueramt vorlegen, das ihm prüfen 
Härımg abgegeben haben, bap fie) MIED. ’ — 
beabfichtigen, dauernd im Lande zu), MM allgemeinen läßt fic fagen, 
bleiben, eine befondere Einkommen- daß die Erwirkung des fogenannten 
teuer zahlen, und zwar ein Prozent Etſten Pürgerpapiers‘ oder Die 
ihres vollen Gintommens für bie Anterzeihnung der gedrudten Er- 
und. Härung genügt, aber der Aus- 


1917 unb 1918, außerdem einen|d0$ andere zu tun. Er muß aber, 
Strafzufchlag in Höhe von 50 Pro-| Venn er von der Steuer befreit fein 
zent bed Gteuerbetrages. will, den Nachweis führen, daß 

Das betreffende Gefek trat zinar) Seine Handlungen und feine ganze 
ihon am 1. Februar bes Jahres; Tebensführung darauf gerichtet 
1913 in Kraft, ift aber bislang nicht id, dauernden Wohnfig im Lande 
burchaeführt worden. Kein Menjch|ött behalten.“ 
bat infolgebeifen die Steuer bezahlt, Herr Smietanfa machte mod 
aber da Unfenntnis des Gefees| darauf aufmerkfan, da fteuer- 
nieht vor Strafe jhüßt, fo muß die Mlichtige Wusländer, melde die 
Steuer für die vergangenen Jahre, | Steuer nicht zahlen oder nachzahlen, 
zurüd bi3 1913, nacgezahlt wer: Teine Päfle zu Reifen nad dem 
den, und zivar mit dem erivähnten| Auslande erhalten werden. Aus. 
Strafauffhlag für die Jahre 1913) länder, die nad) Europa zurück 
bi3 1917 einfchliehlich, und für 1918, | reifen wollen, erhalten nur Päffe, 
fall3 die Steuer nicht bi3 zum 15.nadden fie ihrer Steuerpflicht poll 
März bezahlt ift. Igenügt haben. _ 

Das gilt für alle fogenannten| Die Steuer für das Jahr 1918 
„nontrefident“: Ausländer, alfo fol-!iit fpäteftens am 15, März zu zah— 
che, weldge nicht dauernd im Landejlen, wenn der 5Oprozentige Straf- 
bleiben wollen, zuſchlag für das Jahr 1918 vermie- 

Die Steuer in Zulunft nicht den terben joll. Wie Herr Smie- 
zu gaben brauchen „refident” Itanfa fagt, hat der Prüftdent ad) 
Ausländer, das find folche, mel:|die neue Steuervorlage durch ſeine 
he dadurch, daß fie ihr „erſtes Unterſchrift zum Geſet erhoben; 
Bürgerpapier” erivirtt haben, ober |biefes erhüht für Ausländer bie all- 
durd; andere Handlungen und ihr gemeine Einfommenfteuer für -19 
ganzed Verhalten ber Steuerbehöcbe |aııf acht Prozent. 
die Ueberzeugung beizubringen berz | — — 
mögen, daß ſie wirklich im Lande — Sehr angebracht. — Ein Wege 
dauernd ihren Wohnſitz behalten lagerer überfällt auf einem Spagier: 
wollen. Aber auch ſie müſſen die in gange vor der Stadt einen er um 
der Vergangenheit nicht gezahlte | ihm feine Barfchaft abzunehmen, unk 
Steuer naczahlen, nebft Strafzu- | erfennt in ihm einen fehr befannien 
fchlag, vom Jahre 1913 an bis zu | und fehr teuren Arzt. WS er ihn 
dent Tage, an welchem fie diesbün- | alle Zafchen dürhwühlt hat, bemerkt 

— und nun befomm 
der Vereinigten Stans ich noch hundert Mark für biefe Un- 
ten zu bleiben gebenten. terkaaigl" 8% 
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6 — al fe in⸗ 


unvorheiratete Männer, die J 
Zuckerrüb Ien 
$24 ver 


und 
ti 


di 


Arbeit dJ 


Zahle ſtets hochte Kreit ie für 


Li Berty Bönas 

vap 

a {bi ‘ber u 
bi el nel auft. 

J. S. LOWITZ, 

_Raiiage-, Bank. und Geldwerhiel-Seihäit 

203 Sonih Dearborn Straße, Gde Adams 

ochentage 23 10— 


#515 Hi 1dido* 


— 


1 LIE 


tr fann die ganze | Auitiite Hubeıs 


rdien! 


Außer dem Nate 


— 


| 
nachgehen. | 


Yır 
m\ 


Bamilie gutem 

Man ſchreibe | 
Erfahrung ınd ı 
arbeiten Fönncit. 


Henry Smetana, 


Owosso Sugar Company, 
Owosso, Mich. 


v—), Sonnta 


Dr 
av 


Gröite Auswahl in 
Ghicago von 


| 
| 


Original Vietor u. | 


Golumdin 

Sprechmaſchinen 
md Necordß 
In alren Sprachen 
Baar oder — 
Spestell: 
Soldaten⸗Marſch 
dem Welifrieg, 
e Augen. 
Sie 


aus 
Bl vet | 
Verlore⸗ 


— 


J M. 


Wir vertanfen, kaufen umdb anotieren 335 & 


BHEHNRRBERRESETHESBREHREESNTSRBHUNSSTEHTBHENGEHREREONNENNS HIASRBERBONEBNHERENSTNHREHHTEGKABNGANETARNHAAHNENN ULEB 


für Bar 


LIBERTY BONDS 


su augenblidlichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN & CO. 


252 Gontinentai and Gommerctai Bant 
Gchäude, — Iel.: Harrifon 3449. 


—A 


mn nn — 


SLeſet die „Zonntagpoft“. 


— —— 


W. North Ave., 
nahe Sedgwick Str 
Zel.: Diverfey 2799 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitling und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
— 


|preife fpefulierenden Elemente halten 
\frampfhaft an dem Arqument feit, & 
|baß der Ariey jet vorüber fei und | Xu 
Imit ber MWiederfehr allgemein norma= | Haferernte des Taufenben 


Inie drigung der Geircides, 


I Sahre infolge ber 


ſie 


—X 


| | war doch eine aanz erhebliche Belje- 

rung derfelben mit dem Enbe der 
Woche 
ſchluß am Freitug — Samitag war 
ı bes nationalen Feiertaged wegen das 


ſchloſſen 
Höchſtnotierungen für den Verlauf 
der ganzen Woche erreicht. 


—**— Preiſe ſpekuliert und es nun 
mit der Angſt bekommen hatten, zu 


11.25 Dollars notiert. 
w vird 
wenn größt e 


fie verfaufen | für ven Maimonat die verhältnis: 


| 


46.00 | ! chenden 
IOREER Auen inechnsierane +00, der verflofjenen Woche zwiſchen 1.15 | men mag? 


Freitag mit 1.21 Dollar2. 
|achtenamwert für die Gituation 


Die Marktlage. 
Son F. 9. Matenaers. 


Die Entividlung des Maiömarftes 
während der verfloffenen Woche hat 
troß ber enormen Preisſchwankungen 
eine ganz entſchiedene Beſſerung des 
Maispreiſes gebracht. Ganz fraglos 
iſt die Zahl derjenigen, die aus eige— 
Iner Ueberzeugung an das beborſte⸗ 
hende Kommen höherer Maispreiſe 
glauben, ganz beträchtlich gewachſen. | 
Die armer felbft find nad) wie vor 
der Anficht, dak ein —— höhe⸗ 
rer Naispreis durch die Verhältniife | 
Iabiolut aerechtfertig‘ ift; fie find: 
jelbft bereit, im Herzen des Maiggür: | 
tels 1.25 Dollars und mehr für den | 
I|Qufbel Barmais zu zahlen, mobei 

{ 
| 


den Zwiihenhändter- Profit an 
Eurer Weltellumg für Gräber“ ‚IM 
 fhmüdungstag,. Nauft von N 
und zu Wiholefale- sreiien. — 
BA: Wir find YVarre, Vermont, tyar 
MM. brilanten und Steinbrucdbe- Tas 
&. fiber, Wir fehidten nad jedem . 
| Ela & in den B,@t. und richten 
Ai Mirbeiten ganz fertig auf ' 
: EiıremFamiliengrab, Sctreibt 
oder fpredt in ımferer Office ; 
bor wegen unferes Kataloge , 
; nit 100 neuen Entwürfen bon 
‘ DTenifteinen. Denfmälern und 
Maufoleen, einihl, Denlmü- 
ler für @nldaten u. Sceleute, 
mit beigefügter Nreißtifte, 
Beftellt icht. 
The National 
Memorial Art Co. 
Mi Entwerfer und Babrifanten 
BR von HTlaffifhen Denkmälern 
und Gewölben, 
Chicago Office u. Studio: 
29 South La Salle Str. am 
Mr, T. Eimborn, Rep. 


4 


| 
| 
| 


immer und immer ivieder erneut die) 
eititellung gemacht werden fann, 
daß die Iofalcı. VBorr '. durchaus er- 


!fchöpft find. Tie auf niebrigere Mai?- 
fbbdodie 


Jahres 
ſollte unbedingt den Haferpreis ſtär— 
einſchließ— |fen und behen, zumal er berzeit frag« 
‚lich der Maispreife kommen müffe, | [08 verhältnismäßig viel zu nie 

Dabei überfehen fie aber zu fehr die, drig iſt. 
wirklichen Verpältniffe, wie ſie fich Februarhafer wurde am Freitag 
heute darſtellen, und rechnen nicht mit der verfloſſenen Woche, dem letzten 
ver Mahrſcheinlichteit, daß in diefem Börſentage der Woche, in Chicago bei 
Weizenpreisgaran Vörſenſchluß mit 58%%c, Märzhafer 
ie eine ganz erheblich fnappere Mais- | mit 59, Maihafer mit 59150 und 
ernte in den Vereinigten Staaten in Sulihafer mit 58c notiert. Am geftri- 
Ausficht ſteht. Außerdem bertennen gen Montag, zu Beginn der neuen 
zu ſehr, daß allen vorliegenden | - Woche, fhloß im Chicago Februarha- 
Anzeichen nach dis noch auf den Far: ! fer mit 58%%c, Märzhafer mit 5%r, 
men im Lande vor andenen Mais: | Naihafer mit 581sc und Yulihafer 
vorräte verhältnismäßig fehr ftark | mit 58lgc. 

'zulammengefchmolzen find; tatfäcdh- | 

ih erwartet man, daß der amı 
7. März zur Veröffentlihung gelan-= 
gende Berichı des "unbesaderbauam- 
te3 bezüalich »er zum 1. März nod) 
nachgemwiejenen Maisvorräte auf ten | jagt des Teufels Groimutter, die 
Farmen und im Lande veihältnis | Frsitelnd in einem glühenden eiſer— 
mäßig fehr niedrige Zahlen aufweifen |nen Sorgenftuhl jaß. Sie Iegte ihre 
wird. Striderei beileite und rieb fid die 

Obwohl, wie ſchon gelagt, die, Pfoten. „Ich habe ichon Gefrör- 
Maispreife für ven Verlauf der gan: |beulen auf meinem Pferdefuß. Wa— 
zer verfloffenen Woche jehr erhebliche | rum wird denn bei ums jekt gar 
Schwantunnen aufzumeifen hatten, nicht mehr ordentlich geheizt?“ Sie 
blidte zum Thermometer enıpor 
und rief zornig: „Seute hat es j 
gar nur 4500 Grad! Sit das eine 
Zemperatur für die Hölle? Meiner 
Anjiht nah fan e83 am Nordpol 
aud) nicht Falter fein! Das tit ja 
eine mahre Höllenwirtihaft bei 
uns,“ 

Satan, welder eben einige Sei. 
tungen las und fi) daraus Notizen 
madte, blicte von feiner Leftüre 
auf, erhob fih und trat auf feine 
Großmutter zu. „Sieh’, Tiebe Groß- 
mutter, wozu joll ich jo infernaliich 
heizen lalien? Unjere Rofalitäten 
jind ja fait leer, alfo wozu denn? 
Die Kohlen mwerdeit täglid) teurer, 
ih muß fparen, denn mein Budget 
darf ih nicht überichreiten. sch 
mu mir auch noch den jogenannten 
‚Nachtragsiredit” einführen, tie 
man ihn auf Erden hat. Das ilt 
ichr. praftiich.” 

Satans Großmutier nidte bei- 


ler Verhältnif!* eine erbeblihe Er: | 


43 


⸗ ⸗ 


I Satan anf Erden. 


I 
t 
| 
| Slizze don N. Srahnige, 
I 


„Huſch, bier iſt es aber kalt“, 


erreicht; denn mit Börſen— 


Börſengeſchäft im ganzen Lande ge— 
— wurden ungefähr die 
Februar— 
mais z. B. ſchwankte zwiſchen 1.2744 
und 341, Dollar und fchloß 2 
Freitag infolge jehr aroßer Dedungs- 
täufe jeitens derjenigen, die auf nie- 


der genannten Höcftnotierung. Mai- 
mais ſchwankte zwiſchen 1.1914 ‚und 
1.2514 Dollars und wurde am Frei— 
tag bei Börſenſchluß in Chicago mit 
In Maimais 
zur Zeit das verhältniemäßig 
Maisgeſchäft abgeſchloſſen, da 


mäßig ſtärkſte in- und ausländiſche 
IN: frage bei geringen, ja unzurei⸗ fällig mit dem Haupt, „Es iſt 
Vorräten erwartet wird. war, unſer Etabliſſement iſt be— 
Julimais endlich rangierte während denklich leer. Woher das wohl kom— 
Sind denn die Leute 
s Dollars und fHloß am!gar ſo fromm geworden?“ 

Sehr ber) Satan zudie mit den Achſeln. 
im| „Sch weiß e8 wahrlich nicht, die 


und 1.215 


ı Maismarkte, die jich jet immer mehr |arınen Sünder werden jet gerade 


' fonzentriert, 


J 
| 
I 
| 


| 


Transatlantic Transportation co, 
! Maisı 


| gejtrigen 
neuen 
Chicago Februarmats 


ISfeb*X | 


| Liberty -Bonds \ 


2 i Is. 
5 ibn in ber Erivartung, daß wir ins | deit, wie einit im Mittelalt 


J folge der W 


ijeßt 


= Ratalca | einfchließlih Hafer jetzt zur Verfü— 


geſichts der Geſamtlage im Getreide— 


iſt das unentwegte Zu- ſo raſch gebraten, wie vor tauſend 
rüdbalten der Farmer, die no MaiB- Jahren. Unfere Zangen, womit 
borräte kontrollieren. Die Leute weis wir fie zu freifen pflegen, find aus 
gern fich nach wie vor jchlanfweg, zu dem beiten englifchen Stahl; unfer 
einem Preife, der ihnen mit Recht an= | Schwefel, worin die Sünder gefot- 
ten werden; tit ftzilianiicher Schwe- 
und Futtermittelmarkte viel zu nie= | fol, Primagnalität; wir haben für 
drig erfcheint, zu berfaufen. Simder bejierer Stände die präd- 
Alles in allem ift die Lage im |tigiten „Chambres jepardes”, bie 
martte derart, daß fie von — Hölle iſt elcktriſch beleuchtet, 
zu Tage und von Stunde zu Stunde wir haben eine Stadtbahn — 
große Veränderungen bringen mag ich fchmeichle mir, dah unfer Gta- 
und beshalb des forgfältigiten ind |Hlifiement Tomfortabler eingerichtet 
ı unermübliden Studiums bedarf. Am |iit al3 je; man wird und Fein ande- 


2 
ol: 
ol- 
lars. 

* * 


[Emtr 
x nd 


Montag, zu Beginn der /rcs ähnliches Inftitut zur Seite 
sche, fchlog an der Vörfe in stellen, Das kann alfo der Grund 
mit 1; * nicht fein, daß unfere Anftalt lo 
Dollars, Maimais mit 1,24% Dol- ſchwache Geſchäfte macht.“ 
lard und Julimais mit 1,193, Dol-! ‚Du haft die armen Sünder legte 
12 Zeit vielleicht gar zu biel gemartert. 
Wer kann denn das auf die Dauer 
„Die | vidlung des Hafermarfies aushalten? Das wird vielleicht die 
ährend der verflojfenen Woche volf- übri ge Menſchheit abgeſchreckt ha— 
| 20 fi in gerade entgegengefegter | ben.“ 
| Richtung zum Maismarkt. |m Ha:-| „Wie follte fie denn das erfahren 
| fermartte herrjchte während der gan Haben?“ 
zen verfloffenen Woche ein flauerr| „Natürlich durd die Zei 
ı Zon bor; nur Julibafer bermochte für! die erfahren ja alles.“ 
den Verlauf der ganzen Woche feinen! „Mic Fönnte man 


tungen, 


den Sollen» 


alten Preis zu behaupten, alle i übrigen | fremden twerfehr nur et wenig be= | 


Pofitionen verloren von 5, bis zu ben? 
Sulidafer vermochte fich des | 


balb allein jo au 


agte Satan nachdenklich. 
„Nie wär’, wenn du wieder auf 
zu halten, weil man | eine jet auf die Erde gel „ wür—⸗ 
um 
Weizenpreisgarantie in die- einige Seelen zu kapern. J was 
ſem Jahre eine erheblich geringere | für prächtige Akquiſitionen haſt du 
Haferernte in den Vereinigten Staa— doch damals gemacht! Es war eine 
ten haben werden, allgemein als eine ſehr ſchöne Zeit.“ 
ſehr gute Spekulationsanlage be- Satan ſprang bei dieſen Worten 
Bar nen fröblih umher und Fühte ferne 
I Die Haferzufuhr aus den Landbe⸗ Srosmutter I yerzhaft ab. 

zirken ſtellte ſich während der ver- „Du hait recht! Das tit eine präd)» 
fl offe nen Woche um 845,000 Bufhels | tiae, ja eine geniale Idee!” rief er. 
geringer als in der voraufgegangenen „sch will jogleich abretien.“ 
Moche und mar um mehr cla bie Satan drüdte den inopf der elef. 
‚Hälfte geringer als in der entfpre- triſchen Klingel, auf welches Zeichen 
| Henden Woche des vorigen Jahres. | einige hundert Subalternteufel und | 
Inzwiſchen giebt man ſich in inter— | Söllenbeantte einiraten. 
es Streifen aber aud der Hoff-| „Man beforge mein Gepäd, id) 
nung hin, daß ehr Schiffe für den reiſe in einigen Stunden nad) der 
|überfeeifchen Transport von Getreide! Erde,“ 

„Nun will ich dir deinen Stoffer 
jagte die Sroßmutter und 


| 
! 


| 
| 


| gung geftellt werben mögen. Dadurch | padfeı“, 


Cooper wir de dann die ungeheuerliche Fracht: | lieh von einigen berbeigerufenen 


ſagte 


sſicht ſtehenden relativ geringeren Tan Sibiriens? 


aufftauung, bie jebt in ben atlanti: | 


Dienerinnen emen großen Stoffer 


|ichen Häfen zu verzeichnen tft, aufge: | | * ranſchleppen und begann denſel— 
hoben, und es würde unſeren Expoͤr⸗ |ben mit allerlei Dingen zu füllen, 


teuren ermöglicht twerben, die verfüg- | 
nad 


baren großen Hafervorräte 
Europa, wo fie dringend benötigt 
werben, ::irflich weiter auszuführen. 
Diefe verftärftehaferausfuhr, zufan- 
men mit ber geringen Haferzufuhr 
aus unferen Landbezirfen und ber in 


Auch Satan. hatte feine Toilette 
beendet und jah num ganz dyarmant 
aus. Er hatte fid wie ein Gignerl 
herausgepußt. Modern gefpikte 
Schuhe verdeckten ſeinen Pferdefuß, 
die hageren Beine waren wattiert 
und darüber hatte er feuerrote Sei⸗ 


denfoden angezogen, er trug ferner 
einen rad mit rotem -Mtlasfutter, 
rote Krawatte und jchldarze Bein- 
fleider. Er Fühte die Großmutter 
und entfernte fih.... 

Zwei Nahre waren feit jener Yeit 
verfloſſen und e8 Fam weder eine 


| Seele, weldje Satan gefapert, nod) 


er felbit. Seiner Großmutter bangte 
bereits um ihr. Enfelkind, und fie 
lie Fih ihren Sorgenitubl dicht 
unter den Krater rollen und blidte 
ichnfüchtig den Tangen Schlot empor, 
durch welchen des Himmels luftige 
Blaue md gegen Mittag aud) ein 
Sonnenftrahl hereinblidte, dody Sa- 
tan Fan nicht. Großmutter hatte 
vom Zug ſchon ein tüchtiges Rheu— 
ma in den Gliedern und ihr Genick 
war” dom immerwährenden Auf— 


wärtsſehen ſchon ganz ſteif. 


„Was nur geſchehen ſein mag“, 
ihre Vertraute, Diabolina, 
„vielleicht hat man ihn irgendwo 
unter Schloß und Riegel geſetzt, viel⸗ 
leicht ſchmachtet er in den Bergwer— 
— 

Die Großmutter weinte ob des 
ungewiſſen Schickſals ihres Enkels 
ſiedend heiße Tränen, und Diabo— 
lina, welche Satan liebte, ſekun— 
dierte. 

Da plötzlich, als ſie ſo beiſammen 
ſaßen und klagten, verfinſterte ſich 
der Krater, ein eigentümliches Sau— 
ſen wurde hörbar und Satan ſtürzte 
durch den Feuerſchlund herab, wobei 
er ſchier ſeine beiden Liebſten umge— 
worfen hätte. Satan ſchien wütend, 
denn ſeine Augen ſchoſſen Blitze, aus 
ſeinen aufgeriſſenen Nüſtern ſprüh— 
te Feuer und Flamme. 

„Nun, was iſt's?“ fragte ihn ſeine 
Großmutter, „wo haſt du denn die 
Seelen gelaſſen?“ 


Satan haite ſich erſchöpft in einen 
Lehnſtuhl geworfen. „Laſſ' mich in! 
Ruh'“, knurrte er wütend, „da oben 
iſt ja rein kein Geſchäft zu machen, 
ich war froh, daß ich loskam, da 
oben iſt's ja viel ärger als bei uns in 
der Hölle, die Menſchen ſind ärgere 
Teufel als wir. Sie braten ſich ge— 
genſeitig in der Flamme des Haſſes 
und des Neides, ſie kneifen ſich mit 
den glühenden Zangen des Spottes 
und der Mißgunſt, ſie träufeln ſich 
das ſiedende Blei der Verleumdung 
in das Herz, kurz, ſie martern ſich in 
der unerhörteſten Weiſe, ſodaß die 
meiſten Menſchen ihre Sünden ſchon 
auf Erden abbüßen. Wir ſind über— 
flüſſig geworden, liebe Großmutter, 
Was ich dieſe zwei Jahre auf Erden 
geſehen, das ſpottet jeder Beſchrei— 
bung. Handel und Induſtrie ſtockten, 
nur aus den Schloten der Gewehr— 
fabriken und Arſenale quillt dichter 
Rauch, doch dies wäre das wenigſte. 
Ich ſah, wie man ganze Nationen ge— 
geneinander hetzt, ich ſah den egoiſti— 
ſchen Klaſſenhaß und den ordinären, 
ſchmutzigen Raſſenhaß, ich ſah, wie 
ſich die Menſchen betrügen und ver— 
leumden, ich ſah, wie man die höch— 
ſten Ideale der Menſchheit miß— 
braucht, in den Kot zerrt und mit 
Füßen tritt, ich ſah, wie man ſich 


gegenſeitig verunglimpfi, ich ſah das 


Kind feinem Vater Sieine in das 
Grab nachſchleudern, ich ſah, wie 
heuchleriſche Dunkelmänner ſich in 
die Höhe ſcharwenzelten, die Dumm— 
beit und bie Roheit jah ich eine Ty- 
tannet üben und Schivinbler, bor 
welchen jich die Dienfchheit beugte.. 
Doh genug! Mein Bafalle Fürft 
Mammon und ber falfche Ehrgeiz 
herrichen auf Erben, die zur Hölle 
geworden, Wer soffte da nodh zu una 
hernieberfteigen, um zu büßen,. mir 
haben ja hier ein reines Vergnü- 
gungsetadliffement im Vergleich zur 
Erde.“ 

Satar, bielt erichöpft inne 

lidte ftarr vor fid) hin, 

„Ra na”, faate die Großmutter 
und ftreichelte bie bartige Wange ih: 
res Entfeis, „nur nicht verzagen, mein 
Kind; 


und 


| 


nad beiner Erzählung zu| 


Ichließen, dürften doch noch einige ba| 
oben fein, welche wert find, daß fie. 


der Zeufel holt, das kann ja noch 
werden.“ 


„Ach, liebe Großmutter, wie ſehr 
irrſt du dich, die Leute da oben in 


Europa ſind es eben nicht wegt, das Grad Celſius. Dann ſtreäte ſie ſich 


eben bedrückt mich. Oder glau ft du, 


daß ich derlei Leute in unfere Hölle) 
| hereinlaffe? Die follen hin, wohin fie) fchnurrte mie eine Kate und bald 


tollen. Mein Snftitut bat bis jeht 
noch immer den Auf einer anjtänbi- 
gen und moraliihen Belferungsan- 
ftalt gehabt, fodak ich mahrlich ein 


Narr fein müßte, mein Anftitut durch 
die Aufnahme diefes Geſindels in 
Satan fgellte|, 


Verruf zu bringen.” 
und Beelzebub trat ein. 
„Es it vorläufig nichts 
da oben“, fügte er zu ihm, 
„lafle die yeuer b verlöſchen unb pfer⸗ 
che die Sünder in eine Kammer zus, 
fammen, ivir wollen jparen. Geh!” 
VBeelzebub eilte davon und bald fühlte 
man, daß die Hite im Raume nad: | 
ließ. „Huſch“, Tagte die hen 
„tie kalt e& bier num Iverben wird, 


| 


* 


Beginnt 
mit Sparen 


Uhtet auf grone ipegiele 
 Rrämien-Oferten, 


I 





zu ması 


| 


|" 
| 


| 


Doppelte 
„S._& 9.” 


Grüne 
Stamps 

bis — 
„= | MIIWAUKEE AvE. 
Mittag | AT PAULINA ST. 


Two 
STORES 


⸗e ⸗ſ 


Hans „ Slippers für * 
Männer, don Mans 
ſchwere Filaſohlen, 


Farben, S80e⸗ 1 40€ 


F Koupon 
. tet ita, 
verſchlebene 
Werte, zu 


Moderne "Torpulente“ leider 
Die Forpnlente Dame fann gerade jo elegant gekleidet eriheinen 


8 ihre fchlanfere Schweiter, wenn fie jo forgfältig in der Auswahl ih- 
rer a it. Hür Mittwoch offeriren wir 


; Ganvas - Hand; 
Koupon fehude für Männer— 
mit gerippten 


Oberteileit, 
25c Werte — 


Kleider für die modiihe forpulente Dame—eine Sendung joeben 
für fie erhalten, gemacht von Taffetas, zivei wie hier abgebildet. 


Modiihe Tunic Modelle, welche die Figur ſchlanker ausſehen ma— 
chen, Georgette Aermel, und andere hübſche Modelle — von Crepe de 


Chines — Größen aufiwärts bi3 zu 541,2 — reguläre 817. 95 


825 und $27.50 Werte, zn zu 
gande Grepe Kimo- 2 


: tittt J ift RER en : 
> in ſchli roſa, blau und Laben⸗ 
Notion-Tag! 


der, felbit garniert, 
$1.50 Werte, 

J. & P. Coat's — ‚Glart'3 O N. 8 
befter 6 Gord Mafdinen-Zwirn, ichwarz 
oder weit, in allen gewünfchten Nummern 
-— von 8 bis 100, die be Spule— 10e 
fpeziell 3 Spulen für 

Seid. Pin-on Strumpfgalter, für Knaben und 
Mädchen, dverfhiedene Farben und Grös 19e 


sen, 109c Berte, zu nur 
Dcean Ricrae Braid, Weſt Elect. Kräusier, 
5 auf Karte, 25c Eorie, 


mercerized Sorte, nut < 
breite Sorten, | Karte, 1%c, oder 2 
25 dt 10c | aufstarte, 10c tot., Te 


256 wert, Bolt, = 
‚nur in Combination Cont-, ; Runde ® 

— — Dreb- und Suit-Häns :| Befen, 15c Wert, 

ger, aut 15 10e 


J 2 Y 
weiß, 24 Yard3 auf| fpegtelt 10e 
— Rolle ... wert, au 


N ort 

.— * — RO au Mur... 

Nur ne Mi'hlwaukee Avenue-Laden 
Wir fanften die Verkinfer-Pinfterpartien eines Habritanten von 

Knöpfen, nicht an AKarten,befleyend aus Eoat-, Dreh, Suit- und 

Befag:- Knöpfen und bielen Perlmutterfnöpfen, forseit fie 

reihen, der Bag zu nur 


Gebleihter Miusiin, 


Yard für nur 
Bettbeden, mir gc« | 
fänımt oder gefrantt; | 
wafhen fih gut 
wert 82.08, fresiell | 


San 91.85; 


Eorte— 

Echter Amosteag 
Gingham — in al⸗— 
len beliebten Kar⸗ 
rierungen — fbesiell ı 


die Nard 173c 


für 
nur .... 


— 


a re" 
Koupon Weihfeib, nahtloſe 


Fiber ⸗Strümpfe für 
Damen, hohe ſpliced doppelte 
Sohlen, Lisle Garter⸗ 
Tops, reaul. 85c, zu 


Die — * dns Fleiſch 


Unome Marke ausgeſuchte frühe ' Buder, feiniter granulierter, gie 


Suni-Erbjen, Nr. 1 das Pfund zu 
die Büchfe zu Iriſch gebackenes Gratham ⸗ 
Batavia Marke Little Kernel 190 Brot, per Laib 18 
c 
123c Beal 28€ 
da3 Paket zu 18c Native zartes Mot Roait, 913e 
Uncle Jerry's präpariertes das Pfund zu 4 
—— M —— — 1, fro 
fted Blobe u. gute Dura 
auter Nauchtabaf, T5c das 49e 
Pfund, Palet zu 


Korn, die Btichfe zu Swift's Pride Waſchpulver, 
Pfannkuchenmehl, Paket zu. 100 Friſch gehactes Fleiſch, 173c 
Glübhſtrümpfe, für 
BRUNO III LA LUNG UL LLC AL GALLE LS LI GL SL SALON 


Koupon fierte 
Solagriff' am Ball, 
Preis 606, — 


Hancof zu. ſolide flei⸗ | das Paket zu 

ichige Tomaten, Nr. 2 Büchle Friich geichnitt,. Lamm, 

Sa-Ban, das Gier-Subititnt, oder Rorf Chops, Pfund 

Pieſer's böhmiſche Faſſon — das Pfund zu 

mehl, — %-Fab Sad 81.39 Süß gepöfelte pare Nibs, 1 An 
zu nur | das Pfund 

a, >> bh. 
Koupon een dot mit 


Zigarren, etc. 


Greation be Zigarren, — 
zen. $1.50 Kifte d. 25. 89€ 


Wieboldt's ſpezielle Clippings; 


Ga 5 


u | 
wa3 foll ih anfangen, meine alten) — Premier Elemenceaus Befinden 
Glieder vertragen dieſe Kälte nicht beſſert ſich beſtändig. 
mehr.“ Satan fraute fich hinter ben] _ om Montevideo befürchtet die | 
re * —* liebe Große Regierung einen Generalſtreit. | 
mutter? Ich werde dir eines unferer) per ameritanifche Verband ber | 


Chambres jepardes im Erbdinnern — 
ala Wittvenfig anweifen und tüchtig | Fanditraßendauer tagt in New Hort. 
— Der Baugewerkeausftiand im| 


heizen laſſen.“ 
„Du bift ein guter Junge“, New York. ift zu Ende; es wird, 
Ichiedsgerichtlich verhandelt. | 


die Großmutter und Füßte ihn. 
Satan gab die entfprechenden BE-| — Bei Brüffel wurden beim Spiel, 


fehle und bald hörte man das Auf: | mit einer Handgranate, als diefe er 
reihen und Zufchlagen der % Feue⸗ plodierte. vier Kinder zerriſſen und 
rungstüren, das Heulen und Brüllen zwölf verletzt. 

der flammenben Lohe. Satan bot} _. Die Fliegerleuinants Searles 
ſeiner Großmutter galant den Arm und Jones find in der Höhe von 
und führte fie in ihr neues Logis. ‚14, 000 Fuß viele Meilen über bem 
Diabolina folgte in refpeftvoller Grand Canyon in Arizona hingeflos | 
Entfernung, Als man im Gemad| gen. &3 ift der erfte derartige Zlug. 


BGE, "TOR: ————— Jr Sarajevo hat Jich eine demo- | 


dem Thermometer. Er zeigte 20 ‚RO| peatifihe Berfaffungsparkei der Kur 


goſlaven gebildet; ſie will die Dyna⸗ 
ſtie Karageorgevitch auf den Tron 
heben. 


ſagke 


behaglich auf 
ſchob die Brille 


ihrem Sorgenſtuhl, 
auf die Stirne, 


| 


war fie eingefchlummert, 
— —û—— — — 
Das Kloſtergeheimnis von 
Iſadore. 
Frau 


Maniſtee, Mich., 25. Febr. 
Stanislawa Lypchinski, ehemals | 
Wirtſchafterin des Pfarrers Dies 
nowski im Kloſter Iſadore bei Tra⸗ 
verſe City, iſt geſtern abend in Haft 
genommen worden und wird zurzeit 
einem Verhör bezüglich des Ver- 
ſchwindens der Oberin des Kloſters, 
Schmweiter Mart Johns, vor elf Jah: | 
Iren, untert vorfen, ebenfalls jener 
Geiftliche. Beide beitreiten, etmas | | 
von dem Verfchwinden der DOberin | 
oder der Beerdigung einer Leiche | 
unter dem Seller der Kirche zu mil= | 

jen. Die Ausgrabung der Leiche | 

führte zu der gegenwärtigen Unter: | 

ſuchung. 


Japantiche Forderungen an Ainerifaner. | 

Mladimoftot, 19. Februar, ver: | 
fpätet. Der japanifche Stab hat Mn | 
Dberit Styer vom amerifanifchen | | 
Heer aufgefordert, die den SKofaten | 
bed Generals Kalmikoff im * 
wegen Meuterei abgenommenen Waf— | 
fen und Pferde auszuliefern. Vor | 
Kurzem hatte der amerttanifche Bes | 
fehlshaber Generalmajor Grapes die 
Forderung ber Xapaner nach Einitel- 
lung der Beihügung der 1500 Ko— 
faten abgelehnt, in Bejorgnis, fie 
würden Kalmitoffs Rache ſchutzlos 
preiögegeben werben. 

-— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


| 


I 
! 
\ 

| 


l 


| 


se; Barnes, 
— * 


"LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHIAND 


eine befhränfte Quantität - 


31 
' allen Schatiie —— 


dener Finiſh 


| —* 
eine große Aus ab 
von Farben — 


VDard 


| tpegziclt 
I 
zu 


10 Duart galvani« 
Wafferetmer— 
renulärer 


erfolgreichen 


nachlõſſic 


we md ar Sonntagen bon 10 
| tan Abd8. dp, 7-8, 


| häufern unmitiglbar 
| befiter geliefert werden. 


Beitellungen 
an Koupons 
ausgeführt. 


Blau und weiß ge— 
Koupon ſtreifte Ueberboſen 
oder Jackels für Männer, Union— 
gemacht 


Baichilofie, Seidenitoffe, an 


n got breit, Zeinen Finifh, 
- fpesiell die 


Soifette —— _ | 
Zofl breit, 


Schwarze 
- int | Satin, 


Dreh 
36raöllig, — 
"| gutes Schwarz, wert 


Ina $1.19 


fpeatell 
Vard, 

| Seid. Popiin, 36 

— | Holl breit, in allen 

4 leitenden Straßzen⸗ 

FabrilsFängen ste und  Ubendfgattier 


10%e rungen, * 85€ 


alünzender 
| Fi mild VOd. 
Drogen 
60° Lemfe'3 
Tropfen — 


Fabriklängen — 
ſehr glänzender fſei— 


250 


Prints 


DR. HIRSCH, 


16. Jahr bei Wieboldt's, ſagt: 
Sehen Sie die Leute an, die Brillen tra— 
gen; ſehen Sie ihre Augen an. Dann 
ſehen Sie Ihre eigenen an, wenn Sie ir—⸗ 
gendwelche Augenleiden haben. Gute Vril 
len bewirlen Wunder bei ſchwachen Augen 
und Angen-Ueberanſtrengung. Die PVreiſe 

ſind mäßig. 81.95, 82.95 bi3 $4.95. 
Linſen im erſten Jahr ẽrei ansgewechſelt. 


6 18 bei 36 Zoll extra 

Koupon ſchwere Rag Rugs. 

ing gemifchten fortirten Haren, — 
vestell, zu 


Kraule Leute 


3 Zoitet nichts, Dr. 

Roi wegen irgend ei 

ner Qraufheit oder 

ehwäde zn Zenfalti- 

zen. Die neueften beils 

methoden für Rheus 

matismus, Magen», 

Leberleiden, Kutarıh, 

Sronifhe Sranfheiten, 

Biwitörungen, anitels 

tende Krantgeiten, 

Nerbenfämäte, dire» 

nife, private n, alle 

Hernleucn Bil 

fenthafttie,,. mos 

derne Behandlung, 

e Dr. Rob fie amvendet, bringen bie Ge 
nöheig, Etärle und Lebendlrmft zurüd. 

Das anacacichnete deutſche Heilmittet 914 

(verbeiieried 606) für die Hellung von Blut⸗ 

vergiftung. 

Dr. Roi’ 25jährige praktiſche Erfahrung als 

Sheziauft bietet den Pranten Cicherheit einer 
und ebrlihen Behandlıun 


Eine Konſultation oder dertraulide 
Kommen Sie jefert, che Ihe Xeiben weiter 


nn 


redung koſtet Sie nichts. 


| fortioreitet, 


Kein Setiberluff Dr Roh; bereinet fo we⸗ 
nig, — lein — feinen Buitanb ;n ber 
gen braud 


Dr.B.M. ROSS, Speziahft, 


Etablirt in Chicann 1892, 
24 Yahre auf bemielben alten Play. 
Gin graduirter und Itjenfirter Arzt feit 1882. 


| u a Sid Dearborn Straße 


EHe Vionroe, EChicago. 
im Erify-Gebänpe, —— 06 4*07. 
Nehmt Eicvator zum 5. Floor. 

Spreiiitunden: Zägli von 9 Morgens — 4 
orm. bis 
Mittwoch. Yreitag m. Sams⸗ 
@ 2 ib dentidy aeſprochen. 

7623,25,27 


1; cud Montag. 


— Der Gemeine red Kinkaid 
%., murbe im 


von Elizabeth, N. ., 
Loser Camp Jadlon, Südfarolina, 


von einem Militärpoliziften erfchol- 
'fen; die Uinterfuchung tft im Gange. 


— An Barcelona ftreiten die Elef- 
|trizität3arbeiter, jie fordern die Ent- 
laffung von Regierungsangeftellten 
an ‚Ihrer Stelle in den Kraftanlagen; 
auch die Fabrifarbeiter find ausftän- 
dig. 

— Die Rarifer Schlahihausarbei- 


|ter ftreiten um Aufhebung der Fleild- 


| fieuer und Beſeitigung des Zwiſchen⸗ 
handels; Fleiſch ſoll von denSchlacht⸗ 
an die Laden— 


— —— — — 
— „Ihr Mann, Frau Profeſſor, 
hat neulich über das Thema, daß in 


ver Natur nichts verloren geht, einen 
| wunbechanen Vortrag gehalten.“ 


ä 


„So? Und dabei verliert er jede 
Moche einen Schirm oder ein Paar 

Galoſchen.“ 

— Kindlich.— „Papa, nicht wahr, 
wenn Du heute nacht Luftſchiff 
fährſt, bringſt Du mir einen Stern 
mit?“ 

— Bor dem Bump.- — Ontel (zum 
Neffen, der auf dem Stuhle unruhig: 
bin und her rüdt): „Was Haft Du’ 
denn?" — Neffe: Rihte Pr ich 
Yan wieder. Onlel.“ 





